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Der „goldene Sonntag“.
Die Reize der vorweihnachtlichen Zeit nähern ſich ihrem

Höhepunkte. Längſt liegen die Wunſchzettel der Kleinen
verſchloſſen im Pult, und die Pläne der Großen über die
Gaben, die diesmal unter dem Weihnachtsbaume Freude
und Ueberraſchung wachrufen ſollen, ſind faſt bis in Einzel
heiten hinein durch trauliche Rede und Gegenrede verein-
bart. Glücklich die Familien, die in der Einfachheit früherer
Zeiten noch heute ihren Stolz ſehen und im Hinblick auf die
jenigen Häuſer, in denen der Gabentiſch nachgerade einen
kleinen Bazar darſtellt, lächelnd ſprechen können: Weniger
wäre mehr. Die jüngſte Vergangenheit hat ja nicht nur in
reichen Häuſern und nicht nur in den Großſtädten, in denen
das Bazarweſen Geſchmack und Anſprüche auf Gediegenheit
ſtetig durchlöchert, die irrige Annahme gefertigt, der
heilige Abend ſtifte da den größten Segen, wo er die meiſten
Geſchenke ſchaue. So iſt der Begriff Viel, der ſich im Auge
des Schenkers wie des Beſchenkten durchaus nicht an eine
große Zahl von Gegenſtänden zu knüpfen braucht, bei den
Eltern wie bei den Kindern in manchem Heim längſt in ſein
Gegenteil, in Vielerlei, umgeprägt worden, und niemand
ſcheint darüber nachzudenken, wie unter der Wirkung des
Zuſammenramſchens und Auftürmens die Freude unſerer
Kleinen an dem einzelnen Geſchenk zuſammenſchmilzt, und
wie unter dem Geſichtswinkel des Kindes dem Weihnachts-
mann nur dann wenigſtens ein leiſes „Danke“ zugedacht
wird, wenn die Kette der Geſchenke im Vergleiche zum
Vorjahre wieder etwas länger geworden iſt. Ein Heil den
Eltern, die hier noch gegen den Strom zu ſchwimmen wagen,
und Glückauf den Kindern, die, vor Verwöhnung noch ge
ſchützt, auch bei wenig Geſchenken zufrieden und glücklich
ſein können. Ein Rückblick der Aelteren auf die Tage ihrer
eigenen Kindheit wird ſolche Gedanken gerade vor dem
goldenen Sonntage wohl in allen Familien wachrufen.

Zu Beginn der Adventszeit regen die großen Ver
bände der kaufmänniſchen Angeſtellten regelmäßig an, doch
nicht die Einkäufe bis in die Tage unmittelbar vor dem
Feſte hinauszuzögern. Ein wohlgemeinter Vorſchlag, deſſen
Ausführung den Verkäufern ebenſo zum Vorteil gereichen
würde wie den Käufern, die nun kurz vor Weihnachten
frohen Herzens das Haus verlaſſen und nicht ſelten ver-
ärgert und nervös heimkehren. Tatſache iſt eben doch, daß
in jedem Jahre ſich das Weihnachtsgeſchäft zu einem guten
Teil auf den goldenen Sonntag zuſammendrängt, und ſo
unlieb das den Geſchäftsleuten auch ſein mag, kann doch
nicht verkannt werden, daß dies von wirtſchaftlichen Ver-
hältniſſen abgeſehen, auch von edlen Regungen des
menſchlichen Herzens mit herbeigeführt wird. Einerſeits
kaufen am goldenen Sonntage wohl ſo ziemlich alle die
Kreiſe; die in den vorausgehenden Wochen noch Groſchen
zu Groſchen legen müſſen. um die zu ihren Einkäufen nötige
Summe zuſammenzubringen, und zu ihnen geſellt ſich die
große Schar derer, die aus Liebe zu den zu Beſchenkenden
ihre Einkaufspläne in der Adventszeit immer wieder ändern
und dann erſt am goldenen Sonntage aus Beobachtern zu
Käufern werden. So drängt ſich denn die Mehrzahl der
Weihnachtseinkäufe wohl in jedem Jahre auf den letzten vor-
weihnachtlichen Sonntag zuſammen, und es kann nur er
neut der Wunſch geäußert werden, daß die Fülle der Ein-
käufe auch einen Hauch vom Geiſte wirtſchafts- und ſozial-
politiſchen Verſtändniſſes verſpüren laſſe. Selbſt wenn die
Waren allerorts in der gleichen Güte und Gediegenheit zu
erhalten wären, würde es doch nicht belanglos ſein, in welche
Kaſſe das Geld der Käufer fließt, und wer auf dem ge
ſunden Boden der Mittelſtandspolitik ſteht, wird hier mehr
denn je einem Jdeal durch die helfende Tat dienen können.

Für viele Käufer iſt die Meidung der Waren
häuſer ein Stück ihrer chriſtlich deutſchen Weltan-
ſchauung. Billige Warenhausware mag die Kaſſe des
Einkaufenden ſchonen und entlaſten, bringt aber den mit
dieſen Waren Beglückten keine dauernde Freude, und je
mehr der Grundſatz „billig und ſchlecht“ bei dem Einkaufe
alleinige Richtſchnur wird, um ſo ſchneller geht es auch mit
dem inneren Werte deutſchvölkiſcher Art bergab. Sage
niemand, es kommt doch nicht darauf an, ob ſeine paar Mark
dem Warenhauſe oder einem Spezialgeſchäfte des Mittel
ſtandes zufließen, ſondern denke jeder an die Mahnung von
Profeſſor Adolf Wagner, der den Gebildeten mehrfach die
Aufgabe zugewieſen hat, auch durch Art und Ort ihrer Ein
käufe ein nachahmenswertes Beiſpiel und ein würdiges Vor
bild zu geben. Sei denn in allen, die am goldenen Sonn
tage in die Geſchäfte eilen, um Freude zu ſtiften und Liebe
zu betätigen, derjenige Weihnachtsgeiſt lebendig, der auch
Rückſichten auf den wirtſchaftlich ſelbſtändigen Mittelſtand
kennt und dies bei jedem einzelnen Einkauf beherzigt.

Kurzſichtiger Gerechtigkeitseifer?
Aus den Kreiſen unſerer katholiſchen Leſer ſchreibt

man uns:
Mit dem in Nr. 589 erbrachten Nachweis, daß

der Orden der Geſellſchaft Jeſu nicht zur
Bekämpfung des Proteſtantismus gegrün-
det wurde, beſchäftigen ſich zwei längere Zuſchriften.
Mit der erſten, Dr. S.-N. gezeichneten, kann ich mich im
großen und ganzen einverſtanden erklären. Herr Dr. S.-N.

beſtätigt: „Es iſt richtig, daß Loyola den Orden nicht direkt
gegen den Proteſtantismus richtete.“ Den weiteren Jnhalt
des Artikels faßt der Satz zuſammen: „Die Jeſuiten ſind
die Gegner des Proteſtantismus und müſſen es ſein.“ Auch
dieſem Satz ſtimme ich zu. Der Jeſuitenorden iſt ein ent-
ſchiedener und überaus erfolgreicher Gegner des vordrängen
den Proteſtantismus geweſen. Nunmehr ſtehen wir vor
der Kernfrage: Sollen wir auch heute noch wie vor
300 Jahren Weltanſchauungsgegner dadurch bekämpfen, daß
wir ſie rechtlos machen? Jſt das ein gerechtes Mittel?
Oder wird dieſes Mittel durch den Zweck geheiligt? Weiter;
kann man es den Katholiken verübeln, wenn ſie ſich durch
r gegen ihre Weltanſchauung gerichtete Geſetze gekränkt
ühlen?

Die zweite Zuſchrift unter dem bezeichnenden Stichwort
„Sei nicht allzu gerecht“ iſt mit Herrn Dr. S.-N.
gar nicht zufrieden. „Er hätte ſeine urſprüngliche Poſition
getroſt behaupten können.“ Beweis: „Die Jeſuiten ſind
nicht erſt im Laufe der Zeit die Todfeinde des Proteſtantis-
mus geworden; die Urkunden der Geſchichte beweiſen es,
daß ſie dies von Anfang an geweſen ſind.“ Der Herr Ein
ſender ſtrauchelt hier in Sophismen. Hiſtoriſche Tatſachen
laſſen ſich eben nicht durch Dialektik aus dem Wege ſchaffen.
Jn dem Sinne, wie das Chriſtentum der Todfeind des
Heidentums, wie der Skeptizismus der Todfeind jeder
dogmatiſchen Philoſophie und der Proteſtantismus der Tod
feind der katholiſchen Kirche iſt, im gleichen Sinne kann
man den Jeſuitenorden einen Todfeind des Proteſtantis
mus nennen. Jm gewöhnlichen Leben nennt man das
Gegner. Aus einer ſolchen Gegnerſchaft kann man aber doch
unmöglich deduzieren, daß dieſe Gegnerſchaft das Motiv
für die Gründung des Ordens war.

Von „kurzſichtigem Gerechtigkeitseifer“, den der Herr
Einſender Herrn Dr. S.-N. vorwirft, hat er ſelbſt ſich ſicher-
lich freigehalten. Die von mir vorgebrachten Argumente,
der Orden habe ſich 15 Jahre lang ſo gut wie gar nicht um
Deutſchland gekümmert, tut der Verfaſſer mit dem Vorwurf
ab, das ſei Heuchelei geweſen. Auch der Verſuch eines Be
weiſes fehlt.

Auch die eigenartige Behauptung: Jeſuiten hätten
den 30jährigen Krieg angeſtiftet, ſtellt der Verfaſſer auf
ohne den Verſuch eines Beweiſes.

Das gleiche gilt von dem Vorwurfe, die Mitglieder des
Ordens ſeien „blin de Werkzeuge“. Der Jeſuit ſteht
zum Papſt genau ſo wie jeder preußiſche Offizier zu ſeinem
König. Er hat ſich freiwillig verpflichtet, jeden Befehl aus
zuführen, außer es handele ſich um ſittlich Unerlaubtes.
Das preußiſche Heer wie der Jeſuitenorden haben Großes
geleiſtet durch ihre vorzügliche Disziplin.

Wir ſollten uns gerade in Zeiten wie der gegen
wärtigen doppelt hüten, in verletzender Schärfe unbewieſene
Vorwürfe zu erheben und die in unſerem Vaterlande leider
beſtehende konfeſſionelle Kluft zu verbreitern. „Kurz-
ſichtiger Gerechtigkeitseifer“ iſt wahrlich nicht die Krankheit
unſerer Zeit, in der Klaſſenhaß und Unglaube an den
Grundlagen unſerer Kultur rütteln. Justitia sit funda-
mentum regnorum! Gerechtigkeit ſei auch die Richtſchnur
im Leben des Einzelnen. Dann wird eine ruhige, offene
Ausſprache ſtets zur Klärung und gegenſeitigem Verſtehen
beitragen. Der „Halleſchen Zeitung“, die dieſe Ausſprache
ermöglichte, ſei dafür gedankt. Dr. K.

National-Slugſpende.
Die Sammlungen für die National-Flugſpende ſind im

weſentlichen abgeſchloſſen. Sie haben ſich durch das ein
mütige Zuſammenwirken aller Kreiſe der Bevölkerung zu
einer nationalen Spende im wahren Sinne des Wortes ge-
ſtaltet. Dies kommt in dem erfreulichen Geſamtergebnis
von rund 7 Millionen Mark zum Ausdruck. Es iſt uns da-
her ein Herzensbedürfnis und eine Pflicht, allen denen, die
am Gelingen mitgewirkt haben, den wärmſten und auf-
richtigſten Dank zum Ausdruck zu bringen. Der' Dank gilt
in erſter Linie naturgemäß den Spendern ſelbſt: den ein
zelnen, die Beiträge nach ihrem Können geleiſtet, den Bank-
inſtituten, gewerblichen Unternehmungen und ihren
Arbeitern, den Organen der Selbſtverwaltung, den Ange-
hörigen von Armee und Marine, den Schulen, Vereinen,
den Deutſchen im Auslande, kurz allen, die an dem Geſamt-
ergebnis durch Spenden beteiligt ſind. Aber auch an alle
diejenigen richtet ſich unſer Dank, die ſich der Arbeitsmühe
der Sammlung unterzogen haben, an die behördlichen
Stellen, an die Landes-, Provinzial-, Kreis- und Orts-
komitees, und nicht zum mindeſten an die deutſche Preſſe,
die in jedem Stadium der Vorarbeiten die National-Flug-
ſpende verſtändnisvoll und nachdrücklich unterſtützt hat.
Die Höhe des Ergebniſſes bietet die Möglichkeit, das Flug-
weſen in wirkſamer Weiſe zu fördern, zum Gedeihen der
Jnduſtrie und zum Wohle des Vaterlandes.

Heinrich, Prinz von Preußen, Protektor.
Graf Poſadowsky-Wehner, Präſident.

Dem Abſchluß der Spende nach dem Stande vom
15. Dezember iſt zu entnehmen, daß die Beträge, deren Ver
wendungszweck von den Spendern beſtimmt worden iſt, ſich
auf 1975 306 Mk. 78 Pfg. und die Beträge, über deren Ver
wendung das Kuratorium zu befinden hat, ſich auf 5 159 082

Mark 37 Pfg. belaufen. Außerdem ſind angekündigte, aber
noch nicht zugeführte Spenden in Höhe von 46508 Mk.
10 Pfg. vorhanden, ſo daß das Geſamtergebnis ſich auf
7 234 506 Mk. 29 Pfg. ſtellt. An den Beiträgen, deren
Verwendung dem Kuratorium obliegt, iſt die Provinz
Sachſen mit 242 935 Mk. 14 Pfg. beteiligt. Den höchſten
Beitrag lieferte die Rheinprovinz mit 1035 796 Mk. 6 Pfg.,
den niedrigſten Reuß ä. L. mit 55 Mk. 55 Pfg.

Die Hriedensverhandölungen.
Jm Gegenſatz zu der Auffaſſung auswärtiger Politiker

faßt man, wie unſer Berliner Vertreter meldet, in den
maßgebenden Berliner politiſchen Kreiſen die augenblick-
liche Lage der Dinge auf der Friedens konferenz
keineswegs peſſimiſtiſch auf. Man iſt der Anſicht, daß die
Schwierigkeiten wegen der Beteiligung Griechenlands an
der Konferenz trotz der fortdauernden Feindſeligkeiten zu
keianem ernſteren Zerwürfnis führen werden und erwartet,
daß dieſe Schwierigkeiten entweder durch die Zurückziehung
des Widerſpruchs der Türkei oder durch die nachträgliche
Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes durch Griechenland
behoben werden.

„Daily Telegraph“ beſpricht die Friedensverhandlungen
und weiſt darauf hin, daß gewiſſe politiſche
Kreiſe davon überzeugt ſind, daß die Verhand
lungen in London nach kurzer Zeit abge-brochen werden dürften, da die Forderungen der
Balkanſtaaten unannehmbar ſind, obgleich dieſe ihre An
ſprüche bereits bedeutend heruntergeſchraubt hätten. Per-
ſönlichkeiten aus der Umgebung des griechiſchen Miniſter
präſidenten Venizelos erklären, daß Griechenland
unter keinen Umſtänden den Waffenſtill-
ſtand unterzeichnen wird, weil im Falle eines
Wiederausbruchs des Krieges dann die Stellung Griechen-
lands bedeutend ſchlechter ſein wird.

Die Botſchafter-Reunion.
Die Beratungen der Botſchafter der Großmächte im

Auswärtigen Amt in London haben bereits geſtern in
zwangloſer Form ihren Anfang genommen. Jn den maß-
gebenden Berliner politiſchen Kreiſen rechnet man, wie
unſer Berliner Vertreter erfährt, damit, daß die „Bot-
ſchafter-Reunion“ ſchon mit Schluß dieſer Woche ihr Ende
findet, da man in den zur Beratung ſtehenden Hauptfragen
eine weitgehende Uebereinſtimmung der Mächte verausſetzt.
Man weiſt allerdings nochmals darauf hin, daß es ſich bei
der Botſchafter-Reunion nicht um bindende Abmachungen
handelt, und daß die zu behandelnden Punkte keineswegs
den ganzen Kreis der Fragen ausmachen, die ſich aus dem
Balkanproblem ergeben. Andererſeits erwartet man, daß
die Feſtſtellung der Uebereinſtimmung der Mächte in dieſer
und jener Frage nicht ohne Einfluß auf die Verhandlungen
der Friedenskonferenz bleiben wird. Sollte wider Erwarten
ſich der Abſchluß der Beratungen der Botſchafter-Reunion
nicht bis Ende dieſer Woche ermöglichen laſſen, ſo würde
am Sonnabend eine Pauſe eintreten und die Beratungen
n gleich nach Weihnachten wieder aufgenommen
werden.

Nazim-Paſcha, der kommende Mann.
„Daily Chronicle“ meldet aus Konſtantinopel daß der

Sturz des Kabinetts Kiamil jeden Tag zuerwarten ſtehe. Kiamil-Paſcha ſelbſt hat alle Popu-
larität und Autorität verloren und das Kabinett iſt in ver-
ſchiedene Lager geteilt. Die Militärpartei gewinnt täglich
an Anſehen, und man nimmt an, daß Nazim- Paſcha
der kommende Mann iſt, der wahrſcheinlich Militär-
diktator mit allen Machtvollkommenheiten werden wird.

König Ferdinand in Saloniki.
König Ferdinand von Bulgarien wurdebei ſeiner Ankunft in Saloniki am Bahnhof von ſeinen

Söhnen und dem griechiſchen Kronprinzen Konſtantin be
grüßt. Er begab ſich ſodann zum bulgariſchen General-
konſulat, wo er von der Geiſtlichkeit, bulgariſchen Notabeln
und der Lehrerſchaft empfangen wurde. 9

Die Spannung zwiſchen Oeſterreich und Serbien.
„Daily Mail“ erfährt aus Belgrad, daß der auſtro-

ſerbiſche Konflikt gelöſt ſei. Serbien wird die
Autonomie Albaniens anerkennen und hierfür Handels
rechte in einem albaniſchen Hafen erhalten, von dem aus
eine Eiſenbahn nach Serbien führen ſoll. Der ſerbiſche
Eiſenbahnminiſter iſt nach London abgefahren, um den Dele-
gierten ſeines Landes techniſche Jnformationen über die
anzulegende Bahnlinie zu erteilen.

Der ſerbiſche Miniſterpräſident Paſitſch hat an die
Herausgeber der Belgrader Blätter ein Schreiben
gerichtet, in welchem er dieſe dringend ermahnt, im
Jntereſſe des Friedens die politiſchen Ausfälle
gegen Oeſterreich- Ungarn zu unterdrücken.
Verſchiedene Blätter der Oppoſition, die heftige Artikel
gegen Oeſterreich veröffentlicht haben, wurden konfiszierk.

Jn Rom eingelaufene Telegramme aus Brindiſi,
die bisher jedoch noch jeder Beſtätigung entbehren, beſagen,
daß der öſterreichiſche Paketdampfer „Baron
Cal!“ ſowie ein zweiter öſterreichiſcher Handelsdampfer
ſtarke Truppenkontingente in Gravoſa, hartan der montenegriniſchen Küſte, gelandet haben.



Der neue ſerbiſche Geſandke in Wien beſuchte
geſtern den öſterreichiſchen Miniſter des Auswärtigen und
äußerte ſich ſehr befriedigt über den Empfang. Er hoffe,
daß ſich alle Schwierigkeiten auf friedlichem
Wegewürdenbeſeitigen laſſen. Die Beſprechungen
zwiſchen Serbien und Oeſterreich- Ungarn würden bald ihren
Anfang nehmen.

Griechen und Türken im Kampfe.
Nach authentiſchen Meldungen von der Armee in

Epirus fand geſtern morgen ein heftiger Kampf
zwiſchen griechiſcher Artillerie und Türken ſtatt, die das
Fort Biſani beſetzt hielten. Der Fliegerunterleutnant
Mutuſſis überflog unter dem Feuer der Türken erfolgreich
Janina und Biſani und erwiderte die Angriffe durch
Bomben. Ein Flügel des Aeroplans wurde leicht beſchädigt.
Der Flieger landete glücklich.

Der Muteſſarif von Animalik drahtete an die Pforte,
daß die Griechen verzweifelt verſuchen, die
Eroberung von Chios und Mytilene durchzuſetzen. Starke
Jnfanteriemaſſen und Hunderte von kretiſchen Freiwilligen
ſind abermals gelandet, die Kämpfe blieben jedoch bisher
erfolglos.

Ein öſterreichiſch-türkiſches Bündnis?
Das „Echo de Paris“ veröffentlicht folgendes Tele

gramm aus Konſtantinopel: Seit einigen Tagen entwickeln
die öſterreichiſchen Diplomaten eine lebhafte Agitation in
Konſtantinopel. Der offizielle „Jkdam“ ſchreibt darüber,
daß die einzige Löſung der Schwierigkeiten,
in denen ſich die Türkei augenblicklich befinde, die
Unter zeichnung eines Bündnisvertrages
mit Oeſterreich ſein könne, bevor Oeſterreich irgend
welche Feindſeligkeiten eröffnet. Das Blatt ſetzt weiter die
Notwendigkeit für die öſterreichiſche Monarchie auseinander,
ſich mit der Türkei zu verbünden. Ein ſolches Bündnis
würde zugleich die Zukunft Oeſterreichs wie der Türkei
ſichern und würde außerdem Rumänien von den Drohungen,
die ſtändig auf ihm laſten, befreien.

Deutſches Reich.
Die Beiſetzung des Prinzregenten Luitpold von

Bayern am heutigen Donnerstag geſtaltete ſich im ganzen
Bayernlande zu einer großen nationalen Trauerkund-
gebung. Der Schulunterricht fiel aus, die Geſchäfte ruhten
in der ernſten Feierſtunde. Die Stadt München hatte ein
ſtimmungsvolles Trauergewand angelegt, und beſonders
die Hofgarten-, Ludwig-, Thereſien, Arcis- und Brienner-
ſtraße, durch die der Leichenzug ſich von der Allerheiligen-
Hofkirche zur St. Kajetanshofkirche begab, wo der Prinz-
regent an der Seite ſeiner Gemahlin zur letzten Ruhe in
der Theatinergruft beigeſetzt wurde, wieſen Haus für Haus
ſinnige Trauerdekorationen und ſchwarze, auf Halbmaſt ge
hißte Fahnen auf. Das Trauergefolge, an deſſen Spitze
mit den Familienangehörigen unſer Kaiſer ſchritt, ver
einigte nicht nur die Mehrzahl der deutſchen Bundesfürſten,
ſondern auch zahlreiche ausländiſche Souveräne oder deren
Vertreter. Der Reichskanzler, der Staatsſekretär des Reichs-
amtes des Jnnern, die Präſidenten des Reichstages folgten
mit zahlreichen anderen hohen Würdenträgern und Militärs
hinter den Fürſtlichkeiten. Es war ein glänzender Zug und
die Beiſetzung erfolgte auf Befehl des Prinzregenten Lud-
wig mit allen königlichen Ehren. Dem ſchlichten Sinne des
hohen Verſtorbenen hätte der zur Entfaltung gelangte
Pomp vielleicht nicht entſprochen; er hatte ja aber auch nur
die Bedeutung, der großen Liebe und Verehrung Ausdruck zu
geben, die Prinzregent Luitpold ſich in ſeinem langen Leben
und während ſeiner 26jährigen geſegneten Regierung bei
Arm und Reich in Bayern und im ganzen deutſchen Vater
lande erworben.

Die Betriebseinnahmen der preußiſch-heſſiſchen Staatseiſen-
bahnen haben im Monat November 1912 gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres im Perſonenverkehr 1,5 Millionen Mark
gleich 3,40 Prozent, im Güterverkehr 3,7 Millionen Mark gleich
2,62 Prozent, insgeſamt mit Einſchluß der Mehreinnahmen aus
igen Quellen 6,9 Millionen Mark gleich 3,61 Prozent mehr

ragen.
Keine verkürzte Dienſtzeit für gute Turner. Es iſt in

letzter Zeit mehrfach von Vorſchlägen die Rede geweſen, die
dahin gehen, daß guten Turnern bei der Ableiſtung ihrer
Heerespflicht gewiſſe Erleichterungen verſchafft werden
ſollen. Vor allem wurde angeregt, guten Turnern eine
Verkürzung ihrer Dienſtzeit zu gewähren. Wie uns dem
gegenüber mitgeteilt wird, iſt mit der Ausführung ſolcher
Vorſchläge nicht zu rechnen. Wenn die Heeresverwaltung
auch den Wert des Turnens nicht unterſchätzt, ſo kann doch
aus militäriſchen Rückſichten eine Abkürzung der Dienſtzeit
für gute Turner nicht in Frage kommen.

Schutz gegen Streikſchäden. Nach eingehender
Prüfung der in Arbeitgeberkreiſen beſtehenden Ein-
richtungen für Streikentſchädigung hat der Bund öſter
reichiſcher Jnduſtrieller in Wien, die bedeutendſte induſtrielle
Zentralorganiſation Oeſterreichs, beſchloſſen, einen Streik-
entſchädigungsverband auf der gleichen Organiſationsgrund-
lage und nach dem Muſter des deutſchen Jnduſtriellenver-
bandes, Sitz Dresden, mit Wirkung von Anfang 1913 an zu
gründen. Dieſe Tatſache hat für die deutſche Arbeitgeber-
ſchaft inſofern Bedeutung, als bekanntlich ein heftiger
Meinungsſtreit darüber beſteht, welche Grundſätze für ein
Streikentſchädigungsunternehmen der Arbeitgeber die rich
tigen ſind, ob die des deutſchen Jnduſtrieſchutzverbandes,
Sitz Dresden, oder diejenigen der Hauptſtelle bezw. des Ver
eins Deutſcher Arbeitgeberverbände.

Die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Bayerns bei
der Eidesleiſtung des neuen Regenten. Wie aus München
gemeldet wird, hat die ſozialdemokratiſche Landtagsfraktion
beſchloſſen, auch der Eidesleiſtung des neuen Regenten im
Thronſaal der Reſidenz beizuwohnen. Das iſt allerdings
noch nicht dageweſen.

Der Zentralvorſtand des Volksheilſtättenvereins vom
Roten Kreuz hielt, wie man uns ſchreibt, am Dienstag im
Reichsamt des Jnnern zu Berlin eine Sitzung des ge-
ſchäftsführenden Ausſchuſſes ab, in der in erſter Linie die
Aufſtellung der Etatsvoranſchläge für das Rechnungsjahr
1913 beraten wurde. Außerdem wurde Bericht erſtattet
über die Neubauten in Hohenlychen und den geplanten
Krankenhausbau dortſelbſt. Weiterhin wurde Mitteilung
gemacht über Zuwendungen an den Volksheilſtättenverein
vom Roten Kreuz.

Ein erfüllter Wunſch der Kanzleibeamten in bezug
auf ihre Rangſtellung. Wie man uns ſchreibt, iſt der
Deutſche Kanzleibeamtenbund beim Reichsamt des Jnnern

vorſtellig geworden mit der Bitte, anordnen zu wollen, daß
bei der amtlichen Veröffentlichung von Perſonalverände-
rungen die Kanzleibeamten fortan entweder neben den
Bureaubeamten oder für ſich beſonders, keineswegs jedoch
weiter neben den Unterbeamten genannt werden. Der
Staatsſekretär des Jnnern hat dieſem Wunſche durch die
Anordnung entſprochen, daß in amtlichen Veröffentlichungen
über den Perſonalbeſtand fortan die Kanzleibeamten für
m veſondere und nicht neben den Unterbeamten zu nennen
ind.

Jn der ſächſiſchen Zweiten Kammer hat geſtern nun
doch noch der Kultusminiſter die freiſinnige Jnterpellation
über die Lehrermaßregelungen beantwortet. Be
gründet wurde die Jnterpellation vom Abgeordneten
Günther, der das verfaſſungsmäßige Recht der Beamten und
Lehrer auf freie Meinungsäußerung hervorhob. Der
Kultusminiſter beſtritt dieſes Recht nicht, verlangte
aber, daß Lehrer und Beamte Rückſicht auf ihr Dienſtver-
hältnis nehmen, einen angemeſſenen Ton innehalten und
nicht gegen die Wahrheit verſtoßen. Der konſervative
Redner, Landgerichtsrat Dr. Mangler, empfahl der Regie-
rung ein noch ſchärferes Vorgehen gegen die Lehrer; die Re
gierung möge gegebenenfalls den ſächſiſchen Lehrerverein
auflöſen.

Die Hamburger Bürgerſchaft genehmigte geſtern den
dringlichen Senatsantrag betreffend Abänderung des Ver
trages vom 30. Dezember 1899 zwiſchen Preußen und Ham-
burg über die Umgeſtaltung der Eiſenbahn-
anlagen in Hamburg. Der Antrag ſieht in der
Hauptſache die Abänderung der Trace der zu erbauenden
Güterumgehungsbahn vor. Die Bürgerſchaft genehmigte
ferner die Eingemeindungsvorlage, in die nun
mehr auch die Gemeinde Langenhorn einbezogen iſt, ab
1. Januar 1913.

21. Deutſcher Anwaltstag. Der 21. Deutſche An
waltstag wird in der Zeit vom 10. bis 13. September 1913
in Breslau zuſammentreten.
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Strenge Beſtrafung wegen Vergehens gegen das Kranken-
verſicherungsgeſetz.

Es war bisher bei den Gerichten allgemein üblich,
Arbeitgeber, welche die von ihren Arbeitnehmern einge-
zogenen Krankenkaſſenbeiträge nicht ablieferten, mit ge
ringen Geldſtrafen zu belegen. Auf dieſe Weiſe war es
möglich, daß ſolche Arbeitgeber trotz ihrer Beſtrafung noch
einen finanziellen Vorteil von der Zurückbehaltung der Bei-
träge hatten. Neuerdings ſcheinen jedoch die Gerichte zu
einer anderen Praxis überzugehen, zu der wohl die große
Zahl von Strafanzeigen wegen Nichtabführung von
Krankenkaſſenbeiträgen Anlaß gegeben hat. Ein Berliner
Gericht hat jetzt einen Bauunternehmer, der im Wieder-
holungsfalle ſich vor Gericht verantworten mußte, weil er
rund 160 Mark Krankenkaſſenbeiträge von ſeinen Ange-
ſtellten abgezogen und für ſich verbraucht hatte, mit einer
Gefängnisſtrafe von einem Monat belegt. Die Reichsver-
ſicherungsordnung ſchreibt in dieſer Beziehung vor, daß
Arbeitgeber, wenn ſie Beitragsteile, die ſie den Beſchäftigten
in Abzug bringen, der Kaſſe vorſätzlich vorenthalten, mit
Gefängnis beſtraft werden. Daneben kann noch auf Geld
ſtrafe bis zu 3000 Mark und auf Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte erkannt werden. Nur bei mildernden Um-
ſtänden ſoll ausſchließlich eine Geldſtrafe in Frage kommen.

Ausland.
Zur Kandidatenfrage um die franzöſiſche

Präſidentſchaft.
Bourgeois empfing geſtern abend eine Abordnung

der ſozialiſtiſch-radikalen Gruppe, die ihn erſuchte, die Prä-
ſidentſchaftskandidatur zu übernehmen. Bourgeois er-
widerte, daß er gerührt ſei von dem Vertrauensbeweiſe. Er
halte es aber für ſeine Pflicht, mit Rückſicht auf ſeinen
Geſundheitszuſtand kein Amt zu über-
nehmen, wenn er deſſen Verpflichtungen nicht nach
kommen könne. Auch Miniſterpräſident Poincars hat in
ſeinem eigenen und im Namen des geſamten Kabinetts an
Bourgeois das dringende Erſuchen gerichtet, ſeine Weige-
rung in bezug auf die Annahme der Präſidentſchaftskandi-
datur zurückzunehmen, aber ohne Erfolg.

Staatsſtreich in Portugal?
Der portugieſiſche Premierminiſter, der geſtern in

Liſſabon erwartet wurde, iſt bisher nicht eingetroffen. Es
ſcheint, als ob er ſeine Abreiſe infolge der zu erwarten-
den Unruhen verſchoben hat. Alle Anzeichen deuten weiter
darauf hin, daß von irgend einer Seite ein Staats
ſtreich gegen die Regierung geplant wird, und es
gewinnt den Anſchein, als ob es ſich hierbei um gewiſſe
Parlamentarier handelt. Die Garniſon iſt kriegsmäßig
ausgerüſtet worden. Unter dem Liſſaboner Publikum
herrſcht große Beunruhigung, der Geſchäftsverkehr ſtockt faſt
vollſtändig.

Bulgariens innerpolitiſche Lage.
Die bulgariſche Regierung hat in der Kammer einen

Antrag eingebracht, die Munizipalwahlen angeſichts
der außerordentlichen Lage zu verſchieben und das Mora-
torium bis zum 30. Tage nach der Demobiliſierung zu
verlängern. Die Kammer genehmigte in erſter Leſung den
Geſetzentwurf, mit dem ein außerordentlicher
Kredit von 50 Millionen für die Armee bewilligt wird.
Der Finanzminiſter ſtellte ſodann feſt, daß alle im Aus-
lande verbreiteten Gerüchte über eine ſchlechte
Finanzlage Bulgariens jeder Grundlage
entbehren. Bulgarien könne, wenn es nötig ſei, noch
drei bis ſechs Monate den Krieg fortführen.

Eine Militärflugſchule in Chile.
Der Chef des chileniſchen Generalſtabes hat bei der

Regierung die Einrichtung einer Militärflug-
ſchule beantragt, für welche im ganzen 36 Millionen Fr.
gefordert werden.

Die Luftſchiffahrt.
Garros überfliegt das Mittelländiſche Meer.

Aus Palermo wird uns unter dem 18. cr. gemeldet: Der
Flieger Garros iſt, von Tuneſien kommend, nach glücklicher Fahrt
über das Mittelländiſche Meer gegen mittag über Marſala ein
getroffen, wo er wegen einer Panne niedergehen mußte. Nach-

dem er wieder aufgeſtiegen war, paſſierte er um 2 Uhr nach
mittags Trapani. In der Nähe von Trapani mußte er nieder
gehen. Er wird am 19. d. M. ſeinen Flug fortſetzen.

Franzöſiſche Fliegerſtationen in Biſerta, Bonifacio, Nizza und
Dünkirchen.

Der Pariſer „Eclair“ will wiſſen, daß ſeit einiger Zeit in
aller Stille im franzöſiſchen Marineminiſterium ein ſchiffsgero-
nautiſches Programm ausgearbeitet werde. Es ſei beſchloſſen
worden, vier i und zwar in BViſerta, St. Boni-
facio, Nizza und Dünkirchen zu errichten. Der Marineminiſter
Delcaſſe hat dem Aeroklub einen Preis von 50 000 Francs zur
Verfügung geſtellt, der im Jahre 1913 in Deauville anläßlich eines
Wettbewerbes für Hydroplane zur Verteilung kommen ſoll. Das
Marineminiſterium wird den beſten Apparat bei dieſer Konkurrenz
für 60 000 Francs ankaufen, doch muß er den vom Marinemi-
niſterium und vom Aeroklub ausgearbeiteten Bedingungen voll
ſtändig genügen. Auch der zweitbeſte Apparat ſoll für 50 000
Francs angekauft werden.

Fürſorgekonferenz in Magdeburg.
Am 12. d. M. fand in Magdeburg die zweite Fürſorge-

konferenz ſtatt. Zu ihr hatte der Landeshauptmann der
Provinz Sachſen 115 Herren eingeladen, die das Fürſorgeamt für
die im Regierungsbezirk Magdeburg mit Ausnahme der' Alt-
mark, Anhalt und Braunſchweig in Pflege, Dienſt oder
Lehre untergebrachten Fürſorgezöglinge übernommen haben,darunter 98 Paſtoren. Autzerdem beteiligten ſich die Vorſtände

der Anſtalten, denen die nicht ſofort bei ihrer Ueberweiſung in
Familienpflege gegebenen Zöglinge früher angehört haben, der
Mädchenaſyle zu Wolmirſtedt und Bernburg, des Frauenheims in
Großſalze, der Erziehungsanſtalten in Neinſtedt, Quedlinburg,
Stendal, Wittenberg, Genthin, Wahlitz, Calbe, des Provinzial-
erziehungsvereins u. a. Als Vertreter des Oberpräſidenten war
Oberpräſidialrat Breyer, als Vertreter der Regierung Regie-
rungsrat Rothe, als Vertreter des Konſiſtoriums Konſiſtorial-
präſident von Doemming und Geh. Konſiſtorialrat
Martius erſchienen. Jn ſeiner Eröffnungsanſprache über
brachte der Dezernent der Provinzialverwaltung, Landesrat
Hennicke, die Grüße des Landeshauptmanns, dankte für die
rege Beteiligung und ſprach ſich über den Zweck der Fürſorge-
konferenzen aus, die fortan regelmäßig in den einzelnen
Teilen der Provinz abgehalten werden ſollen, um eine engere
Fühlung zwiſchen Fürſorgern und Provinzialverwaltung, die
durchaus nötig ſei, herzuſtellen. Hierauf gab er einen Ueber-
blick über die Ausführung und den jetzigen Stand der Fürſorge-erziehung. Jn den 11 Jahren, die ſeit her Einführung des Für-
ſorgeerziehungsgeſetzes verfloſſen ſind, haben insgeſamt in
Preußen 71 548 Ueberweiſungen ſtattgefunden; in der Pro
vinz Sachſen ſind 5669 Minderjährige überwieſen worden,
von denen ſich jetzt noch 3666 in Fürſoreerziehung befinden,
darunter 421 katholiſche. Die Zahl der Ueberweiſungen wächſt.
1911 waren es 531, in den erſten 8 Monaten des Jahres 1912
bereits 423, darunter 9 noch nicht ſchulpflichtige, 192 ſchulpflichtige
222 ſchulentlaſſene Zöglinge. Die Koſten ſind von 1909 bis
1911 von 633800 Mark auf 946725 Mark geſtiegen.
Untergebracht waren am 31. März 1912 in Familien 284, in An-
ſtalten 1272, in Lehre und Dienſt 1536, in Kranken- und Heil-
anſtalten 109, 78 befanden ſich im Heer oder in der Marine, 25 in
Gefängniſſen, 111 waren entlaufen. Außer den 4 Provinzial
anſtalten haben über 50 Anſtalten Zöglinge der Provinz auf-
genommen. Man iſt bemüht, immer mehr für das geiſtige und
leibliche Wohl derſelben zu ſorgen und Ausbildungsmöglichkeiten
zu ſchaffen, um ſie für Beruf und Leben tüchtig zu machen. Be
dauerlich iſt, daß die Fürſorgeerziehung noch ſo
vielem Mißtrauen begegnet, obgleich die Erfolgs-
ſtatiſtik ein erfreuliches Bild zeigt. Paſtor Schmidt-
Hakeborn wies in ſeinem Referat „Die Fürſorgeerziehung in
ihrem Verhältnis zur Jugendpflege“ auf die modernen Jnſtitute
der Jugendpflege hin, Jünglings- und Jungfrauenvereine,
Turnvereine mit patriotiſchen Tendenzen und Sportverceine
(Jungdeutſchland). Dieſen Vereinigungen gilt es, die Fürſorge-
zöglinge zuzuführen. Referent fordert die obligatoriſche
Fortbildungsſchule als den beſten Teil der Jugendpflege
für die männliche Jugend und die Anſtellung einer Schweſter für
Mitpflege der weiblichen Jugend. Die Tendenz der Jugendpflege
und der Fürſorgeerziehung ſei die gleiche, die Jugend vor mora-
liſchem Verderben und vor der religionsfeindlichen und ſtaats-
gefährlichen Sozialdemokratie zu bewahren. Die Fürſorge-
erziehungskolonie Sieversdorf in ihrer Blüte unter ihrem leider
zu früh verſtorbenen Begründer und Leiter Paſtor Rohr ſchilderte
Gerichtsaſſeſſor Tobien- Merſeburg. Während man im allge-
meinen Bedenken hegt, in einem Dorfe zu viele Zöglinge unter-
zubringen, hat Paſtor Rohr in ſeiner Gemeinde 120 aufge-
nommen und die Gemeinde ſo für die Fürſorgeerziehung inter-
eſſiert, daß dieſe ſie als ihre Hauptaufgabe betrachtete und ſich
mit großer Liebe der ihr anvertrauten Zöglinge annahm. Pflege-
väterverſammlungen machten die Pflegeeltern und Dienſtherr-
ſchaften fähig, der übernommenen Aufgabe gerecht zu werden,
Verſammlungen der Zöglinge gaben dieſen Gelegenheit, ſich über
empfundene Mängel auszuſprechen. Für Weiterbildung in Fort-
bildungsſchulen, für Erholung im Spiel und Sport war reichlich
geſorgt. Weitſchauend ſchuf Paſtor Rohr die Allmende, 8 Grund-
ſtücke von je 0,50 Hektar, die Fürſorgezöglingen 30 Jahre um-
ſonſt zur Nutzung gegeben werden ſollten, um ſie ans Land zu
feſſeln; der erſte Verſuch zur Koloniſation der Zög-
lin ge. An dieſe beiden Referate knüpfte ſich eine lebhafte
Debatte, in der beſonders betont wurde, daß die Erziehungs-
kolonie nicht die bisher bewährte Familienpflege ausſchalten ſolle.
Die Kolonie ſei ein Mittelding zwiſchen Familienpflege und An
ſtalt. Die Gründung laſſe ſich nicht anbefehlen, wünſchenswert
aber ſei es, die Arbeit Paſtor Rohrs bekannt zu machen, damitvielleicht ein mit ähnlichem Charisma begabter Geiſtlicher auch in

unſerer Provinz einen Verſuch wage. „Was berechtigt uns zufroher Hoffnung für unſere Arbeit trotz mancher Detherfolge?

Dieſe Frage beantwortete Oberpfarrer m 3 Miß
erfolge kommen vor; ſie ſind begründet im Charakter der Pfleg-
linge, in den Fehlern der Erziehungsorgane, in den ſchrechten
Einflüſſen der Zeit und Umgebung; ſie treten zutage entweder in
zeitweiligem Rückfall oder in dauerndem Untergang der Pfleg-
linge. Der moderne Menſch neige zum Senſationellen, die Für-
ſorgeerziehung hat ganz beſonders mit Abneigung und Mißtrauen
zu kämpfen. So finden die Mißerfolge mehr Beachtung in der
Oeffentlichkeit als die unzweifelhaft vorhandenen Erfolge.
Dieſe zeigen ſich darin, daß viele junge erziehungsfähige Menſchen
kinder den böſen Einflüſſen und Gewohnheiten ihres bisherigen
Lebens entnommen und unter den Einfluß tüchtiger und chriſt
licher Perſönlichkeiten geſtellt werden und ſich viele Rückfällige
ſpäter doch noch beſſern. Ein unerwartet großer Prozentſatz
(69 Prozent, 11 verloren, 20 zweifelhaft) iſt bisher für das bürger-
liche Leben gerettet worden. Das Fürſorgeerziehungsgeſetz bildet
einen energiſchen Proteſt des ſittlichen Volksbewußtſeins gegen
die wachſende Verwahrloſung der Jugend und hat durch die Ver
mittlung der Bekanntſchaft mit den Verhältniſſen der Jugend
dazu beigetragen, das Bewußtſein der Verpflichtung zu treuer
Arbeit an der Jugend zu wecken und zu ſtärken. achdem der
ProvinzialErziehungsinſpektor Paſtor Buſch ſich darauf über
den Zweck ſeiner Beſuchsreiſen ausgeſprochen hatte, die nicht allein
der Kontrolle der Zöglinge gelten, ſondern in erſter Linie Verbindungen zwiſchen den Fürſer ern und der Provinzial
verwaltung ſchaffen ſollen, wurden kurz ſpezielle Fragen aus dem
Gebiete der Fürſorgeerziehung erörtert, über die Gerichtsaſſeſſor
Tobien, Paſtor Burkhardt-Packebuſch und Oberpfarrer
Hinze- Bernburg referierten. Die Verſammlung hat gleich
der vorjährigen in Stendal den an der Durchführung des Für-
ſorgeerziehungsgeſetzes beteiligten Jnſtanzen wertvolle An
regungen gegeben und die Fürſorger und die Provinzialver
waltung näher zuſammengeführt.



Vermiſchtes.
Die Winterfeſtlichkeiten am Kaiſerlichen Hofe.

Mit dem bevorſtehenden Neujahrstage ſetzt auch die Tätig
keit der Leibpagen ein, die zu je zwei dem Kaiſerpaare, dem
kronprinzlichen Paare und den verheirateten Prinzen und Prin
zeſſinnen für die Winterfeſtlichkeiten zugeteilt ſind. An der
Spitze des Pageninſtituts, zu dem noch eine größere Anzahl von
Hofpagen gehören, ſteht als Pagengouverneur der 2. Adjutant
des Kommandos des Kadettenkorps, Oberleutnant v. Scheffler.
Leibpagen des Kaiſers ſind: Friedrich Karl v. Kleiſt, Sohn des
Kaiſerlichen Flügeladjutanten, und Ernſt Günther v. Einem-
Rothmaler, Sohn des kommandierenden Generals des 7. Korps;
die der Kaiſerin ſind: Hoimer v. Ditfurth, Sohn des General
majors und Kommandeurs der 10. Jnfanteriebrigade, und Botho
Frhr. v. Sanden, Sohn des Geſtüts direktors in Neuſtadt a. D.
Als Vortänzer bei den Hofbällen ſind beſtimmt: Oberleutnant
Wedigo von WedelKannenberg vom 1. Garde- Regiment zu Fuß,
und Oberleutnant Graf Kuno v. Hahn vom Regiment der Gardes
du Corps, Sohn des dienſttuenden Kammerherrn der Prinzeſſin
Heinrich, Schloßhauptmanns von Kiel, Grafen Hahn-Neuhaus.
Am bevorſtehenden Neujahrstage, wie am Geburtstage des
Kaiſers verſammeln ſich in Berlin die 25 kommandierenden und
die ihnen im Range gleichſtehenden General und Admirale zum
Empfange und zu dienſtlicher Beſprechung durch den Kaiſer im
Zeughaus. Sie erſcheinen dann zur „Großen Parole“ und ſind
am 2. Januar Gäſte des Kaiſers im Schloſſe. Seit der letzten
Verſammlung am 27. Januar dieſes Jahres erſcheinen neu in
ihre Stellungen berufen: die beiden kommandierenden Generale
der am 1. Oktober d. J. neugebildeten Armeekorps 20 und 21,
General der Artillerie Scholtz und General der Jnfanterie
v. Below, die neuernannten kommandierenden Generale des
3., 18., 2. und 3. bayeriſchen Korps, v. Lochow, v. Schenck, Ritter
v. Martini und Frhr. v. Horn, ſowie der Generplinſpekteur der
Kavallerie, Generalleutnant v. der Marwitz. Von den Armee-
Jnſpekteuren ſind ferner neu in ihren Stellungen die der 3. und
7. Armee-Jnſpektion, v. Bülow und v. Eichhorn. Von den gleich-
falls befohlenen 24 Kommandeuren derjenigen deutſchen Regi
menter, deren Chef der Kaiſer iſt, haben einige dieſe Stellung
gleichfalls neu erhalten.

J

Ein Studentenſtreik im Jahre 1308.
Der Studentenſtreik in unſerer Stadt Halle hat bereits im

Jahre 1308 an der Univerſität zu Paris einen Vorgänger gehabt.
Der franzöſiſche Hiſtoriker Thibiage berichtet in ſeiner „Geſchichte
und Beſchreibung des großen und des kleinen Chatelet“ folgen-
den ſeltſamen Vorfall: Jm September des Jahres 1308 wurde
innerhalb der Bannmeile von Paris ein Bürger angefallen und
beraubt. Man ermittelte den Täter, einen jungen Menſchen,
namens Pierre Barnier aus Rouen. Derſelbe wurde vor den
Oberrichter Jumel gebracht, verhört, überführt und zum Hängen
verurteilt, wie es das damals geltende ſtrenge Kriminalgeſetz er
heiſchte. Die Hinrichtung fand nach üblicher Weiſe unverzüglich
ſtatt. Gleich nachher ſtellte es ſich heraus, daß der Verurteilte ein
Student der Pariſer Univerſität geweſen ſei, und dieſer Umſtand
erregte einen ungeheuren Tumult. Eines der wichtigſten Privi-
legien der Univerſität beſtand darin, daß alle ihre Mitglieder von
der weltlichen Gerichtsbarkeit gänzlich ausgeſchloſſen waren. Er-
boſt über den Eingriff in ſeine Rechte, ließ der Rektor ſogleich alle
Hörſäle ſchließen und machte dem Biſchof von Paris Anzeige von
dem Vorfall, der alsbald für den folgenden Tag alle Pfarrer nach
der St. Bartholomäuskirche beſchied, von wo aus ſie in feierlicher
Prozeſſion mit Banner, Kreuz und Weihwaſſer nach dem Gerichts-
hofe des großen Chatelet und der angrenzenden Wohnung des
Oberrichters zogen. Die Studenten erklärten, daß ſie die Hör-
ſäle nicht eher beſuchen würden, als ihnen Genugtuung gegeben
würde. 12000 Schüler der Univerſität folgten tumultariſch der
Prozeſſion und gaben lärmend zu erkennen, daß ſie geſonnen
wären, den Oberrichter zu töten und deſſen Wohnung, ſowie den
Chatelet- Gerichtshof dem Erdboden gleichzumachen. Jeder warf
einen Stein gegen die Wohnung Jumels und alle ſchrieen dabei
nach erhaltener Anweiſung aus vollem Halſe die Verwünſchung:
„Hebe dich weg, verfluchter Satan! Gib der Univerſität Genug-
tuung, die du entehrt und in ihren Vorrechten beeinträchtigt haſt!
Sonſt möge über dich dasſelbe Los wie über Dathan und Abiron
kommen, welche die Erde lebendig verſchlang“. Nach dieſer ſonder-
baren Zeremonie ſollte ein ernſthafter Angriff beginnen.

eiligſt hatte herbeirufen laſſen, konnte gegen die wütende Menge
der ergrimmten Studenten, die mit Schwertern, Dolchen, Helle-
barden, Armbrüſten, Spießen und Morgenſternen bewaffnet
waren, nichts ausrichten. Da kam glücklicherweiſe im entſcheiden-
den Augenblicke ein Herold mit verhängtem Zügel vom Louvre her-
geſprengt und verkündete den Studenten, daß der König damals
regierte Philipp der Schöne ihre Klagen erwägen und der Uni-
verſität ihr Recht angedeihen laſſen werde.

J

Hochwaſſer. Das Waſſer der Weſer hat geſtern in Minden
in Weſtfalen einen Stand von 5,51 Metern erreicht. Die Weſer
iſt aus ihren Ufern getreten und hat die angrenzenden Wieſen
überſchwemmt. Jn vorletzter Nacht iſt infolge des Hochwaſſerdrucks
der Schutzdamm des Kanals, der die Abwäſſer aus der ſtädtiſchen
Kläranſtalt in die Weſer leitet, in einer Entfernung von einigen
Hundert Metern vor der Weſer gebrochen und weggeſpült wor-
den.

Kanal vollſtändig überſchwemmt. Der Unterhafen an der Weſer
iſt gleichfalls überſchwemmt. Ein Bockſchiff iſt geſunken. Der
Schaden iſt groß. Bei Vlotho iſt das Gleis der Kleinbahn über-
ſpült, ſo daß die Bahn am Fluß nicht mehr verkehren kann.
Wenn das Waſſer noch weiter ſteigt, muß die Weſerſchiffahrt
teilweiſe eingeſchränkt werden, da die Schiffe unter den niedrigen
Weſerbrücken nicht mehr durchfahren können. Rhein und
Nahe ſind ſeit geſtern ſtark geſtiegen. Das Anwachſen des
Rheins beträgt 30 Zentimeter, da auch die übrigen Nebenflüſſe
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Eine
Abteilung Bogenſchützen, welche der Oberrichter zu ſeinem Schutze Puppe Berlin

Berliner Rechtsanwälte wegen unlauterer Preß-Reklame zu ver-

Das Waſſer aus dem Kanal hat die dort im Bau befind-
liche, etwa 15 Meter tiefe Pumpſtation für den Ems-Weſer-

des Rheins in ſchnellem Steigen begriffen ſind und der Ober
rhein um einen halben Meter geſtiegen iſt, wird Hochwaſſer be
fürchtet. Jnfolge des überaus heftigen Unwetters ſind im
Vogeſengebiet alle Waſſerläufe in beunruhigender Weiſe
angeſchwollen. Jn den Wäldern haben die Stürme großen
Schaden angerichtet.

Drohender Eiſenbahnerſtreik in Spanien. Einer Meldun
aus Barzelona zufolge macht ſich unter den Eiſenbahnern erneu
eine ſtarke Gärung bemerkbar. Der Ausbruch eines neuen
Streiks ſteht bevor, wenn die Geſellſchaften den Forderungen der
Arbeiter nicht nachgeben und die bereits zugeſtandenen Verbeſſe-
rungen einführen.

Das verloren geglaubte belgiſche Leichterſchiff „Minne“
wurde nach zweitägigem Umherirren aufgefunden und nach
Vliſſingen gebracht. Die Bemannung erzählt, daß das Schiff bei
ſchwerem Sturme nachts mit dem Leuchtſchiff „Weſthinder“ zu
ſammengeſtoßen ſei und nicht loskommen konnte. Die „Weſt-
hinder“ habe ſich dann auf die Seite gelegt und ſei mit Mann
und Maus geſunken. Die Beſatzung der „Minne“ habe der
„Weſthinder“ keine können, da ſich ihr Schiff ſelbſt
in großer Gefahr befunden habe.

Exploſion einer Höllenmaſchine. Auf der Eiſenbahnſtrecke
bei Rocio in Portugal explodierte geſtern eine Höllenmaſchine,
wobei ein Gepäckträger getötet wurde. Dieſer hatte ſich auf
einen Koffer geſetzt, als dieſer plötzlich unter ihm explodierte und
ihn ſo ſchwer verletzte, daß er nach wenigen Minuten ſtarb. Man
fand bei näherer Unterſuchung des Exploſionsortes den Reſt einer
Höllenmaſchine, die ſich in dem Koffer befunden hatte.

Geflüchtet. Mehrere Pariſer Blätter verzeichnen das Ge
rücht, daß der vom Appellationsgericht in Rouen zu drei Jahren
Gefängnis verurteilte Gründungsſpekulant Rochette, deſſen Be-
rufungsbeſchwerde heute vor dem Kaſſationshof verhandelt
werden ſollte, ſich ins Ausland geflüchtet habe. Die von ihm
hinterlegte Summe von 200 000 Franks iſt damit verfallen.

Großfeuer. Jn der Schürzenfabrik von Perry in Nottingham
(England) brach geſtern früh Feuer aus. Der Schaden wird auf
60 000 bis 70 000 Pfund Sterling geſchätzt. Mehrere hundert
Arbeiter müſſen feiern.

Das Petersvurger Schwurgericht erkannte geſtern in der
Angelegenheit der Mitglieder des Whyborger Hofgerichts, und
zwar gegen den Bürgermeiſter Fagerſtroem und die Ratsherren
Palmtrot und Lukander, die angeklagt ſind, den Bauer Kuptzoff,
der um Erlaubnis zum Betreiben eines Handels mit Wildpret
in Whyborg nachgeſucht hatte, mit der Begründung, daß er einer
fremden Nationalität angehöre, abgewieſen zu haben. Der
Generalgouverneur von Finnland erblickte in dieſer Entſcheidung
einen überlegten Widerſtand gegen das Reichsgeſetz vom 13. Juli
1912, durch das das ruſſiſche und finnländiſche Recht gleich
geſtellt worden iſt, und erhob Klage. Das Schwurgericht ver-
urteilte Fagerſtroom zu 6 Monaten und die beiden anderen
Angeklagten zu 2 Monaten Gefängnis.

90 Prozent tuberkuloſe Schulkinder. Aerztlicherſeits wurde
in Jdar feſtgeſtellt, daß von 100 Schulkindern 90 tuberkulös ſind.
Es wurde der Bau eines Volksbades für Tuberkulöſe beſchloſſen.
Man vermutet, daß die Achatſchleifereien in Jdar und Oberſtein
an den Erkrankungen ſchuld ſind, doch hat man für dieſe Ver-
mutung noch keine Unterlagen.

Renkontre zwiſchen Offizier und Schauſpieler.
Caféhaus zu Lemberg kam es zwiſchen dem Leutnant im
19. Landwehr-Bataillon, Seidel, und dem Schauſpieler Wowhul
zu einem Streit, weil Wowhul ſich in beleidigenden Aeußerungen
gegen die Armee erging. Jn dem Wortwechſel zog plötzlich der
Leutnant ſeinen Degen und verletzte den Schauſpieler ſo, daß
dieſer ins Hoſpital gebracht werden mußte.

Das 10 000. Schiff in Rotterdam. Geſtern traf das 10 000.
Schiff in dieſem Jahre im Hafen von Rotterdam ein. Es war
der Dampfer „Selby Abbey“ aus Hull. Heute ſollten Kapitän
und Mannſchaft des Dampfers im Rathauſe empfangen werden,
wo der Bürgermeiſter ihnen Andenken überreichen wird.

Ein Todesurteil. Das Schwurgericht zu Königsberg i. Pr.
verurteilte geſtern abend nach dreitägiger Verhandlung den
Müllergeſellen Ernſt Wiechert aus Bittehnen, der in der Nacht
vom 23. zum 24. Dezember vorigen Jahres auf der Landſtraße bei
Mehlauken im Kreiſe Labiau den Viehhändler und Fleiſcher-
meiſter Friedrich Endruſcheit aus Friedrichswalde erſchlagen und
beraubt und ſich dann der Berliner Polizei geſtellt hatte, wegen
Mordes in Tateinheit mit Straßenraub zum Tode.

Ein freigeſprochener Rechtsanwalt. Rechtsanwalt Dr.
der ſich geſtern vor dem Ehrengerichtshof der

antworten hatte, wurde nach längerer Verhandlung auf Antrag
des Gö?neralſtaatsanwalts freigeſprochen. Es waren vier
Zeitungs berichterſtatter als Zeugen geladen.

Jugendliche Verbrecher vor Gericht. Der 17jährige Arbeiter
Alfred Schüler und der 19jährige Fabrikarbeiter Auguſt Regner,
beide Anführer einer jugendlichen Räuberbande, die durch Locke-
rung von Schienen und Legen von ſchweren Gegenſtänden auf
Eiſenbahnſchienen Eiſenbahnzüge zur Entgleiſung bringen
wollten, teils, wie ſie angaben, um ſich zu ergötzen, teils, um
Gelegenheit zum Rauben zu haben, wurden geſtern vom Schwur-
gericht des Landgerichts Berlin III wegen vorſätzlicher Trans
portgefährdung abgeurteilt. Schüler erhielt 3 Jahre 6 Monate
Gefängnis, Regner 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus.

Ein Paß fürs Paradies.
wird eine Urkunde aus dem 14. Jahrhundert aufgehoben, die
offenbar nichts anderes iſt, als ein Paß fürs Paradies. Das
Schriftſtück lautet in der Uebertragung: „Macarius, durch Gottes
Gnade Erzbiſchof von Kiew, von Halicz und allen ruſſiſchen Län-
dern, an unſeren Herrn und Freund St. Peter, Pförtner des
Allmächtigen Gottes: Wir beſcheinigen, daß heutigen Tages ein
Diener Gottes namens Fürſt TheodorWladimirski verſchieden
iſt. Wir empfehlen, daß er ſogleich, ohne Hindernis oder Auf-
ſchub, in das Reich Gottes eingeführt werde. Wir haben ihm
Abſolution von allen ſeinen Sünden erteilt und ihn mit unſerem
Segen verſehen. Deswegen ſteht nichts im Wege, daß du ihn
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durchläſſeſt, und auf daß dies geſchähe, haben wir ihm dieſen vor
liegenden Abſolutionsbrief ausgeſtellt. Gegeben in unſerem
Kloſter Kiew, heute am 13. Juli 1341. Demütigſt Macarius,
Erzbiſchof von Kiew, Halicz und allen Ländern Rußlands.“

Aus dem CLeſerhkreiſe.
Kajr machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer

ubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
i ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-

immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwor un dem Publikum gegenüber.)

Handwerkerfreundlichkeit.
Wer den Artikel in der Nummer vom Sonnabend und den

Artikel in der Dienstag-Abendausgabe der Halleſchen Zeitung
geleſen hat, kann ſich ungefähr ein Bild machen, wie es Herr
Grecke verſteht, wieder handwerkerfreundlich zu werden, obwohl
Herr Grecke bei Erörterung des Antrages in der Stadtverord-
netenſitzung vom 9. Dezember ſich auf eine perſönliche Seite
ſtellte und das damit begründete, daß Streitigkeiten zwiſchen
beiden Jnnungen, ja über Verbände über ganz Deutſchland
Kautelen nötig machten, als ob die Gelder nicht für Prämien
von Meiſtern, Gehilfen und Lehrlinge beſtimmt wären. Dieſem
muß ganz entſchieden widerſprochen werden, da die Beträge
lediglich nur für ſolchen Zweck verwendet werden. Weiter führt
Herr Grecke an, bei einer Fachausſtellung ſetze er voraus, daß
nur Facharbeiten, die von Geſellen oder Lehrlingen angeliefert
werden, zu prämiieren ſind, wenn deren eigene Anfertigung in
der Werkſtatt des Meiſters oder in der Fachſchule der Fort
bildungsſchule einwandfrei nachgewieſen iſt und deren Beur-
teilung von einer Kommiſſion wirklicher Fachmänner erfolgt.
Mit dieſer Ausführung iſt Herr Grecke nicht nur unſerem Ge-
werbe, ſondern dem geſamten Handwerk zu nahe getreten, ſogar
der Handwerkskammer, da ſie bekanntlich nur die tüchtigſten
Fachleute, die die bei der Handwerkskammer abgelegte Prüfung
beſtanden haben, zu Prämiierungsmeiſtern verwendet werden.
Hier ſind die Arbeiten von 800 bis 900 Meiſtern, Gehilfen und
Lehrlingen zu bewerten, nicht die von Fabrikanten und Aus-
ſtellungsſpezialiſten gelieferten Gegenſtände. Eine ſolche Ver-
mutung kann nur zur Jrreführung dienen.

Jch glaube, ſagen zu dürfen, daß dies auch in ſeinem Hand
werk ſo ſein wird und auch kein Strohmann an dieſen ſo ver
antwortungsvollen Poſten geſtellt werden wird, wie ihn Herr
Grecke bekleidet. Es erübrigt ſich wohl, noch weitere Kritik zu
üben. Die Beurteilung werden ſich von ſelbſt die Handwerks-
meiſter und die breite Oeffentlichkeit bilden. W.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller;
für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. Saale.

Die neue WeinPreisliſte von F. W. Vorchardt
Königl. u. Kaiſerl. Hoflieferant, zu Berlin V. 8,

iſt auch diesmal wieder rechtzeitig zur Deckung des
Weihnachtsbedarfs erſchienen. Sie repräſentiert, rein
äußerlich betrachtet, in ihrer einfach vornehmen und gediegenen
Ausſtattung den ganzen Charakter und das geſchäftliche Walten
dieſer weitberühmten, 1853 gegründeten Weingroßhandlung. Und
ſchaut man den mit muſtergültiger Ueberſicht geordneten Jnhalt
durch, dann ſtaunt man über den gekelterten und gekellerten Reich-
tum der verſchiedenen Weinlager, über die große Mannigfaltig-

keit der Marken von den wohlfeilen kleinen Weinen bis zu den
teuerſten Kabinettweinen, nicht zu vergeſſen die renommierten
Hausmarken der Firma, zumal in Sekt. Die trockenen Preis-
tabellen erhalten durch die Namen der Weine Leben und werden
durch die kurzen, fachkundigen Ueberſichten über die verſchiedenen
Sorten ins rechte Licht gerückt. Nichts von Schönfärberei; nur
Sachlichkeit ſpricht aus den Berichten über die Weine 1912, über
die Entwickhing der erleſenen 1911er und über frühere Jahr-
gänge von Ruf. Wie korrekt iſt die Klaſſifikation der Bordeaux-
weine, wie objektiv der Bericht über die Champagnerweine und
die deutſchen Schaumweine. Ebenſo gewiſſenhaft ſind die Berichte
über die Rheinweine und die Moſelweine verfaßt. Der Leſer kann
ſich daraus ein Bild machen von Namen und Art der deutſchen
und franzöſiſchen Weine, auch von dem Tokaier, von italieniſchem,
ſpaniſchem Wein, portugieſiſchen und Kapweinen. Diverſe Deſſert-
und Medizinalſüßweine findet man überſichtlich angezeigt, weiter
auch die ſonſtigen zur Tafel gehörigen flüſſigen Genüſſe: Liköre
und Branntweine des Jn- und Auslandes. Franzöſiſche Kognaks,
eigene und Originalabzüge, Whiskies und Gins, Arraks, Rums,
Punſche und Punſchextrakt, auch engliſche Biere und Mineral-
wäſſer. Sehr willkommen wird der Gaſtfreundſchaft die Tafel
über „Service der Weine“ ſein, die angibt, welche Weine
zu jedem Gange am Platze ſind. Beſonders aufmerkſam ſei noch
auf die von der Firma F. W. BVorchardt eingerichteten Depo-
ſital- Keller gemacht, die den Kunden für größere Einkäufe
unentgeltlich zur r ſtehen. Das hat namentlich für die
Lagerung des noch nicht völlig reifen 1911er Bedeutung. Die Ab-
nahme aus den Depoſital- Kellern (kurz geſagt „WeinSafes“)
kann jederzeit in beliebigen Mengen erfolgen; die Zuſendung
innerhalb GroßBerlins erfolgt koſtenlos.

Was dem ganzen Preisverzeichnis aber erſt ſo recht das Ge-
präge äußerlicher und innerlicher Vornehmheit aufdrückt, das iſt
die Vermeidung jeder Reklame, jeden Selbſtlobs. Die beſte
Garantie für die Güte und Preiswürdigkeit der Weine gibt eben
nach wie vor auch für den gewiegten Feinſchmecker und die feinſte
Zunge der Name F. W. Borchardt. Wenn man den auf dem
Flaſchenetiquette lieſt, kann man getroſt ſein, daß der Jnhalt in
ſeinem Weſen und in ſeiner Wirkung dem Schillerſchen Verſe
entſpricht:

„Und erfreuet alle Sinnen,
Und in jede bange Bruſt
Gießt er ein balſamiſch Hoffen
Und des Lebens neue Luſt!“
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Preiswerte
Nerz. Steinmarder, Edelmarder, Zobel, Blautuchs, Skunks,Pelzcolliers

Pelzeolliers

Pelzcolliers

Pelztaschen

Persianer, Alaskafuchs, echt Hermelin

glatie Taschenform,
und Schweifen in allen Pelzarten

Nerzmurmel, Orenburgermurmel, Nutria, Maulwurf, Feh-
rücken, Fehwamme, Zobvelfeh, australischer Opossum,.

Elecitric-Bisam, Electriqué- u. Rasé-Kanin, Tibet weiss und
schwarz, Moufflon in allen Farben, imitiert Hermelin

vornehme Garnierungen von Köpfen

Pelzk
Stnna o 18 Pelzjachetts

w. o 5 Pelzpaletofs a en
ux. 110- 9* Pelzulsters

an Kopter 250 Pelzmäntel

fe let
ca. 60--90 cm lang
Nerz-Murmel, Orenburgermurmel, ca. 100-165 cm

Englischer Oberstoff, mit Hamster- oder Feh-
wamme gefüttert, mit u. ohne Pelzchale

Bester Tuch-Oberstoff mit Fehwamme gefüttert,
moderne Formen

Seal-Kanin, Persianer, Astrachan,

7 7 e l 17 r. 40 60
Mk. 1500-200

Mk. 300 o
Mk. 300 7200
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re le Foellen, Schweifen, Köpfen, Knöpfen, Felldecken, Fellvorlagen, Fellfusssächken,
Eehte Eishären, Braunbären und Wölfs, sowie Imitationen,

Mocderne Pelzhüte und Pelzharetts
in allen Fellarten.

Er. St eingtr. 86.37.

kigene Kürschnerof für Neuanfertigung und Modernisierungen,

A. Huth Co.
Halle a. S. Marktplatz ZI.
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Paul schnabel
Delikatessenhaus
obere See 53

Mitglied des Rabatt- Spar-Vere

Kaviar-Kusnahmeiage.
Ueber dreoitausend Mark feinsten Kaviar alen a-

Abschlüässe bin ich in der Lage, für miedrige Preise nur feinste Qualitüt zu liefern.
Feinster Stör- Kaviar per Pfd. 12--14 H.
Hochf. Shipp-Matossol (sehr mild) per Pfd. 24--26 M. Nochf. Beluga-Malossol, das Feinste, was es gibt, 30--34 M.

Promptester Versand nach ausserhalb. Verpackung und Porto gratis.
Hocheleganteste Delikatess- u. FrühstücksKörhbe vacecnae Weihnachtspräsente.

Veinster Stör-Halossol (mild und schön) 16--18 H.

Operngläser
ſchwars en d Wir an.

Perlmutter
reizende Neuheiten

Mk. an.

Barometer
neueſte Muſter

billigſt.

Thermometer
gut zeigend evon 50 Pfg. an.

Brälienm
J in Stahl, Nickel, Double

von 10

und Gold. [7007
Moderne

Klemmer
elegant, gut ſitzend,

ſehr große Auswahl
empfiehlt

2 Inſtrumente
Hkarina, S r (13 em) und
32töni ige Mundharmonika mit
Schaller nebſt iſt egenEinſendung von 60 Pfg. für 72
und Unkoſten franko.Heinr. Suhr., Senenra gr.

C. L. BIam,
Baumkuchenfabrik und
Konfitüvenhandlung.

Gegr. 1843. Fernſpr. 117.
Gr. Ulrichſtr. 59. Empfehle
Schokoladen und Konfekte

Nr. 225. Aus kräftigem Hemden- 35 Beft

georbeifet

Lanqueite

fuch mit reizender Mado-
polamsfickerei

Nr. 300. Aus primo Renſorcé
mit Moadeapoltamstickeretf in
besfer Ausführung Stück

garniert

Nr. 191. Aus gutem e 2
fuch mit reizender Stichereigorniert c 2

Nr. 369. Aus besfem Renſorce
mit primo Madapolam-
Sticherei garniert Stück

Nr. 365. Aus bestem Hemden-

Stück

tuch mit haltibarem Trimming
Stück

Nr. 224. Aus zolidem Haustuch
mit einqearbeiſefer i

90

Stück

75

20

Nr. 223. Aus kräſtigem Hemden- 9 60
tuch mit soliden armer z

2“ Bekaonnt grosse Auswahl

Demen-
Herren-
Kinder

a
Haus

Sticken sämilicher Wäsche in einfecher
bis elegantester Ausführung sehr billig.

Weihnochts Wäsche
Höchsle Leistungs fähigkeit durch eigene Fabrikation in grossem VStil.

Wäsche

Wäsche
Strümpfe, Handschuhe, Schürzen,
Unferröcke, Korsetts, Irikotagen,
Blusen, Morgenröcke, Matinees.

Joschenſücher

in billigsfen bis feinsten Quoliföſen,

Haupt Kataloq u. Weihnachts-
Preisliste kostenlos.

Brummer Benjamin
Billiqste Preise.

o 1Auswärtige Theater.

Leipzig. 1Neues Theater: z Hänſelund Gretel. H ierauf: Die
Puppenfee. Sonnabend Der 1
Graf von Luxemburg.

Altes Theater: Freitag: W
Sonnabend Na Peter-chens Mond fahrt. mhende;

Magdalena.
Operetten-Theater Freitag: Der
r n Sonnabend:Nachm. Jung-Habenichts und
das Silberprinzeßchen. Abends:
Mamſell Nitouche.

Schauſpielhaus: Freitag: Gabriel
Schillings Jurcht. Sonn-
abend Na Der geizigeKönig. Abends Der Bib iberpel

Magdeburg.
Stadt Theater: Freitag: za k
Diavolo. Sonnabend: deKreuzelſchreiber. mWeimar. uHof Theater Sonnabend: Mar-

garete. 1Nr. 221. Aus quiem Hemden- Erfurt. faluch mit Sticherei- Ansotz und Stadt-Theater: Freitag: Eva. 3
Einsafz garniert Stück Sonnabend Romeo und Juliag.

Altenburg.
Nr. 232. Aus feinfädigem Hof-Thegater: Freitag: Mamſell

Renforce mit reizender 50 Nitouche.Stickerei und Einsotz gerniert 2

ws fhauszureinfraudlGasthauszureintraube

Geiſtſtraße 58. Tel. 590.Mein eingeführtes
echt Kulmbacher

von heute an täglich vom Faß
Wie immer Ia. Freyberg Pilſener.

Nr. 203. Aus Primo Renſorce
mit bester Stickerel, Einsatz 25
und Bördchen garniert

Stück

Lein Institut
für Frack-, Gehrock-,Smoking An üge,

Paletots u. Zylinder.
Herm. Leirich, Fotrel 19,

Fernr. 3501. Gegr. 1863Maßanf. mod. Herrenkleid. vo
au

billi tGold. Uhren verkalſen ſta
Nr. 6011. Aus kröfügem Hem- Amand Weiss, Kleinſchmieden 6. le

dentuch mit reizender Sticke- 95 nirei und Hohlseum-Lanquette haStück w le

Nr. 6012. Aus ſeinem Ren- H.force mit Madapolam-Sticke- 75 derei und wie reich zunier l Hiück Wei

Nr. 6073. Aus gutem Renſorce 25 Vin eleganter Ausführung veStück V m
u

at

Niederlage bei deH. Sehnoe Nach.

s t Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.3 Katal tis.l ehe tlalle a. S. Gr. Ulrichsirasse 22/2 Halle a. S.

2 mee e S Tr 7 rfür Brautpaare ind Möbelreflektanten

selten günstige Gelegenheit.
Heute erhielt

3 Waggons

Möbeldarunter mehrere hochelegante
Speisezimmer echt Eiche, hell und dunkel gebeizt.

Herrenzimmer allerneueste Stilarten.
Schlafrimmer- Einrichtungen echt Eiche, Birke, Mahag.

Vertikows, Kleiderschränke, Plüschsofa, verschied. Kleinm bel.
Klubsessel in aparten, bequemen Formen.

Grosses Lager in Kücheneinrichtungen.
Dies Angebot ist besonders günstig, da sämtliche Möbel

zu sehr billigen Preisen verkaufe.

Friedrich Peileke,
I. Spezialgeschäft für Gelegenheitskäufe,

Geiststrasse 25.Gekaufte Möbel werden kostenlos in meinem
III. Grundstück aufbewahrt. [2913

Düsseldorfer Punsch
Königl. P rohvon J. A. Roedler, evon bekannt hervorragender Qualität

in den ersten Geschäften erhältlich

Moderne

Kaffee und
Tafel-Service

in allen Prelslagen.

J. A. Heckert.

Hildesheimer Sparherdfabrik

A. SenkKing,
Ho loſlieferant Sr. Maj. des Kaisers.

Haushaltungs- Herde,
lackiert und emailliert,

Kombinierte Herde
für Kohlen- und Gasheizung.

für Herrschaftsküchen,Herde Ritter üter, Hotels,
Anstalten, Kasernen.

MAusterlager u. Alleinverkauf
für Halle u. UmgebungNa en un Wien l. Aen 5

Feizwaren,.
2720] M iüi t. Mütze

JuWwelen.
Wratzke u. Steiger

Malle a. S.(6598)

G dd derer v v»morrreeecrTTonnFür die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 8108 u. 8109.

empfiehlt in größter Auswahl

Friedr. Koch, ſeipzigerſtraße 74
00080006900090080800660000

Mit 3 Beilagen.
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I. Beilage zu Vr. 596 der Halleſchen Feitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
20. Dezember.

Die Gattin Luthers, Käthe, geſtorben.
Friedrich der Große erobert Breslau. 20 000 Oeſterreicher
kriegsgefangen.
Der Geſchichtsſchreiber Leopold von Ranke geboren.
Der engliſche Chemiker Thomas Graham geboren.
Proklamation Sachſens als Königreich.
aneegger Vertrag betreffend die Abſchaffung des Sklaven

andels.
Erzherzog Johann von Oeſterreich legt ſein Amt als Reichs
verweſer nieder.
Der Schriftſteller Ferdinand Avenarius geboren.
Einführung der Gewerbefreiheit in Oeſterreich.
Preußen regt die Bildung eines engeren Bundes deutſcher
Staaten an, gegen welchen Oeſterreich, Bahern, Württem-
berg, Sachſen, Hannover und beide Heſſen proteſtieren.
Der Geſchichtsmaler Karl Becker geſtorben.

r

1552.
1757.

1795.
1805.
1806.
1841.

1849.

1856.
1859.
1861.

1900.

Tagesſpruch: Der Menſch ſoll zur Selbſtändigkeit im Dienſte
des Wahren und Guten gebracht werden.

Dieſterweg.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 19. Dezember 1912.

Auf der Durchfahrt zur Beiſetzung
des Prinzregenten Luitpold von Bayern.
Geſtern Mittwoch nachmittag um 3 Uhr trafen der Reichs

kanzler, der Herzog von Sachſen- Altenburg und
der Großherzog von Mecklenburg mit dem fahrplan-
mäßigen Zuge von Berlin auf dem hieſigen Hauptbahnhofe ein
und fuhren um 3 Uhr 4 Min. nachmittags narh München weiter.

Der deutſche Kaiſer durchfuhr in vergangener Nacht um
12,34 Uhr, von Magdeburg kommend, in Richtung Leipzig weiter
fahrend, mit dem Hofzuge den hiefigen Hauptbahnhof. Auch ſein
Ziel iſt München, wo heute die Beiſetzung des verſtorbenen Prinz-
regenten erfolgt.

Die Kusländerfrage an den Univerſitäten.
Bei dem gegenwärtigen Streik der Klinikerſchaft

in Halle a. S. handelt es ſich darum, um noch einmal den
Sachverhalt klarzuſtellen, daß der Miniſterialerlaß vom Jahre
1896 von den Ausländern das Phyſikum verlangt, wenn ſie zum
Studium an den Kliniken zugelaſſen werden wollen. Bisher aber
war es an den deutſchen Univerſitäten nicht Brauch, daß Studen-
ten, die nicht ein deutſches Gymnaſium oder eine entſprechende
Anſtalt des Auslandes beſuchten, zum Phyſikum zugelaſſen wur-
den. Die außerdeutſchen Univerſitäten haben zum Teil andere
Beſtimmungen, und ſo kommen ſehr viele Studenten der Medizin
nach Deutſchland, welche die erſten Semeſter an außerdeutſchen
Univerſitäten ſtudierten, ohne ein Gymnaſium durchlaufen zu
haben. Zum Phhyſikum werden ſie in Deutſchland nicht zuge-
laſſen. Die Profeſſoren haben aber die Erfahrung gemacht, daß
ſich unter ihnen außerordentlich begabte Elemente befinden, und
daß es ein großes Unrecht wäre, wollte man ihnen in der Tat
den Beſuch kliniſcher Vorleſungen verweigern. Jn Halle nun ſteht
eben die Sache ſo, daß die mediziniſche Fakultät beim Miniſterium
befürwortet hat, daß dem Verlangen der deutſchen Studierenden,
auch die Ausländer ſollten einen Ausweis ausreichender Vor-
bildung beibringen, ehe ſie an den Kliniken zugelaſſen würden,
ſtattgegeben wird, daß aber den Ausländern älterer Semeſter er-
iaubt wird, weiter die Vorleſungen zu beſuchen. Gegen dieſes
letztere Zugeſtändnis nun ſträubt ſich wieder die deutſche Kli-
nikerſchaft, ſie verlangt, daß auch die Ausländer das Phyſikum
haben müſſen. Und weil nun eben dieſes Verlangen nicht erfüllt
worden iſt, darum eben die Einſtellung des Beſuches der Vor-
leſungen.

In dieſer Angelegenheit nun ſind der Kurator der Univerſität
Halle, Herr Geh. Oberregierungsrat Meyer, und der Prodekan
der mediziniſchen Fakultät, Herr Geheimrat v. Hippel, geſtern
zum Vortrage beim Herrn Kultusminiſter in Berlin geweſen.
Wie wir hören, wird ſich an dem Standpunkt, den die Fakultät
einnimmt, nichts ändern. Die Halleſche Studentenſchaft hat den
Verbänden kliniſcher Semeſter an den anderen deutſchen Uni-
verſitäten auf ſchriftlichem Wege erklärt, daß ſie gerne mit den
Verbänden in mündliche Verhandlungen treten würde für ein ge
meinſames Vorgehen. Auf die Bitten der Verbände verſchiedener
Univerſitäten hat ſich eine Abordnung der Halleſchen Klinikerſchaft
auf die Reiſe begeben, zunächſt nach Heidelberg und Gießen. Mit
den Forderungen und dem Vorgehen der Halleſchen Klinikerſchaft
haben ſich bis jetzt einverſtanden erklärt die Klinikerſchaften der
Univerſitäten Gießen, Greifswald, Freiburg i. B.
Jn Greifswald wurde beſchloſſen, beim Vorſitzenden der LeipzigerKlinikerſchaft die Einberufung eines außerordentlichen Verbands
tages aller deutſchen Klinikerſchaften zum 4. Januar nach Halle
zu beantragen. Jn Tübingen dürfen nur Studierende mit
beſtandenem Phyſikum kliniſche Vorleſungen und kliniſche Praktik
beſuchen. Die Leipziger Kliniker haben allen Grund, mit der
Leipziger Fakultät zufrieden zu ſein, denr die dortige
Fakultät habe aus eigenem Antriebe ſich die Wünſche der Stu-
dierenden vortragen laſſen, um die Forderungen zu unterſtützen.

Hausſparkaſſen als Weihnachtsgeſchenke.
Der Zweck dieſer von der ſtädtiſchen Sparkaſſe

(Hauptſtelle und Zweigſtellen Nord und Süd) ſeit Juli 1908 aus-
geliehenen Sparbüchſen iſt, den Sparſinn und die Spartätigkeit
gerade der kleinen und kleinſten Einleger zu fördern. Den Nickel
und die Pennige, die zur Belegung bei der Sparkaſſe zu gering

erſcheinen, verwahrt die Hausſparbüchſe ſicher, weil ſie ihr erſt

20. Dezember 1912.

bei der Uebergabe an die Sparkaſſe, welche den Schlüſſel ver
wahrt, entnommen werden können. Die Hausſparkaſſen dürften
ſich für das bevorſtehende Weihnachtsfeſt als nützliches Weih
nachtsgeſchenk namentlich für Kinder, Lehrlinge und Dienſt
perſonal uſw. ſehr gut eignen. Bei Empfangnahme der aus

Stahlblech gefällig und ſolid hergeſtellten Büchſe iſt lediglich der
geringfügige Betrag von 2,50 Mk. zu verpfänden. Dieſe 2,50 Mk.
werden in ein auf den Namen des Empfängers lautendes Spar-
buch eingetragen, wie jede andere Spareinlage von dem auf die
Einzahlung folgenden Tage ab mit berzinſt und bei einer
etwaigen Rückgabe der Büchſe, welche allerdings unbeſchädigt ſein
muß, zurückgezahlt. a Jnhalt der von Zeit zu Zeit der Spar
kaſſe zur Entlerrung aßzubietenden Sparbüchſe wird von den Be
amten in Gegenwart des Sparers entleert, feſtgeſtellt und ſofort
als verzinsliche Spareinlage in das gleichzeitig vorzulegende
Sparbuch eingetragen. Ueber die belegten Einlagen kann der
Sparer ſpäter ſelbſtverſtändlich frei verfügen. Von Jntereſſe
dürften einige Zahlen über die Entwicklung dieſes Sparzweiges
bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſein. Ausgeliehen ſind bis Ende

November d. J. 4135 Stück Hausſparkaſſen (bis Ende November
1911 3572 Stück. Entleerungen fanden in 16 478 Fällen ſtatt,
die ein Geſamtergebnis von 423 720 Mk. hatten. Bis Ende 1911
fanden 11 539 Entleerungen mit 294 846 Mk. ſtatt.
nahme beträgt ſeit Jahresfriſt alſo 128 874 Mk.

Was ſich das Diakoniſſenhaus wünſcht.
Wir leſen in den „Blättern aus dem Diakoniſſenhauſe zu

Halle a. S.“:
„Wir hoffen zuverſichtlich, daß auch unſere gute Stadt Halle,

welcher wir doch in erſter Linie mit unſerem ſchönen Kranken-
hauſe an laufenden von kranken Mitbürgern und nicht minder
durch unſere in allen Halleſchen Gemeinden arbeitenden, freund-
lich und barmherzig helfenden Schweſtern dienen, unſerem Hauſe
eine reich bemeſſene Beihilfe gewähren werde, namentlich durch
Erlaß der uns hart drückenden Straßenagausbaukoſten.
Wir geben uns dieſer Hoffnung um ſo freudiger hin, als die
Stadt Wittenberg dem eben erſt ins Leben trerenden Auslands-
diakoniſſenhauſe die Straßenausbaukoſten als Morgengabe durch
Erlaß von 13000 Mk. geſchenkt und das kleine Ellrich ebenfalls
die Straßenausbaukoſten nach der neuen Bewahranſtalt auf ſich
genommen hat. Welch eine Weihnachtsfreude würden uns
unſere edlen Herren vom Magiſtrat und von der Stadtverord-
neten- Verſammlung bereiten, wenn ſie dem nun ſeit 55 Jahren
ungezählten Hallenſern treu und ſelbſtlos dienenden Diakoniſſen-
hauſe durch einmütigen Entſchluß die Straßenausbaukoſten er-
ließen und auch ſonſt ihm ihre milde Geſinnung, z. B. durch
Erlaß der Waſſerſteuer oder durch billig abgegebene elektriſche
Kraft kund täten. Fließen doch die großen Summen, welche das
Diakoniſſenhaus jahrau, jahrein auszugeben hat, zum großen
Teil in die Hände Halleſcher Bürger und Gewerbetreibender.
Sind doch unter den Empfängern unſerer Wohltaten von Frei-
betten im Krankenhauſe, von halben oder ganzen Freiſtellen im
Martins-Stifte immer die Hallenſer in erſter Reihe. Stehen
wir doch, ſoweit wir vermögen, der Armendirektion mit unſeren
Anſtalten, mit unſeren bewährten Gemeinde-Diakoniſſen treu
zu Dienſten. Wir hoffen freudig, wir bitten vertrauensvoll, wir
danken herzlich und wir bekennen fröhlich: der Herr, der die
Herzen lenket wie die Waſſerbäche, der iſt unſer Hirt. Er läßt
kein Gutes mangeln den Frommen. Keiner wird zuſchanden, der
ihm vertraut. Er fördere das Werk unſerer Hände, er halte uns
bei ſeiner Hand, er nehme uns mit Ehren und in Gnaden an,
er ſegne unſere Freunde und Wohltäter und ſei allen ein reicher
Vergelter, die uns bisher treulich geholfen und liebevoll getragen
haben.“

Die Zu

Die alte Stadtbefeſtigung von Halle a. S. Ueber dirſe
Frage ſprach am Dienstag im Halleſchen Lehrerverein
Herr Major Rauchfuß. Er führte folgendes aus. Jn den
Chroniken von Olearius und Dreyhaupt und in der Geſchichte
von Hertzberg iſt die alte Stadtbefeſtigung ſehr kurz behandelt.
Es iſt aber ſehr wünſchenswert, daß Alt- Halle erforſcht wird.
Die Anſtellung eines Stadtarchivars iſt ſehr zu empfehlen. Die
älteſte Befeſtigungsanlage Halles war das Schwarze Schloß. Es
ſoll zum Schutze der Salzquellen und zur Deckung des Ueber-
ganges der Saale gegen die Sorben angelegt worden ſein.
Dr. Jahn behauptet, daß das Schwarze Schloß keinesfalls dort
geſtanden hat, wo es die meiſten Chroniſten hinverlegen, auf
dem Platze der Moritzburg, da dort das alte Judendorf gelegen
habe. Er iſt der Anſicht, daß unter dem Kaſtell Karls des Großen
die älteſte Befeſtigung des Tals zu verſtehen ſei. Vom militäriſch-
kritiſchen Standpunkte aus kann man ſich weder der Anſicht der
Chroniſten noch der von Dr. Jahn anſchließen. Das Schwarze
Schloß hat gewiß auf dem Platze geſtanden, wo ſich jetzt der Dom
und Domplatz befinden. Dieſer Platz lag unmittelbar in der
Nähe der Salzquelle, am Saaleübergang und am Klaustor. Der
Platz iſt ein Hügel, der ſich von den Niederungsgelände der Um
gebung abhob. Nach Norden lagert ſich ein tiefer Einſchnitt vor.
Da es ein Grundſatz mittelalterlicher Kriegsführung war, die Be
feſtigung in die Nähe des zu ſchützenden Gegenſtandes zu legen,
ſo hat dieſe Auffaſſung von der Lage des Schloſſes die größte
Wahrſcheinlichkeit. Eine Burg auf dem Platze der Moritzburg
hätte weder die Salzquellen, noch den Saaleübergang ſchützen
können. Der Name „Schwarzes Schloß“ kommt zum erſten Male
1584 vor. Hertzberg nahm an, daß die älteſte Befeſtigungslinie
von der alten Burg nach der Domkirche, dann nach dem ſüdlichen
Teile der Kleinen Ulrichſtraße, der Klausſtraße, dem Graſeweg,
der Kirche U. L. Frauen, dem Schülers- und Bechershofe, der
ſüdlichen Hälfte der Schmeerſtraße, dem alten Markte bis zum
Platze des Moritzkirchhofes führte. Es iſt aber wohl anzunehmen,

daß dieſe Befeſtigungslinie viel einfacher verlaufen ſein muß.
Die von Hertzberg angenommene Linie iſt eine Schlangenlinie.
Die frühmittelalterlichen Stadtanlagen bewegen ſich meiſt in einer
einfachen halbkreisförmigen Linie. Es darf als ſicher angenom
men werden, daß die alte Befeſtigungslinie, die vom Moritztor
ausging und im Bogen über den Königsplatz, den Martinsberg,
den Petersberg (jetzt Stadttheater) nach der Moritzburg ging, iſt
jedenfalls zwiſchen 1130 und 1203 angelegt worden. Das Saale
ufer war mit einer ſtarken, durch Türme verſtärkten Mauer ge
ſchützt. Das Moritztor war ſtark brefeſtigt, es war ein Torkaſtell.
Der Leipziger Turm war kein Wehrturm, ſondern ein wichtiger
Signalturm, eine feindliche Annäherung konnte von hier aus
leicht erkannt und weiter gemeldet werden. Das Steintor war
eins der älteſten Wahrzeichen. Weitere Eigentümlichkeiten der
alten Stadt waren z. B. der Petersberg, hier befand ſich mitten
im Stadtgraben ein Porphyrkegel, der aber nicht zu Befeſtigungs
werken verwertet wurde. Der Herr Vortragende, der ſeine
außerordentlich feſſelnden Ausführungen' durch vortreffliche
Zeichnungen und Bilder aus dem Verlage von G. Moritz erläu-
terte, erntete reichen Beifall. Sodann ſprach Herr Lorenz
kurz über die vom Halleſchen Beamtenausſchuß veranſtaltete
Wohnungsſtatiſtik. Er wies an der Hand umfangreichen Zahlen-
materials nach, daß gerade die Lehrerſchaft durch die Verſetzung
in die Ortsklaſſe C geſchädigt werde und der Wunſch, Halle
wenigſtens nach Ortsklaſſe B einzureichen, durchaus berechtigt ſei
An den mit vielem Beifall aufgenommenen Vortrag ſchloſſen ſich
geſchäftliche Mitteilungen. Herr Kommerzienrat von Schrö-
del hat dem Schülmuſeum von ſämtlichen Büchern und Lehr-
mitteln ſeines Verlages je ein Stück geſchenkt, desgleichen auch
der um die Heimatkunde und Heimatgeſchichte von Halle verdiente
Verlag von Guſtav Moritz. Der hieſige Lehrergeſangverein
überwies dem Ausſchuß für Schülerwanderungen 100 Mk. Der
Vorſitzende ſprach den Gebern den Dank des Vereins aus. Die
Hauptverſammlung findet am 14. Januar ſtatt.

Vom Oberbergamt Halle. Wie der „Staatsanz.“ amtlich
meldet, iſt der bisher als Hilfsarbeiter im Miniſterium für
Handel und Gewerbe beſchäftigte Oberbergrat Graeßner
dem Oberbergamt in Halle (Saale) als techniſches Mitglied
überwieſen worden.

T. Die Abſchiedsfeier für Herrn Geheimen Medizinalrat
Dr. Fielitz in „Stadt Hamburg“ wurde veranſtaltet nicht, weil
er in den Ruheſtand tritt, ſondern weil er, der bisher Kgl. Kreis
arzt des Saalkreiſes war, zum Nachfolger des in den Ruheſtand
tretenden Kgl. Kreisarztes des Stadtkreiſes Halle a. S., Herrn
Geh. Medizinalrat Dr. Riſel, berufen worden iſt.

Neuer Dirigent. Der hieſige Lehrergeſangverein
wählte am Montag an Stelle des Herrn Chordirektors Karl
Klanert, der im Auguſt ſein Amt niederlegte, Herrn Chormeiſter
Ludwig aus Leipzig zum 1. Dirigenten des Vereins. Herr
Ludwig leitet in Leipzig mehrere größere Chorvereine mit großem
Erfolg und iſt von den angeſehenſten Muſikern in Leipzig aufs
wärmſte empfohlen worden. Er übernimmt ſein neues Amt mit
Beginn des neuen Jahres.

Unbefriedigendes Weihnachtsgeſchäft. Unſere Geſchäfts-
welt klagt, wie man uns ſchreibt, über ſchlechte Weihnachts
geſchäfte. Daran ſei vornehmlich die gegenwärtige mißliche wirt
ſchaftliche Lage Vieler, andernteils die unbeſtändige Witterung
ſchuld. (Jm allgemeinen kann man nicht von ſchlechten wirt-
ſchaftlichen Verhältniſſen ſprechen. Das Gegenteil iſt zutreffend.)
Reger Verkehr herrſche nur noch in den Warenhäuſern und in
einigen größeren Geſchäften. Bringt der „Goldene Sonntag“ nicht
noch viele Käufer von außerhalb, ſo fähe es mit dem diesjährigen
Weihnachtsgeſchäft ſchlecht aus.

Trübe Ausſichten. Jm Januar ſtehen beim hieſigen Kgl.
Amtsgericht nicht weniger als 15 Zwangsberſteigerungen von
Grundſtücken an, darunter allein 6, die auf den Namen Flade
eingetragen ſind und in der Bertram- und Jakobſtraße liegen.
Weitere Grundſtücke desſelben Eigentümers kommen im Februar
unter den Hammer.

Auf viele Weihnachtsurlauber iſt in dieſem Jahre nicht zu
rechnen, da die Regimenter, namentlich die in Oſt- und Weſt-
preußen, wie in Schleſien ſtehenden, mit Erteilung eines längeren
Urlaubs zurückhalten. Auf kurze Entfernungen von der Garniſon
wird er jedoch gewährt.

Aus der Domgemeinde. Zur Vorfeier des Weihnachts-
feſtes findet am Dienstag, den 24. Dezember, abends 5 Uhr ein
liturgiſcher Gottesdienſt unter Mitwirkung des Domkirchenchores
ſtatt. Die Gemeinde iſt dazu herzlich eingeladen.

Weihnachtsfeier. Am 4. Advent, 22. d. Mts., abends
8 Uhr, gedenkt der Dom-Jugendverein im Saale des Dom-
gemeindehauſes, Kl. Klausſtraße 12, ſeine Weihnachtsfeier zu
halten. Die Angehörigen der Mitglieder und alle Freunde des
Vereins ſind zur Teilnahme eingeladen. Eintritt und Bewirtung
iſt für jedermann frei.

„Ein ſeltener Wunſchzettel“ heißt das Thema, über welches
Herr Kaufmann H. Weſterhoff am Sonntag, abends 824 Uhr,
im Gemeinſchaftshauſe, Margaretenſtraße 5, einen Evangeli-
ſationsvortrag halten wird,

„Die zukünftige Welt“ lautet das Thema, über welches
Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag, abends
814 Uhr, im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Weihnachtsferien. Am Sonnabend, den 21. Dezember,
ſchließen die Mittel- und höheren Schulen, am 23. Dezember die
Volksſchulen. Aufgenommen wird der Unterricht wieder am
3. Januar und am 6. Januar.

Beſichtigung der Bethcke-LehmannStiftung. Der Magiſtrat
hat angeordnet, daß die Bethcke-Lehmann-Stiftung in der Burg-
ſtraße zur unentgeltlichen Beſichtigung jeden Dienstag von nach-
mittags 3--4 Uhr und jeden Freitag von 11--1 Uhr mittags ge
öffnet iſt. Beſucher haben ſich beim Hausmeiſter zu melden.

Wir erhielten für die Festtage

300 Weihnachts-liänse
prachtvolle, schneeweisse Exemplare, bester Hamburger NMilchmast.

Ferner: Hamburger Hülchmastenten, steir. Puthähne u. -Hennen, Kapaune, Poulets u. Kücken,
Brüss. Poularden, junge feiste Fasanen, Krammetsvögel, Birkwild, Hasel- und Schneehühner,

Rehrücken, -Keulen und -Blätter.
Engl. Treibhausgurken, Bleiehsellerie, eanarische Tomaten, römische MHaronen, Teltower
Rübehen, französ. Artischocken, grüne Spargelspitzen, Briiss. Chicorée, Skarolen, Endivien-

und Kopfaalat, frische Perigord-Tritffeln.

Pottel Broskowskl. Mitglied des
Rab. Spar

Vereins
Vie

VFeinste Rügenwalder Gänsebrüste,
zarte Pariser Lacehssehinken.

alle übrigen Fleisch- u. Wurstwaren in reichhaltigeter Auswahl.
Delikate geräuch. Rheinaale, ff. geräuch. Lachs,

frische marinierte Neunaugen.
Prima Astrach.-Kaviar, extraſ. Nalossol- Kaviar

Pfund I2.00
Prachtvolle Natives- Austern

täglich frisech.
Strassburger Gänseleber-Pasten in Terrinen.

Gemüse-, Frucht- und Fisch- Konserven
in besonders guter Qualität zu extra billigen Preisen.

Madeira-Ananas, Brüss. Treibhaustrauben,
Almeria-Trauben, Tafelüpfel. Bananen, Mandarinen,

süese Apfelsinen, Titronen, Datteln, Feigen, Traubenros

Pfund 16.00 u. 20. 00
Helgoländer Hummer

lebend und gekocht.

ſfranz. Calvillen,
nen.ebehen-Schalmandeln, vorzügliche Hasel-, Wal-

nnd Para-Nüsse.
Grosse Auswahl in feinem Tafelkonfekt zu sehr mässinen Preisen.

S



Die Saale iſt bei Halle vollufrig und an mehreren
tiefgelegenen Stellen bereits etwas ausgetreten.

Beſichtigung der Rauchfußſchen Brauereien. Wie bekannt,
haben die Wilhelm Rauchfuß Brauereien Akt.Geſ. im letzten
Jahre ihre geſamten betriebstechniſchen Einrichtungen der
Drauerei auf dem BVöllberger Wege erneuert und Keſſel ſowie
ſämtliche Maſchinen durch ſolche neueſter, bewährteſter Art er
t ie Brauerei wurde geſtern von den Schülern der öffent-
lichen und erſten ſächſiſchen Verſuchsſtation für Brauerei und
Mälzerei, Brauer- und Mälzerſchule zu Grimma-Leipzig unter
Führung des Aſſiſtenten Jagenlauf beſichtigt, um ihnen als
Muſterbeiſpiel einer mit allen modernen techniſchen Einrichtungen
ausgeſtatteten Brauerei gezeigt zu werden. Jnsbeſondere er-
regte die außergewöhnlich praktiſche Anlage der einzelnen Be
triebsſtellen zueinander, ſowie die peinliche Sauberkeit ſowoht
der ganzen Anlage wie des Betriebes ſelbſt die uneingeſchränkte
Bewunderung. Es iſt damit erneut der erfreuliche Beweis ge
liefert, wie die hieſige Brauinduſtrie beſtrebt iſt, auf der Höhe
zu bleiben. ür die vielen Freunde der Rauchfußſchen Biere
werden dieſe Mitteilungen von beſonderem Jntereſſe ſein, iſt
ihnen doch die Gewähr für ein gleichbleibendes erſtklaſſiges Er
zeugnis gegeben.

Walhallatheater. Die allbeliebten Dresdner Viktoria-
Sänger verabſchieden ſich am Sonntag abend. Wer ſich alſo
nochmals an den luſtigen Darbietungen der tüchtigen Geſellſchaftergötzen will, dem ſei ein Beſuch des Walhallatheaters beſtens

empfohlen. Der jetzige Spielplan iſt auf das kommende Weih-
nachtsfeſt pugelgrg ten Zu der Abſchiedsvorſtellung am Sonn
tag e haben alle noch außenſtehenden orzugskarten
Gültigkeit.

Halleſche Tageschronik. Mittwoch nachmittag wurde bei
einer Witwe in der Kl. Märkerſtraße ein Einbruch verübt.
Die Wohnungstür und ſämtliche in der Wohnung befindlichen
Behälter ſind gewaltſam erbrochen und durchwühlt worden. Was
alles geſtohlen worden iſt, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Die Täter ſind
bisher unbekannt. Wegen Vornahme unſittlicher Handlungen
an einem dreizehnjährigen Schulmädchen wurde geſtern abend in
der Glauchger Straße ein Arbeiter feſtgenommen. Ge
ſt o h len wurden ein neuer, braunbuntgemuſterter Ulſter, in einer
Taſche ein Paar braune, wildlederne Handſchuhe; eine Kiſte
Kerzen, gez. „Z. 53 4444“ 80 Kilogramm ſchwer, eine Kiſte Nudeln,
gez. „N. 85 013“, 29 Kilogramm ſchwer, ein Paket mit drei Kiſten
Sprotten, gez. F. O“, 10 Kilogramm ſchwer, ein Holgzkübel mit
Margarine, gez. „Pura 87 807, Margarinewerke Müller Co.,
Wahnſchaffe“. Jn der Merſeburger Straße, Ecke Prinzen-
ſtraße, kam es heute früh zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Wagen der Fernbahn Halle-- Merſeburg und einem Laſtwagen,
der im letzten Augenblick noch hatte das Gleis überqueren wollen.
Der Laſtwagen verlor dabei ein Hinterrad, am Motorwagenwurde die Sorderſeite zertrümmert und das Fenſter eingedrückt.

Familienabend. Jn Reideburg fand am 17. De-
zember ein ſehr gut beſuchter Familienabend des Vater-
ländiſchen Frauenvereins ſtatt, der außerordentlich
anregend verlief. Er wurde eröffnet und geleitet von Herrn
Konſiſtorialrat, Superintendent Gutſchmidt. Vortreffliche vier
ſtimmige Geſänge des „Männerchors“ unter Leitung ſeines
Dirigenten, des Herrn Lehrer Simon-Schönnewitz, erfreuten
abwechſelnd mit Einzelvorträgen des Herrn Lehrer Schab
Büſchdorf, deſſen ſchöne Stimme mit großem Umfange und guter
Schulung, namentlich bei einer Löweſchen Ballade, in hervor
ragender Weiſe zur Geltung kam, und der von Herrn Lehrer
Straßberger Reideburg ſehr geſchickt begleitet wurde, das Ohr,
Lichtbilder mit Darſtellungen aus dem vielſeitigen Wirkungs-
kreiſe des Vaterländiſchen Frauenvereins, bei deren Vorführung
ſich namentlich Herr Tiſchlermeiſter SauppeSchönnewitz be
tätigte, das Auge. Anſtelle des leider durch Krankheit am Er
ſcheinen verhinderten Herrn Paſtor Meyer Hohenthurm gab Herr
Konſiſtorialrat Gutſchmidt die Erklärung zu den Bildern und
wies namentlich auf die für unſere Provinz und unſeren Kreis
bedeutungsvollen Arbeiten des Vereins hin. Herr Regierungs
präſident a. D. von Werder-Sagisdorf hielt dazwiſchen einen
Vortrag über die Jugendpflege, in dem er zum Schluß beſonders
den anweſenden Müttern dringend ans Herz legte, ihre ſchul
entlaſſenen Söhne zum Beitritt zu dem neugegründeten
„Jugendbund an der Reide“ zu veranlaſſen. Mit dem allge
meinen Geſange eines Adventliedes ſchloß die Feier, für deren
Veranſtaltung die Teilnehmer allen denjenigen, die ſich um ihr
Zuſtandekommen und ihren guten Verlauf bemüht haben, von
Herzen dankbar ſind. Eine Sammlung zu einer Weihnachtsgabe
für bedürftige Witwen von Veteranen hatte einen recht guten
Erfolg.

Vereins-Anzeiger.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen. Am

21. d. Mts. Beſichtigung der Bohranlagen, Bohrwerkzeuge uſw.
der Kontinentalen Tiefbohrgeſellſchaft vorm. H. Thumann,
hier. Das Betreten des Grundſtücks der Geſellſchaft geſchieht
auf eigenes Riſiko der Beſucher; die Geſellſchaft übernimmt
keinerlei Verantwortung oder Erſatzpflicht r etwaige Unfälle.

Ev. Männer-, Jünglings- und Jugend- Verein der St. Ulrichs4
gemeinde (Herr Paſtor Richter). Sonntag, den 22. Dezember,
abends 8 Uhr Charlottenſtraße 15 Weihnachtsfeier.

Chriſtlicher Hilfs- und Transportarbeiter-Verband, Ortsgruppe
Halle. Verſammlung 21. Dezember, 8 Uhr, in der „Börſen-
halle“, Große Brauhausſtraße 15. Vortrag über Streik und

Koalitionsrecht. ßVerein ehem. Artilleriſten zu Halle a. S. Weihnachtsfeier, ver
bunden mit Beſcherung für die Kinder, Konzert, Theater und
Tanzkränzchen, am Sonntag, den 22. d. Mts., nachm. 4 Uhr
im „Wintergarten“.

Standesamt.
Halke (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Dezember 1012,

Aufgedoten: Der Friſeur Friedrich Schröter, Kl. Steinſtr. 3 und
Unna Glück, Nikolaiſtr. 8.

Eheſchliehungen Der Former Paul Werge, Wörmliger-Str, 107
und Anna Herrmann, Torſtr. 53.

Geboren z Dem Oberkellner Adolf Kobigſch, Krukendergſte. 20, T.
Elfriede. Dem Kaufmann Arthur Knöchel, Krondorſer-Str. 10, T. Ruth.
Dem Arbeiter Ernſt Stützer, Kanzleigaſſe 2, S. Walter Dem Keſſel
heizer Otto Nagel, Schmiedſtr. 36, T. Hildegard. Dem Feilenſchleiſer
Theodor Trimpert, Mittelwache 5, S. Walter. Dem Gepäckträger
Hermann Braune, Thüringer-Str. 23, T. Lisbeth. Dem Poſtboten
Walter Huſung, Pfännerhöhe 46, T. Elfriede. Dem Ardelter Otto
Perufeky, Pfännerhöhe 4!, T. Martha.
p h s Geſchirrführers Hermann Jacob aus Cöllme S.
aul, 2 J. nik.Auswärtige Aufgeboto: Der Viktualienhändler J. W. W. Dahn,

Merſeburg und K. A. Walther, Halle. Der Krankenpfleger Guſtav
Berger, Holle und Lina Steiner, Spremberg. Der Arbeiter H. W.
Barth, Böllberg und M. J. Pinzler, Wolſerode.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 18. Dezember 1018,

Geboren Dem Eteinſezer Otto Große, TrothaereStr. 7, S.
Walter. Dem Schloſſer Daniel Henze, Schillerſtr. 43, G. Bruno Dem
Lokomotivführer Karl Jahr, Raſfinerieſtr. 33, T. Elſe. Dem Maurer
Karl Schäfer, Schillerſtr. 53, S. Erich.

Geſtorben: Des Maurers Paul Große T. totgeb., Saalwerderſtr.
Die Witwe Frieda Gemeinhardt geb. Winkelmann, 28 J., Ludwig
Wuchererſtt, 71. Des Univerſitäte-Profeſſors Dr. phil. Franz Saran
T. Dorothea, 1 J., Uleſtr. Der Kontoriſt Richard Grahl aus
e 24 J. Der Superintendent Guſtav Schulze aus Groß
alze, 61 J.

Hochwaſſervorherſage.
Nach Mitteilung der hydrographiſchen Landesabtellung der K. K.

Statthalterei zu Prag iſt für Freitag, den 20. Dezember,
nachts ein Höchſtſtand von 3,30 m am Pegel zu Torgau zu erwarten.

Aus dem Gebiet der Mulde und Saale werden ebenſalls mäßige
LAnſchwellungen gemeldet,

S kann daher vorausſichtlich auf folgende Hbchſtſtände gerechnet
werden
Müählberg 4,00 m am Pegel am 20. Dez. mittags
Mauken r 3,82 r x x 1.Wittenberg 8,866 21./22. nachtsRoßlau 3,75S 27. abendsAken 3,90 22.Barby 4,00 28.e chönebeck 4,00 22./23. nachts
Pretzien 4, 5S 238. frühMagdeburg e 23. vorm.Tangermünde 4,20 24.Hämerten 3,05 x 24.Sandau 3,66 u 25. mittagsDom. Mühlenholz 3,95 235. nachm.WWittenberge 3,40 25./26, nachtsLenzen 3,09 27. frühBroda 2,80 238. zDommatz 2,80 28.Darchau 2,559S 29. vorm.Hohnſorf 2,85 30.Magdeburg, den 13. Dezember 1912.

Elbſtrombauverwaltung.

Waſſerſtände am 19. Dezember.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut Halle Untp. 2,60, Trotha Untp. 3,58,
Grochliz 2,78, Bernburg Untp. 2,78, Kalbe Obp. 2.22. Kalbe
Untp. 2,68. Elbe: Leitmeritz 2 15 Anußig 2.68, Dreeden

0,92, Torgau 2,90, Wittenberg 3,10, Roßlau 2,63,
Barbi, 3,00 Magdeburg 2,28, Tangermünde 2,59, Witten
berge 1,72, Hohnſtorf 1.21 Mulde: Düben 2.00.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 19. Dezember irüh 7 Uhr

r 5

Ort h en Wind Wetter Teme ad a z
druck ratur höchſter c 2Stand Stan 2

Halle 59,9 2 8W 6 heiter 4 2 S
Torgaul) 758,9 3 W 3 bedeckt 5 1 4
Nordhauſen?) 760,7 2 W 6 wolkig 4 0 3
Magdeburgs) 768.,5 2 W 5 heiter 4 1 1
Gardelegen“) 57,3 3 W 4 (halbb 5 1 2
Brocke 8) -75 W s bedeckt 3 -6 g1—6) Regen und Schnee.

Die Tiefdruckwelle, welche geſtern über Großbritannien lag,
hat ſich nach der Oſtſee fortgepflanzt. Bei ihrem Vorübergange
traten im Dienſtbezirk nachmittags und nachts verbreitete Nieder
ſchläge auf, die zum Teil aus Schnee beſtanden. Da von Weſten
her ein neues Tief herannaht, ſo haben wir unruhiges, trübes,
milderes Wetter mit Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 20. Tezember: Unruhio, trübe, mild, Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Voransſichtlihes Wetter am 20. Dezember: Zeitweiſe heiter,
meiſt wolkig bis trübe, Temperatur früh um Null, vielfach etwas
Niederſchläge. zum Teil in Form von Schnee.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Dezember: Abwechſelnd heiter
und wolkig, ſjrüh kälter, ohne erhebliche Niederſchläge.

Marntpreiſe
in der Woche vom 8. bie 14. Dezember 1012.

Vertauſe- döchnor Niedrigier Leine
Gegenſtand Einheit Preis licher Preis

II IEIEgut 2100 kg 10 (70 19 30] 19 40Weizen j mittel 19 130] 18 6 18 (90gering. 190 10 17 (80] 18 00gut n 17 20] 16 70] 17 00Roggen mittel 17 (oo 16 40] 16 650gering. 16 vo 15 80] 16 10gut. n 22 o 22 (00] 22 30Gerſte mittel 21 oo] t19 30] 20 75gering. 19 o 18 s50] 18 560ßut 19 60] 19 (o0] 19 (00Hafer j mittel. u 18 (60) 18 25) 18 40gering 18 20 16 60] 17 60Zu n 7 so s 50] 7 (00Gichtü roh s (o0o 4(00] 4 50Krumm- und Preßſtroh 3 600 2 150 2 75Eßkartoffeln s o 4 75 5 (60do. 1 vg o i o los o losErbſen (gelbe) o 56 o 47] 0 50Speiſebohnen (weiße) o 66 o 40 0 48Linſen o so o 60] 0 (60Keule 240 2 ſoo 2 20Rindfleiſch Bug 2 201 1 so 2(00w. 2 eol 180Kalbfleiſch 2 20 t 90
eule 7 e 2 40 2 00Hammelfleiſch Bug 2 201 1 so 1 (90

Keule 240 2 101 2 20Schweinefleiſch Bug 2 30 1 70 2 00Kopf u. Beine 150 o 90 1 (00Rückenfett, friſch, 2 20 t so 1 90Schmeer und fſettes Fleiſch 2 20 1 80] 1 90
Geräuch. Schinken i. Ganzen 3 60 2 60] 280

do. do. i. Ausſchn. 4 20 2 80 4 (00Sp. 2 40 2(0oo0 2(00Roßfleiſch e 2 28 1 00 o 9 1 00Eßbutter 342 2 88] 3 112Eier. 1 Schock 7 so 4 so 7(00
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für

Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 18. Dezember 1912.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Börſen- und Handelteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin. 19. Dezember. (Eigener Drabhtbericht.)
Die geſtrige Rede des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten, in der

er darauf hinwies, daß er es nicht für förderlich halte, die
Mächtegruppen gegeneinander auszuſpielen, ſowie die günſtigen
Aeußerungen des italieniſchen Miniſters des Aeußern wurden
von der Börſe mit Befriedigung aufgenommen. Einen größeren
Eindruck machten ſie aber nicht. Vielmehr verhielt ſich die
Spekulation bei Beginn des heutigen Verkehrs ſehr zurückhaltend,
da ſie die Maßnahmen der Bank von England abwarten wollte.
Die Kurſe waren anfangs im allgemeinen ziemlich behauptet:
nur am Montan, Elektrizitäts- und Schiffahrtsaktienmarkte
überwogen leichte Abſchwächungen, die auf Abgaben der Provinz
zurückgeführt wurden. Die Rückgänge auf dieſen Marktgebieten
gingen meiſtenteils nur wenig über 5 Proz. hinaus. Als aber
im ſpäteren Verlaufe bei hieſigen erſten Bankinſtituten die Nach
richt einlief, daß die Bank von England den Diskont nicht er-
höhen werde und als ferner aus Wien verlautete, daß Oeſter
reich- Ungarn die Abſicht habe, zu demobiliſieren, griff allgemein
eine feſte Stimmung Platz. Am meiſten profitierten hiervon
Montan- und Schiffahrtswerte, bei denen ſich teilweiſe Beſſe-
rungen von 1 Proz. und darüber ergaben., Oeſterreichiſche Werte
konnten im Anſchluß an Wien ihren Kursſtand erhöhen. Jm
allgemeinen war das Geſchäft wieder nicht ſehr belebt. Bei Be-
kanntwerden der Nichterhöhung der Londoner Bankrate ſetzte ſich
die Aufwärtsbewegung weiter fort. Tägl. Geld 534 Proz.,
Ultimogeld 834 Proz. Privatdiskont 6 Proz.

Das schönste Weihnachts-Gesc hen
iſt eine Uhr, Ring oder ſonſt ein Schmuchkſtüchk.
Dieſe Sachen kauft man wie bekannt am beſten und billigſten unter
ſtreng reeller Garantie nur bei A. Weiss, Halle a. S., Kleinſchmieden 6,
gegenüber Alex. Michel. Jeder gekaufte Gegenſtand wird, ohne daß

es vorher vereinbart iſt, bereitwinigſt umgetauſcht.

Eigene Reparaturwerkſtelle.

Sprengel
Telephon 515.

s Rink
Lelpriger Strasse 2.

Allerfeinsten Beluga-

s r duserlesensten Qualitäten.
Beste Bexugsquelle an Dellkatesren für den Weihnachtstisch in

Zarte geräucherto Elhaale
Westfäaſer und Prager-Schinken, feinste Thü inger und Braunschweiger Fleisch- und Wurstwaren.
Prachtvolle Madeira-Ananas, Brüsseler Weintrauben, feines Tafelobst, Mandarinen, Apfelsinen etc.

Echt Nürnberger Lebkuchen

ln und auslänclische Liköre.

M Prima schwerste Holländer und Englische Natives-Austern.

Echt Groninger und Thorner Honigkuchen.
Neue Gemüse-, Früchte- und Fischkonserven in grosser Auswahl.

Kognaks, Düsseldorfer Punsche. teor
Auf unser gut assortiertes lager in Rhein-, Moseſ-, Bordeaux- und Sücweinen, deutschen und französischen Schaumweinen machen besonders aufmerksam.

h
und Kaiser Malossol Kaviar.

Strassburger Gänseleberpasteten und Parfaits.
Wild und Geflügel aller Art:

Poulets, feiste Böhm. Fasanen, Perlhühner, Waldschnepfen etc.

Rügenwalder Gänsebrüste

Brüsseler Poularden, Mastputer,
Hamburger Gänse, Mast-Enten,

Pröüsentkörbe sowle Stlllehen in hbelienlger 2usummenstellung und geschmackvoller Ausführung.

Werte Aufträge erbitten frühzeitig. M Werte Auforäge erbitten frühzeitig.

Privatältke
Awtierten

Iriue
Rolle
Levendege

Cien u
Uv-TFerk

r
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 19. Dezember. (Kigener Drahtberlcht.)

Auf das feſtere Amerika und die erhöhten Auslandsforde-
rungen zeigte Brotgetreide bei reger Nachfrage, beſonders für
Roggen, heute ſehr feſte Haltung. Jm Verlaufe gingen diePreiſe wieder etwas zurück; doch ergaben ſich noch Preisbeſſe

rungen von einer Mark und darüber. Hafer war gut behauptet.
Mais lag träge und Rüböl war leicht gebeſſert. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: feſt.
Dezbr. 176,00
Mat 177,00 A.

Oafer:
Tendenz: ſietig,

Dezbr. 171,50
Mai 173,50 4.

Weizen:
Tendenz: feſt.

Dezbr. 207 00
Mai 211,00 .4.

uli A, Juli8 Mais: Rüböl:Tendenz: ſtetig. Tendenz: geſchäftélos.
Dezbr. 143 50 Okt. A,Mai 143,50 .4. Dezbr. 4.

Mai
Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: feſter.
Dezbr. 171,60
Mai 174 25

Tendenz: feſt.
Dezbr. 176,25
Mai 177 00 A.

Tendenz: feſt.
Dezbr. 208 00
Mai 211,00 .4.

Juli W n Juli n nMais: Rüdbl:Tendenz: ruhig. Tendenz: feſter

Dezbr. Novbr.Mai A. Dezember 67,00Mai 64,00

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Die Beiſetzung des Prinzregenten Luitpold.
Des Kaiſers Ankunft in München.

München, 19. Dez. Der Kaiſer iſt in Begleitung der
Prinzen Eitel Friedrich, Auguſt Wilhelm und Oskar mit
Gefolge im Sonderzuge um 10 Uhr 40 Min. auf dem
hieſigen Hauptbahnhofe eingetroffen. Zum Empfange
war u. a. der Prinzregent Ludwig mit Gefolge auf
dem Bahnhofe erſchienen. Um 10 Uhr 55 Min. fuhren der
Kaiſer und der Prinzregent, von dem zahlreichen Publikum
lebhaft begrüßt, nach der Reſidenz und begaben ſich alsbald
in die Reichen Zimmer, wo ſich die fürſtlichen Gäſte mit den
bayeriſchen Prinzen, der Reichskanzler, die
Miniſter u. a. eingefunden hatten. Der Kaiſer ſprach der
Gattin des Prinzregenten und den übrigen Mitgliedern der
Familie ſein herzliches Beileid aus, während der Prinz-
regent die Beileidskundgebungen der fremden Fürſtlich-
keiten entgegennahm.

Gewaltiger Fremdenzuſtrom.

München, 19. Dez. Zur heutigen Beiſetzungs
feier des Prinzregenten Luitpold hatte ſich aus allen

Zank für Randel und Industrien

Teilen des Landes, namentlich auch aus den Bergen, die der
dahingeſchiedene Prinzregent ſo liebte, eine gewaltige
Menſchenmenge in der Reſidenz eingefunden, die
namentlich die Straßen, die der Trauerzug zu paſſieren
hatte, dicht gefüllt hielt. Die Stadt hat Trauerſchmuck an-
gelegt. Die meiſten Läden und Geſchäfte ſowie die Bureaus
ſind geſchloſſen. Truppen bilden Spalier.

Das Trauergefolge. Beiſetzung in der Cajetans-Hofkirche.
München, 19. Dez. Unter Glockengeläut und Kanonen-

ſchüſſen ſetzte ſich um 11 Uhr der Trauerzug von der
Allerheiligen-Hofkirche in Bewegung. Der Sarg war mit
der Königskrone und den Reichsinſignien geziert. Hinter
dem Sarge ſchritt Prinzregent Ludwig, zu ſeiner
Rechten der Kaiſer mit dem Marſchallſtab und den Jn
ſignien des Hubertusordens, zu ſeiner Linken der König
von Sachſen, beide in der Uniform ihrer bayeriſchen
Regimenter, hinter ihnen Prinz Leopold zwiſchen dem
König von Belgien und dem Erzherzog-Thronfolgervon Oeſterreich, Prinz Klipprecht zwiſchen dem Großfürſten

Boris und dem Herzog von Teck. Es folgten Prinz Karl
zwiſchen dem Jnfanten Don Carlos von Spanien und dem
Herzog von Genug als Vertretern ihrer Könige, Prinz
Franz mit den Großherzögen von Baden und Heſſen und
Prinz Georg mit den Großherzögen von Mecklenburg und
Oldenburg. Dieſen folgten die übrigen Fürſtlichkeiten, die
Prinzen des bayeriſchen Königshauſes, die Vertreter fremder
Fürſtlichkeiten, der Reichskanzler, das diplomatiſche
Korps u. a. Jn der St. Cajetans-Hofkirche wurde der Sarg
von der geſamten Geiſtlichkeit empfangen und in die Kirche
geleitet, während vom Hofgarten aus die Ehrenſalven er
tönten. Jn der Kirche wurde die Einſegnung der Leiche in
Gegenwart aller Fürſtlichkeiten durch den Erzbiſchof vorge-
nommen und der Sarg alsdann unter Vorantritt der Geiſt
lichkeit in die Gruft getragen, wo er geſchloſſen wurde.

Zur weſtfäliſchen Grubenkataſtrophe.
Dortmund, 19. Dez. Auf der Zeche „Miniſter Achen-

bach“ trafen heute früh mehrere Mitglieder der Familie
Stumm ein, um ſich von dem Umfange des Unglücks und
dem Stande der Rettungsarbeiten zu überzeugen. Sämt-
liche Verunglückten, 46 Tote und 12 Ver
letzte, ſind nunmehr geborgen. Für Linderung
der erſten Not wurden von der Familie ein Betrag von
50 000 Mark angewieſen.

Bochum, 19. Dez. Die Beerdigung der Opfer der
Bergwerkskataſtrophe auf der Zeche „Miniſter Achenbach“ iſt
auf Sonnabend nachmittag feſtgeſetzt worden. Das Feuer
im Schachtbrennt noch; man hofft aber, des Brandes
bald Herr zu werden. Unter den Toten befindet ſich auch ein
15jähriger Junge, der ſchrecklich verſtümmelt war und von
ſeiner alten Mutter nur an ſeinen Schuhen und Strümpfen

Zu den Friedensverhandlungen.

19. Dez. Der Sonderberichterſtatter des
„Matin“ in London meldet, einer der Balkandelegierten
habe ihm erklärt, daß Griechenland in vollem
Einvernehmen mit ſeinen Verbündeten es
abgelehnt habe, den Waffenſtillſtand zu
unterzeichnen. Mit Rückſicht auf die Möglichkeit der
Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten ſei es nötig, daß
Griechenland die Blockade des Aegäiſchen Meeres aufrecht-
erhalte und dadurch den Transport türkiſcher Truppen aus
dem Yemen verhindere. Ueberdies verhindere die griechiſche
Flotte die Verproviantierung Konſtantinopels mit Kohle,
die in der türkiſchen Hauptſtadt zu mangeln beginne. Dies
alles bilde für die Balkanverbündeten einen wichtigen
Faktor, deſſen ſie ſich nicht begeben dürften.

Die Obſtruktionskomödie in Oeſterreich.
Wien, 19. Dez. Jm Abgeordnetenhauſe be-

endete um 9 Uhr 10 Min. der Tſchechiſch-Radikale
Stribrny ſeine Rede. Um 10 Uhr dauerte die Sitzung
noch fort.

Wegen Aufnahme von Anarchiſten verhaftet.
Paris, 19. Dez. Jn Conflans bei Verſailles wurden eine

Schankwirtin, deren Sohn und Bruder verhaftet, die im Verdacht
ſtehen, einer gefährlichen Anarchiſtenbande Unter-
ſchlupf gewährt zu haben. Jn dem Wirtshaus wurden eine
Menge anarchiſtiſcher Flugſchriften ſowie Plakate beſchlagnahmt,

Paris,

die Aufreizungen zur Sabotage im Mobiliſierungsfalle enthalten.
Präſident Taft übernimmt die Profeſſur.

Waſhington, 19. Dez. Präſident Taft hat ſich
entſchloſſen, die ihm angebotene Profeſſur an der Yale-
Univerſität anzunehmen. Er wird ſein neues Amt
wahrſcheinlich zu Beginn des Frühjahres antreten.

J J

„Thalia“Vergnügungsfahrten 1913. Das für das Jahr
1913 feſtgeſtellte und in beſter Ausſtattung dem reiſenden Publi
kum gratis zur Verfügung ſtehende ausführliche m der
„Thalia“Vergnügungsreiſen des Oeſterreichiſchen Lloyd verzeich-
net vom Februar an eine Reihe kürzerer und längerer Winter-
und Frühjahrsausflüge zur See. Die erſten drei Reiſen finden
ſtatt: Vom 8. bis 24. Februar „Dem Frühlingentgegen“,
Trieſt Porto Roſe, Pola, Korfu, Meſſina, Palermo, Neapel, Rom,
Nizza, Genua. Fahrpreiſe ſamt Verpflegung von 325 Mk. an.
Vom 26. Februar bis 16. März „Nach Sizilien und Nord
afrika“, Genuag, Nizza, Ajaccio, Palermo, Tunis, Suſſa (El
Djem und Kairuan, Malta, Syrakus, Korfu, Raguſa, Trieſt.
Fahrpreiſe ſamt Verpflegung von 340 Mk. an. Vom 19. März
bis 6. April „Oſterreiſe nach Tunis und Tripolis“,
Trieſt, Raguſa, Syrakus, Malta, Girgenti, Tunis, Suſſa
(El Djem und Kairuan), Tripolis (wenn italieniſche Behörden
geſtatten), Korfu, Cattaro, Porto Roſe, Trieſt. Fahrpreiſe ſamt
Verpflegung von 340 Mk. an. Landausflüge durch Cook, Wien.

Gratisproſpekte, Auskünfte in Halle a. S. bei: Max Lipp-
mann, Volkmannſtraße 4, und bei der Generalagentur
Deven h rei chiſchen Lloyd Berlin NV., Unter den

inden 47.erkannt wurde.

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktlonkapltal und Raserven:
z 192 Millionen Mark.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 19. Dezember, 2 Uhr nachmittags
Der ausſführliehe Kursazettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Praktische Weihnachis-Präsenter
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Kragenschoner Spazierstöcke Shawls do. engl. tarbig,Sseidene Tücher Portemonnaies Jagd und Sport- Stiefel i Dtz. 1.95Manschetten Knöpfe Brieftaschen Lack- Stiefel nCigarren Etuis Chevreaux- Stiefel osenträger.Manschetten- u. Brust- Oigaretten-Ptuis Boxcalf- Stiefel moderne uni-Farben 95 Pfg.Knöpfe-Garnitur Aktenmappen

im Ptni. Seeg eisetaschen

Unterwäsche Reisekissen 8 Elegante Damen SchirmeSocken Reise u. Hausschuhe Pp 80 t ſi D o Elegante Damen-TaschenTaschentücher Rasfier- Apparate a n 0 II amen 0 Damen-Handschuhe

St 93, e s t rmwelcher r. J nzüge antasſie- Westen und Seifen.Nähe Hauptbahnhof. Fernruf 2624. Flüsch- Hüte iacek- Westen

luminium-
Kocheeschlrre u. Cegchenkartfrel.

Grösste Auswahl Extra billige Preise,am Platze. nur beste Fabrikato,
Puppenküchen- u. Kochgeschirre.

Christhaumschmuck Baumständer, Fleischhacker,
aus Aluminium, unzerbrechlich. Reibmaschinen.
Aluminium-Kiessl er, Neunhäuser 3.gegenüb Huth.

Fernruf 3809. n. [7056

Riponto,
Extra

Riponto,
Selectos.
sind geschützte Eigenmarken von
Vollkommenheit, mild,

besonderem Wohlgeschmack.

100 Stück mit 5 h Skonto.
Versand von 200 Stüelc an franko.

Gr. Steinstrasse 7 I.
Filialen:

Fernsprecher 143.

Rich. Heinze,

50 Stück M. 5.

50 Stück M. 6.
seltener

aromatisch und von

Grosse Ulrichstrasse 40
Grosse Steinstrasse 34.

Es stärkt!

V D J
Flüssiges Brot in der PFlasche:

rd. 3300 Gerstenkörner Pfund Gerstenmalz nebst bestem
Hopfen und eisenbaltigom Wasser sind nötig, um eine Flasche
echtes Köstritzer Schwarzbier berzustellen. Die
dazu verwendete Gerste füllt eine Originalflasche der Fürst-
echen Brauerei Köstritz nabezu bis zur Hälfte aus.
Welcher grosse Nährwert also in einer Flasche Köstritzer
Schwarzbier! Desbalb sollten Rekonvaleszenten, Blutarme,
Schwache, vor allom aber Wöchnerinnen und satillende Mütter
Köstritzer Schwarzbier trinken. Doeb auch die Gesunden,
die Körperlich und geistig angestrengt Arbeitenden, denen an
der Erhaltung der Kräfte und an einer planmüssigen Auf-
frisshung des Organismus gelegen ist, sollten das Köstritzer
Schwarzbier jodem anderen Sturcungemittel vorziehen. Rine
über 200jähr. Erfabrung hat die wundertätigen Wirkungen
des überall mit den böcheton Auszeichnungen bedachten
Köstritzer Schwarzbieres bewieson,

Nieht zu verwechseln mit den odergärigen versüssten
Malzbieren. Nur echt bei dem Generalvertretor [7029

E. Lehmer in Halle a. S.,
Landsbergerstrasse 7 Fernrur 238

und in den übrigen, durch Plakate Konntlichen Verkaufsetellen,

Es nährt?!
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Patentanwaltsbüro Sack, Leipzig
Patentanwälte: 9nq. Otto Sack.

Bröhl2.
Dr-Jnq. FSpielmann.

in

d Ein moderner Zimmerschmuck
sind zusammenpassende Garnituren,

Diwandecke Wandbehang und Tischdecke.
Reiche Muster- Auswahl.

Wandbehänge,

bestehend aus:

in allen Grössen und Farben in Gobelingewebe, Tuch, Satin, Plüsch etc.
Auch die jetzt sehr beliebten praktischen

Kochelleinen- Decken
mit Stickerei oder Tressenbesatz sind in grosser Auswahl am Lager.Cüeldy Pömeie,

i Halle a. S., Leipzigerstr. 6. x

dazu passend,

Adolf Rühl, Iuwelier.
Gold u. Silbersehmuek als Weihnachtsgeschenk.

(ir. Steinstr. 5.

mee

à Stück von M. Väan,

(2995

Tischdecken

Leinen- und
Wäschehaus

a

Brillen U.
Klemmer

mit feinſten Kriſtallgläſern
genau angepaßt

Nickel 2 Gold Doublé 5

Moderne Augengläser

nur erſtklaſſige Fabrikate
50, 5, 6, 10 c.

Feine Lorgnons
für Damen in echt und imit.

Schildpatt, Perlmutt,
Silber- und Gold3.50, 5, 7.50 bis 40 59

Jehrom. Opern ugläger

mit brillanter Optik
ſchwarz 550, 7.50, 10 2c.
Perlmnutt 12, 15, 18, 20, 25, 30.

Feldſtecher mit extra J
Vergröß. 15, 18, 20,
Neue Prismen-Feldſtecher
alle Fabr. zu Originalpreiſen.

BarometerDe
mit und ohne Thermometer,
nur geſchmackvolle Muſter,

beſte Wetteranzeiger
7, 8, 10, 12, 15, 18 bis 50

Solide
Fenster u. Zimmerthermometer

1, 2, 2.50 20.
Optische Anstalt

Prl Sohneider

20 Gr. Ulrichstr. 20
Gegr. 1881. Fernruf 2590.
Größte u. ſchönſte Auswahl.
Umtauſch nach dem Feſte

bereitwilligſt.

Double

17 o

Eignes Fabrikat von vorzü

Bed. Rosenhahm,
Merſeburgerſtr. 161, Ecke Königſtraße.

Telephon 45345.

Chriſtſtollen
aus Ia. Zutaten, ſowie

Marzipan, Lebkuchen und Eliſenkuchen

glicher Güte.

Für junge Damen
ist das schönste

Wethna c sesehe n
[2987Geradehalter

vom Spezialgeschäft

Kertzscher,unt, Leipzigerstrasse 46

(nicht Ecke Poststrasse),
Gr. Ulrichstrasse 63

(vis-à-vis Arnold Troitasch).

Bitte

Solide
Portemonnaies

Brieftaschen ete
Elegant, solid n. preiswert.
ürösste Auswahl am Platze

Her Krasemann,
nur

Schmeerstr. 19
Mähe Narkt.Sim, Maſchinen

u. billi

kauft man
am beſten

ten bei Otto Sparmann,
neben dem Walhallatheater.

5 Rabatt.

Radikal- Verkauf.
Jn meinem alten Geſchäft

Leipzigerſtra e 36 (Haus Knoll)
findet ein Radikal Verkaufwegen Aufgabe dieſes Ladens
ſtatt, und bietet ſich da eine
günſtige Kaufgelegenheit. [2963

Otto Blankenstein.

Parf. Rosa Bentifolia
Fle. 3.00, 3.50 u. 5.00 Mk.

Segner Langrock,
Gr. Ulrichstr. 9.

Wollene, mit der Hand geſtrickte
153 Socken empf.

-DcKochs

Yohimbin
Flacoa

g 20 50
abletten

Hervorragend bei vorzeitiger
NMervenschwäche. 1985

Hallo: Löwen-Apotheke, am Markt,
Leipzig Engel-Apotheke.

Massiv goldene

Uhrketten,
8- u. 14karätig, geſtempett

333 bezüglich 585,

fü r Damen
an.und

Herren
halte ich in

größt. Auswahl vorrätig.

Juwelier Tittel
Schmeerstrasse 12,
Ecke Zapfenstrasse.

r ä r

5 in Rabattmarken. i

Familien Nachrichten

Aus bieſigen Blättern.
Geſtorben:

a Frr Rentier Louis Gotſche,
66 J. Beerdigung Freitag nach-
mittag 2 Uhr.
g Frr Kaufmann Kurt Hanke,
38 J. Se igung Freitag nach
mittag 3 Uhr auf dem Nord-
friedhofe.

Frau Frieda ngeb. Winkelmann, 29 J. Beerdi-
gung Sonnabend nachmittag 3 Uhr
auf dem Nordfriedhofe.
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Fräul. Lotte Koch
mit Hrn. Kandidaten des höh.
Lehramts Dr. phil. Erich
Weber (Schönebeck a. E). Frl.
Hedwig Albrecht mit Hrn.Ritter utsbeſitzer Wilhelm
von igerſtröm-Baſfſin
(Baſſin). Frl. Hildegard Freiin
von Magnus mit Herrn
Hauptmann Curt v. Hartwig
(Kuhna--Bautzen).

Geboren: Ein Sohn: Hru.Zivilingeneur Alfred Eggert
(Schkeuditz). Hrn. Gutsbeſitzer
Börſch (Viktorsau) Hrn. Ed.
Maßmann (Guckelsby).
Eine Tochter: Hrn. Karl
von Rother (Keltſch). Hrn.
Auguſt Da rjes (Nakowken.
Hr. Dr. jur. Friedrich Wilhelmvon Kurt i o rn (Berlin-
ler

Geſtorben: Landwirt KarlBernecker(Nöda). Hr. Louis
Zirkler Bad Lauterberg).

r. Profeſſor Fritz Knagke
dagdeburg). Hr. Kgl. Eiſen

e a. D. Hugo Alſingalberſtadt). rau verw.g farrer Luiſe Kleinau geb.
Thronicker (Griesheim a. M.)
Frau Henriette Wolff

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

in a a eburg-
unserer Ko
Schriften verfas

auf Vornamen u. Strasse zu aehten!

geb. Gerſon (Magdeburg).

Am 17. Dezember starb Herr Kl. Archivrat

Dr. Georg Liebe
Seit dem Jahre 1904 Mitglied

mwmission, hat er sich ihren Aufgaben mit
förderlicher ine gewidmet und für sie werty ollo

Sein Andenken wird in Ehren bleiben.
Halle a. S., deu 18. Dezember 1912.

Die Iistorischo Kommisvion
für die Provinz Sachen und das Herzogtum Anhalt

Der Vorsitzende: Professor Dr. Lindner.
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Provinz Sachſen und Umgebung.

Was der Lohnkampf im ſächſiſch- thüringiſchen
Jnduſtriebezirk gekoſtet hat.

Zur Ausſperrung ſchreibt man uns aus Grei z: „Der ſoeben
beendete Kampf der 10 000 Färbereiarbeiter im ſächſiſch-thüringi-
ſchen Jnduſtriebezirk hat rieſenhafte Summen bver-
ſchlungen. Allein der entgangene Lohn während der drri-
wöchigen Dauer der Bewegung beträgt unter Außerachtlaſſung
der zur Zeit üblichen Ueberſtunden rund 522 000 Mk. Der
ſozialdemokratiſche deutſche Textilarbeiterverband, der
den für die Arbeiter ergebnislos verlaufenen
Kampf geführt hat und der durch die Ausſperrung in Mit-
leidenſchaft gezogene chriſtlich- nationale Textilarbeiterverband
haben zuſammen die Summe von 145 000 Mark opfern müſſen.
Viel empfindlicher als dieſe verlorenen 667 000 Mark werden ſich
noch die Verluſte geltend machen, die die Induſtrie durch ent-
gangene Aufträge und dergleichen ſicherlich erlitten hat und die in
erſter Linie wiederum die Färbereiarbeiter zu tragen haben
werden. Die am Sonntag abgehaltenen Mitgliederverſamm-
lungen des chriſtlich- nationalen Textilarbeiterverbandes be
ſchäftigten ſich mit dem Abſchluß der Färbereibewegung. Be
ſchloſſen wurde, die angefangene dritte Ausſperrungswoche voll
zu bezahlen, außerdem die Streikunterſtützung um 2 Mark zu

3 44erhöhen.

Der Landwirtſchaftliche Verein des Kreiſes
Jerichow II

hielt am 17. cr. unter Vorſitz des Herrn Hauptmanns von
Brauchitſch- Scharteucke im „Hotel Mansfeld“ zu Genthin
eine ſehr gut beſuchte Verſammlung ab. Nach Erledigung ge-
ſchäftlicher Angelegenheiten hielt Herr Zecher- Halle g. S.
einen intereſſanten Vortrag über „Das neue Reichsviehſeuchen
Geſetz und die provinzielle Viehſeuchen-Entſchädigung“. Darauf
ſprach Herr Bezirksleiter Maaß von der öffentlichen Lebens-
verſicherungsanſtalt in Magdeburg über „Die Einrichtung, Vor
teile und Organiſation der öffentlichen Lebensverſicherung mit
beſonderer Berückſichtigung ihrer Bedeutung für die Landwirt-
ſchaft, ferner Volksverſicherung und Unterſchied zwiſchen privaten
und öffentlichen Lebensverſicherungsanſtalten“.

Verbands-Geflügelausſtellung.
Jn Zeulenroda ſoll vom 7. bis 10. Februar 1913 die

Verbands-Geflügelausſtellung der beiden Fürſtentümer
Reuß ſtattfinden. Das Protektorat hat der Erbprinzregent
übernommen.

pgcx—, T

Kreistag des Kreiſes Serbſt.
Der Kreistag beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, den Weg

Coswig--Hubertusberg--Möllensdorf--Pälzig als Kreis
ſtraße ausbauen zu laſſen. Die Baukoſten betragen rund
300 000 Mk. Ferner wurde beſchloſſen, dem Antrage der Ge
meinde Badewitz, den Kommunikationsweg von Badewitz nach
der Kreisſtraße Zerbſt--Deetz im nächſten Jahre als Chauſſee
auszubauen, ſtattzugeben. Die Baukoſten dieſer Straße betragen
18 700 Mk. Zum Schluß der Sitzung verabſchiedete Kreisdirektor
Dr. Gutknecht den Kreistag, da deſſen 6jährige Wahlperiode
am 31. Dezember abläuft. Oberamtmann Ulich- Lindau und
Amtmann Niemitz- Köſelitz, die eine Wiederwahl abgelehnt
hatten, erhielten als Andenken an ihre Tätigkeit ein Bild des
Kreishauſes überreicht. Aus dem vom Kreisdirektor erſtatteten
Verwaltungsbe richt des Kreiſes Zerbſt über das Ge-
ſchäftsjahr 1911/12 iſt zu entnehmen, daß die ordentliche Rech-
nung der Kreiskommunalkaſſe mit 449 348,72 Mk. Einnahme,
414 881,90 Mk. Ausgabe und 34 466,82 Mk. Beſtand abſchließt.
Die Haupteinnahmen ſetzen ſich zuſammen aus 104 542 Mk. Aus
gegeben wurden u. a. 121 699 Mk. für Neuſchüttungen, Unter-
haltung und Bepflanzung uſw. von Kreisſtraßen. Nach der
gaußerordentlichen Rechnung haben die neuen Kreisſtraßen
Köſelitz-Göritzer Chauſſee 24 122 Mk., Dobritz-Mühro 32 113 Mk.,
Lindau-Buhlendorf 55 008,64 Mk. gekoſtet. Das Kreiskranken-
haus erforderte einen Zuſchuß von 15 293 Mk.

Referendarprüfung.
Von vier Rechtskandidaten (je drei aus dem Herzogtum

Sachſen-Meiningen und einer aus dem Herzogtum Sachſen-
Altenburg), die am vergangenen Sonnabend am Jenager Ober-

d

landesgericht die Referendarprüfung ablegten, beſtand einer gut,
zwei ausreichend und einer nicht.

2. Beilage zu Vr. 596 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

20. Dezember 1912.

Der Landtag Schwarzburg-Rudolſtadts.
Der Landtag von SchwarzburgRudolſtadt wird nach Mit-

teilungen aus Abgeordnetenkreiſen am 20. Januar zuſammen
treten. Die g bereitet u. a. ein Beamtenbeſoldungs-
geſetz und eine Wahlreformvorlage vor.

Unglücks-Cl ro nik.
Jn Gröſt bei Weißenfels kam die Witwe Wilhel mine

Lange in die Strohpreſſe und wurde ſofort tot gequetſcht.
Aus Oberroßla wird gemeldet: Die Jlm führt Hochwaſſer.

Am Dienstag mittag ging eine Leiche übers Wehr und am
Mittwoch abermals eine. Es handelt ſich um Leichen männlicher
Perſonen.

Jn den ſogenannten Saulöchern bei Spittelſtein wurde der
Arbeiter Oberen er aus Spittelſtein durch nieder
gehendes Geſtein erſchlagen und ſofort getötet.

V Könnern, 18. Dez. (Kommunales.) Jn der heutigen
gemeinſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverord-
netenverſammlung wurde folgendes beraten und beſchloſſen: Der
vom Reichsverband der Städte geplanten Ehrung für Seine
Majeſtät den Kaiſer und König anläßlich des Regierungs
jubiläums wurde zugeſtimmt. Einige kleinere Waſſerleitungs-
angelegenheiten wurden erledigt; ferner wurde beſchloſſen,
keine beſondere Ortskrankenkaſſe neben der Kaſſe
des Saalkreiſes zu errichten. Als Kreisausſchußmitglieder wur-
den Bürgermeiſter Winter und Dampfſägereribeſitzer Hüttig
auf 6 Jahre wiedergewählt. Dann wurde der Verwaltungskoſten-
etat der ſtädtiſchen Sparkaſſe für das Jahr 10913 feſtgeſetzt und
der Verkauf eines Hauſes, Verlegung der Waſſerleitung nach dem
Friedhof und der Ratswieſe und Aufſtellung von Trinkſpring-
brunnen in den Schulen beſchloſſen.

g. Dieskau (Saalkreis), 18. Dez. (Erntekranz.) Herr
Kammerherr von Bülow bereitete am Sonnabend für die Be-
amten ſeiner Wirtſchaft und das geſamte Arbeiterperſonal eine
Erntekranzfeier. Mit klingendem Spiele wurden der Gutsherr-
ſchaft und dem Jnſpektor auf dem Schloßhofe die Erntékränze
überbracht und Anſprachen gehalten. Mit Muſik ging es dann in
den Gaſthof des Herrn Hauck, wo bei Tanz und Freibier in
Gegenwart der Gutsherrſchaft ſich Alt und Jung vergnügt
machte. Die Feier nahm einen recht harmoniſchen Verlauf.

Radewell, 18. Dez. (Weihnachtsbazar.) Der
hieſige Frauen-Nähverein veranſtaltete am Sonntag im „Deut-
ſchen Kaiſer“ einen Weihnachtsbazar für Ortsarme und Kranke.
Viele von den Nützlichkeitsgegenſtänden fanden ſchnellen Abſatz.
Ein Teil der Handarbeiten fand keine Käufer und ſoll durch
Verkauf von Loſen an den Mann gebracht werden.

g. Lochau (Saalkreis), 18. Dez. (Zur Fleiſchteue-
rung.) Um der Fleiſchteuerung zu ſteuern, beſchloß die hieſige
Gemeindevertretung, Seefiſche aus Geeſtemünde kommen zu
laſſen. Bezogen wurden 2,10 Zentner, welche zum Preiſe von
25 Pfg. pro Pfund bald an den Mann kamen. Von einem
weiteren Bezug mußte jedoch abgeſehen werden, da durchweg in
den einzelnen Haushaltungen nun eigene Schlachtungen vorge-
nommen worden ſind.

Skopau, 19. Dez. (Hoch klingt das Lied
Geſtern wollten Jnſpektor Ziegler, Verwalter Wolf und Arbeiter
Schöne von einem Kahne aus die Fähre befeſtigen. Dabei kippte
der Kahn um und die drei Männer fielen in den Strom. Wäh-
rend Herr Jnſpektor Ziegler ſich ſelbſt zu retten vermochte,
wurden die beiden andern vom Schmiedemeiſter Zim-
mermann unter eigener Gefahr des Lebens
gerettet.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 18. Dez. (Automobilunfall.)
Ein Automobilunfall ereignete ſich kürzlich auf der Straße nach
Halle unweit der Villa Lindenhof. Mit drei Jnſaſſen wollte der
Leiter des Kraftwagens, welcher erſt einigen Laſtgeſchirren ge-
folgt war, dieſe überholen; hierbei verſagte die Steuerung und
das Auto ſtürzte in den ziemlich tiefen Schlammgraben, wobei es
ſich überſchlug. Die Jnſaſſen ſind anſcheinend ſchwer verletzt,
ſo daß ſie ärztlicher Behandlung bedürfen.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 18. Dez. Vereitelter Ein-
ber uch.) Gelegentlich des Familienballes in Raßnitz glaubten
Diebe, daß auch eine hieſige Familie dort ſei und ſich daher die
Gelegenheit böte, einen Diebſtahl ausführen zu können. Die
Langfinger hatten jedoch die Rechnung ohne den Wirt gemacht,
das Ehepaar war nicht zur Feier gegangen. Durch ein Geräuſch
aufmerkſam geworden, forſchte der Ehemann nach der Urſache
und bemerkte zwei Männer auf der Gartenmauer, Dieſe
ſuchten nun ſchnell das Weite.

g. Aus dem Elſtertale, 18. Dez. (Sturmſchäden.) Der
orkanartige Sturm in vergangener Woche hat auch hier erheb-
lichen Schaden angerichtet. An den Gebäuden iſt die Bedachung

vielfach beſchädigt, Geſimſe ſind heruntergeworfen, Schornſtein-
köpfe abgeriſſen und der Putz gelöſt worden. Jn den Waldungen
iſt der Schaden ebenfalls ſehr groß. Starke Zweige ſind herunter-
gebrochen, ſelbſt Bäume wie Streichhölzer abgeknickt.

g. Aus der Elſteraue, 18. Dez. (Gegen die Elſter-
verunreinigungen.) Nach dem Vorgehen Sachſens wer
den nun auch in den preußiſchen Ortſchaften von Modelwitz
bis Beeſen Verſammlungen abgehalten, welche einer Petition
an den Landtag mehr Nachdruck verleihen ſollen. Freitag abend
8 Uhr findet eine ſolche Verſammlung im Schaafſchen Gaſthofe
in Döllnitz ſtatt.

g. Frankleben b. Merſ., 18. Dez. (Goldene Hochzeit.)
Das Feſt der goldenen Hochzeit feierten am Sonntag hier der
Privatmann Eduard Kirchner und Frau in voller Rüſtigkeit.

Wansleben, 18. Dez. (Familienabendd.) Geſtern hielt
der Nähverein im großen Saal des Hubertſchen Gaſthauſes
einen Familenabend ab. Es wurden Lichtbilder aus dem Heiligen
Lande gezeigt. Der Geſangverein „Frohſinn“ und Herr Kantor
Maar brachten muſikaliſche Darbietungen zu Gehör. Sodann
fand der Verkauf der im Laufe des Jahres von den Mitgliedern
des Nähvereins angefertigten Handarbeiten ſtatt. Der Erlös wird
zu wohltätigen Zwecken verwendet.

X Sangerhauſen, 18. Dez. (Zum Regierungsjubi-
läum des Kaiſers.) Die heutige Stadtverordnetenver-
ſammlung nahm einen Magiſtratsantrag an, der Aufforderung
des Reichsverbandes der Städte unter 25 000 Einwohnern zu
entſprechen und ſich an einer Huldigungsadreſſe zum Re-
gierungsjubiläum des Kaiſers zu beteiligen. Der Einwohner-
zahl entſprechend wurden für dieſen Zweck 31 Mk. bewilligt.

x Aken, 18. Dez. Ergebnis der Viehzählung.
Konzert ohne Muſik.) Es wurden gezählt: 235 Pferde,
469 Stück Rindvieh, 560 Schafe, 2556 Schweine, 607 Ziegen,
8451 Stück Federvieh, 89 Bienenſtöcke. Schlachtungen für den
eigenen Hausſtand zählte man im Jahre 1909: 2344 Schweine,
1910: 2577 Schweine, 1911:, 3211 und 1912: 1078 Schweine.
Ein Militärkonzert ohne Muſik fand neulich im hieſigen Schützen-
hauſe ſtatt. Die Gäſte waren verſammelt, aber ſie warteten ver
gebens auf das Eintreffen der Militärkapelle. Auf telephoniſche
Anfrage ergab ſich, daß die Kapelle mittels einer gefälſchten
e ſ abbeſtellt war. Der Täter wird polizeilich zu ermitteln
geſucht.

Bernburg, 18. Dez. Erfolge der Wünſchelrute.)
Die Gewerkſchaft Bernburger Kaliwerke hatte eine
Bohrung von größerem Durchmeſſer bis 115 Meter Tiefe
her untergebracht und kein nennenswertes Waſſer erſchloſſen.
Nach dieſem Mißerfolg wurde ein Köthener Bohringenieur und
Hydrotekt mit der Abſuchung des Terrains mit Hilfe der
Wünſchelrute betraut. Jn kurzer Zeit ſtellte er eine gute
ſtarke Grundwaſſerſtrömung feſt, wo in viel geringerer Tiefe
größere Waſſerquanten erſchloſſen werden können. Auch gab er
die Richtung der Hauptgrundwaſſerſtrömung an. Dieſe An-
gaben decken ſich genau mit den jetzigen Feſtſtellungen bei den
im Bau befindlichen Kaliſchächten. Demnach iſt alſo auch die
Wünſchelrute bei Kaliſchachtanlagen, die man gern dort er-
richtet, wo das wenigſte Grundwaſſer zu erwarten iſt, von er
heblichem Wert.

W. Jena, 18. Dez. Anſchlag auf einen D-Zug.)
Auf den Berlin- Münchener D-Zug, der um 5 Uhr 15 Min. nach-
mittags den hieſigen Bahnhof verläßt, iſt am Dienstag nach-
mittag zwiſchen Mauag und Rothenſtein ein Anſchlag verübt
worden. Von einem bis jetzt noch unbekannten Täter wurde ein
großer Stein gegen ein Abteil 1. Klaſſe geworfen und die Fenſter
zertrümmert. Verletzt wurde niemand.

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe.

Görſchen und Droitzen (Jagdrevier der Gutbeſitzer
O. Kuntze-Droitzen, P. Jahr und Vikt. Fröhlich in Görſchen)
579 Haſen. Danſtedt (Kr. Halberſtadt) (Gemeindeflur)
590 Haſen. Helmſtedt (Jagdherr Domänenpächter Ober-
amtmann Brandt) 320 Haſen. Ohrsleben (Kr. Neu-
haldensleben) (Gemeindetreibjagd) 245 Haſen. Wed ringen
bei Neuhaldensleben 468 Haſen. Eichenbarleben 59 Haſen
(Gutsjagd) 390 Haſen. Runſtedt bei Schöningen 134 Haſen.

Eckartsberga (Kgl. Forſt) 81 Haſen (Forſtjagd des Frei-
herrn von Wilmowski) 24 Haſen, 72 Kaninchen und 52 Faſanen.

Wegeleben (Kloſtergut Adersleben, Jagdherr Amtsrat
Meyer) 666 Haſen. Ahlendorf 82 Haſen. Löbitz bei
Merſeburg 54 Haſen, 1 wilde Ente und 1 Rebhuhn (41 Haſen im
Vorjahre). Großgräfendorf b. Lauchſtedt 300 Haſen
(ſonſt betrug das Reſultat 600 Stück). Dieskau (Saalkreis)
(Feldrevier des Herrn Kammerherrn von Bülow) insgeſamt 542
Haſen, 1 Reh, 2 Faſanenhähne.

3

6rösctes Speziulluger
in goldenen Herrenuhren
neuester Art in poliert, graviert,

extra flacho feinsto Kavalier-
Uhren

in geschmackvollsten Mustern mit nur zuver-
lässigen Präzisionswerken u. gtark, Gehäusen,

Präzisions-Damenuhbren

A. Lange Söhne, sowie
Union Glashätter

Präzislons-Damen-
Ankernhren.

Echt goldene Repeſtier Uhren
mit Viertelschiagwerk

sowie Minutenschlag. Chronographes in
grosser Auswahl.

lich führe nur wirklioh gute Uhren mit nur azuverlässigen Werken
Für präzisen Gang streng reelle schriftliche Garantie-

Goldene Herrenubren, extra flaeh.
Goldene Präxisionsuhren Union

in höehbster teehniseher Vollendung.

empfiehlt als

vorzüglich passenä

Präzlslons-Damen- Damen Ankeruhren Richtige Zeit für Goldene Damenuhbren,
Ankeruhren mit Brillanten reich Damen-Präzisions-

in glatt guillochiert so- dekoriert
wie matt und blank, matt oder blank.

S Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Varen, Damenunren nur gut regulierte
in Stahl, Tula, Silber.

Silderne, Stahl u. Tula-Herrouuhren
mit feinsten Präzisions Ankerwerken,

S r Ah bereut e eNiederlage und VertretungPaul Masehere, rn
Gr. Ulrichstrasse 48, partetre u. I. Etage, Gesellschaft, Biol-Gonk.

nke

starke Gehäuse,
Goldene FPräzisionsuhren Vnion

Fabrikmarke Glocke
Goldene Präzisionsuhren Allianz,

Goldene Herrenunren Monopol
auf die Sekunde genau einreguliert,

Werke

Moderne Zimmeruhren. Weihnachts- Ausstellung l. Etage.
Hausuhren in Eiche u. Nussbaum mit Harfengong sowie Westminster in grosser Auswahbl, Salon-
uhren, Freischwinger mit voiltönenden Gongseblagwerken, Weokeruhren, Wanduhren,

Sochreibtischunren, Klchenuhren, Kontoruhren, Kuokuoksunhren in grosser Auswahl
Hochaehtangsren Paul Maseberg, Verkuduf nur er. Ulrlehstruse 46, gegenüber der Bölhergasse,



Bekanntmachung.
Mansfeld'sche Kupferschiefer

bauende Gewoerkschaft
zu Eisleben.

ei der am 13. Mai d. Js. I riohnng eines Notars und7 van der Anleihe vom Jahre 1867 auch eines Kommissars
der Königlichen Bergbehörde stattgefundenen Auslosung der
Jahre 1912 planmässig zu tilgenden Schuldscheine sind gezogen

Anleihe vom Jahre 1867.
(43. Anslosung.)

100 Schuldscheine zu je 600 Mark.
Serie enthaltend Nr. 2981 bis mit Nr. 3000,

29 t 7 6400,295, 6381zahlbar am 2. Januar 1913 gegen Rückgabe der Schuldscheine
nebst Zinsleisten.

II. Anleihe vom Jahre 1893.
(16. Auslosung.)

80 Schuläscheine Lit. A zu Je 1000 Mark.
Nr. 441. T7. 135. 156. 249. 265. 371.421. 422. 462. 474. 514. 518. 721. 748. 757. 870.

897. 899. 945. 1155. 1158. 1258. 1408. 1520. 1522. 1656.
1699. 1816. 1826. 1841. 1871. 1933. 1937. 1939. 2064. 2096.
2139. 2143. 2165. 2181. 2182. 2221. 2356. 23391. 2485. 2499.

2503. 2564. 2577. 2669. 2680. 2698. 2781. 278. 2897.2502.
2971. 2995. 3001. 3172. 3220. 3283. 3290. 3361. 3363. 3381.
3471. 3495. 3567. 3594. 3666. 3685. 3686. 3744. 3880. 3885.

80 Schuldscheine Lit. B an je 500 MarK.
Nr. C. G. 7. 72 W.472. 488. 514. 547. 727. 800. 861. 903. 916. 1016

1063. 1102. 1130. 1132. 1133. 1136. 1158. 1219. 1228. 1
1301. 1394. 1433. 1527. 1563. 1572. 1581. 1591. 1630

2768. 271. 2792. 2964. 2978. 3025. 3087. 3093. 3301. 3416.
3426. 3685. 3686. 37 3751. 3768. 3799. 3921.zahlbar am 31. Dezember t912 gegen Rückgabe der Schuldscheine

nebst Zinsleisten und der Zinsscheine Nr. 40.

III. Anleihe vom Jahre 1902.
(3. Auslosung.)

97 Schuldscheine Lit. A zu je 1000 Mark.
Nr. 59. 1. 161. 206. 2690. r 322. 362. 373382. 442. 462.666. 707. 711.

5 988. 1007.

Nr. 67. 107. 130. 139. 223. 242. 244.
W

4969. 934967. 4968.

5710. 65740.

zahlbar am 31. Dezember 1912 gegen Rückgabe der Schuldscheine
nebst Erneuerungsscheinen Nr. 22 bis 40.

Zahlstellen sind:
für die 372 vom Jahre 186743 2 e h che Hauptkass e a Fisleben,Vetter Co. zu e is Konto-ehe en el Denredit- Anstalt zu Leipzigfür die Scheine vom Fahre 1893 und 1902:-

im die gewerkschaftliche Hauptkasse zu Eisleben,en Deutsche Credit- Anstalt zu Leipzigrma Vetter Co. zu Leipziglt dies auch von den schon trütter HTagolosten und nochmer z elösten Schuldscheinen.
erzinsung der zu tilgenden Schuldscheine hört mit dem31. h 1912 a

Für fehlende Zineecheine Wird der Betrag vom Kapital gekürgt.

Von früher ausgelosten Schuldscheinen sind immer noch
nicht eingelöst:

aus der 1867er Anleihe:
Serie 198 Nr. 4451 über 600 Mark, fälll ewesen amr e 1907, nebst Zinsleiste ung inss cheinen
Serie 207 Nr. 4652 über 600 Mark, fäll ewesen am

Fr V 1909, nebst Zinsleiste un inss cheinen
Serie i94 Nr. 4369 über 600 Mark, fäll ewesen am

2. r 1911, nebst Zinsleiste un insscheinen
Nr. 87 bis 90.Serie 286 e u 6213. 6214 über je 600 Mark, fäll
532 am ger 1912, nebst Zinsleisten un

inss cheinen Nr. 89 und 90.
aus der 1875er Anleihe:

Nr. 1106 über 500 Mark, fällig gewesen am 31. Dezbr. 1907.
aus der 1893 er Anlei he:

Lit. A Nr. 11. 2353. 3314 über je 1000 Mark, fällig gewesen
am 31. r v 1907, nebst Zinsleisten und Zinsscheinen

r. 30 bis 40.Lit. 5 i 3652 über 1000 Mark, fällig
31. Dezember 1908, nebst Zinsleiste und
Nr. 32 bis 40.

Lit. A Nr. 962 über 1000 Mark, fällig gewesen am31. 1909, nebst Zinsleiste und inss cheinen
Nr. 34 bis 40.Lit. A Vr. s 3348. 3566 über je 1000 Mark, fällig gewesen

1910, nebst Zinsleisten und Zinsscheinen

Lit. A Nr. 557. 767. 2036. 3327. 3767 über je 1000 Mark,
fällig gewesen am 31. er 1911, nebst Zinsleisten
und Zinsscheinen Nr.Lit. B Nr. 868 über 500 Alattk, fällig
J r 1906, nebst Zinsleiste und

r.

Lit. B. Nr. 2031. 2443 über je 500 Mark, fällig gewesen3 r a 1910, nebst Zinsleisten und Zinsscheinen
r.Lit. B d 3034. 3603 über je 500 Mark, fällig ge-

wesen am 31. r 1911, nebst Zinsleisten und Zins-
scheinen Nr. 38 bis

aus der 1902er AnleiheLit. A Nr. 1173. 1250. o. 1833. 1997. 2718. 2852 über je
1000 Mark, fällig gewesen am 31. Dezember 1910, nebstErneuerungsscheinen und Zinsscheinen Nr. 18 bis 20.

Lit. A Nr. 401. 567. 569. 622. 623. 1019. 1020. 2084.2294. 2486. 2647 über je 1000 Mark, fällig gewesen am
31. Dezember 1911, nebst Prneuerungsscheinen und der
Zinsscheine Nr.Lit. B Nr. 91. 1154. 2536. 3629. 4142. 4246. 4284. 5330. 5787

ewesen aminss cheinen

ewesen am
insscheinen

KMirhel
eMichel-- Brikets

anerkannt beste Marke.
Allein vertreter für Halle und Vmgegend

Hallesches Kohlen- u. Brikett- Kontor
Halle a. S. Horsebargerstr., Ecke Sohmledstr. Tel. 3939

Als paſſende Weihnachtsgeſchenke
envſee praktiſhe Kontorartikel.
Albert Osterwalcdk, hHoflieferant,
Rathansſtraße 8/9. Telephon 3725.

Zwei Resfrentengüter j. d. Prov. Pommern.

Jm Rentengutsverfahren durch die Königliche General-
kommiſſion Frankfurt a. O. ſind die beiden nachbezeichneten F
Reſtgüter verkäuflich:

Kr. Kolberg-Körlin, in der Nähe des S1. Ganzkow, Badeortes Rolbers gele 5 mit günſt. J
Bahn- und Chauſſeeverbindung. Größe ca. 700 Morgen.Guter, ertragreicher Voden, ſchöne Wieſen. erb.
b ba b elektr. Beleuchtung und prächtig. Garten

d Parkanlagen. Wirtſchaftsgebände, z. T. neu undſämtlich maſſiv. nvggrar SWichtech vorhan en Maſchinen
ſt e neu. Wirtſchaftsbetrieb iſt durch denAnſchluß an die lebende Belgard elektriſch ein- J
gerichtet. Anzahlung 150 000 Mk. Uebernahme ſofort.

Kr. Naugard, liegt 5 km v. d. Station2. Eichenwalde Maſſow n r auſſee Kern
Größe ca. 1155 Morgen, er in hoher Kultur, faſtüberakl T is Jene ſyſtematiſch abdrainiert,
Wieſen ſehr gut, z. neu melipriert unmittelbar amAcker ſehr ſchöner Ja (ca. 300 Morgen,), gemiſchter
Laubholzbeſtand, bis 80jährig. Das Gut iſt mit 40 an
der im Entſtehen begriffenen Genoſſenſchaftsbrennerei
beteiligt, hat ca. Zentner Kartoffeln zu liefern.
n ſehr S mit elektriſche Licht und mitparkartigen großen Garten, Wirtſchafts-

äunde in gutem baulichen Zuſtand, darunter großermaſſiver Rindviehſtall mit s Die Ausſtattung
mit Jnventar in beſter Verfaſſung iſt reichlich. Das Gut
erhält vom Kraftwerk Maſſow elektriſchen Strom für Licht
und Kraft. Anzahlung 200000 k. Uebernahme
1. Juli 1913, eventl. früher.

Die Regelung der Zykkauſgelder erfolgt eventl. durch
die Königliche Rentenbank. 12977

Beſichtigung der Güter jederzeit. Auskunft erteilt
bandhank, Geschäftsstelle für Pommern,

S 1261. 1301. 1304. 1308. 1310. 1312 über je 500 Mark, fällig gewesen am 31. Dezember 1910, Stettin, Königstrasse 1.
1314. 1345. 1577. 1427. 1512. 1569. 1653. 1706. 1737 nebst Erneuerungsscheinen und Zinsscheinen Pr. 18-20. x
1 1755. 1764. 1773. 1774. 1803. 1883. 1850. 1873. 1882 Lit. B. Nr. 504. 972. 1147. 1421. 153 1776. 1780. 2396. 3593.
1894. 2003. 2150. 2159. 2179. 2189 2241. 2252 3719. 4093. 4374. 4876. 5222. 5628. 5711. 5712 über Candwirtſchaft A So9280. 36 2394. 2512. 5518. 25389. 558 je 500 Mark, fällig gewesen am 31. Dezember 1911,9694. 2749. 2803. 2851. 2869. 20214. 2929. 2941. 2959 nebst Erneuerungsseheinen und der Zinsscheine Nr. 20. 8806 kaufen eſucht. Anzahl. bis zu Kachel-Oefen
3019. 3028. 3038. 3069. 3109. 3110. 3122. 3125. 3133. Die unbekannten Inhaber werden wiederholt auf die als- ngeb. W rerArt 3151 38 88 baldige Einlösung aufmerksam gemacht. h b. Carsdorf a. Berliner m. e

42 C J 3 r. &S.e her. Berg. Und Hutten-Dfroſction Gold Herrenketten et Boe et
4385. 7 J verkaufen.4660. 4665. 4716. 4786. 4797. 4897. 4918. 4921. 4957. 4962 le er erg un utten-Direktion. Amand Weiss, Kleinſchmieden 6.

eSceheidexkalkK aus Zuckerfabriken
Presssehlamm)

haben preiswert zur Winter- u. Eruhgahre
lieferung a Zdebur 2

Polizeiverordnung
über die Polizeiſtunde in Gaſt- und Schankwirtſchaften.

Auf Grund der F8 5, 6 und 15 des Geſetzes über die
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 ſowie der 88 143
und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30. Juli 1883 wird hiermit für den Stadtkreis Halle

unter Zuſtimmung des Magiſtrats folgendes ver
ordne

S 1. Die Polizeiverwaltung iſt berechtigt, für Gaſt
Schank und Speiſewirtſchaften und öffentliche Ver
gnügungsorte eine Polizeiſtunde im Einzelfalle feſt
zuſetzen.

S 2. Ueberſchreitungen der nach S 1 gebotenen Polizei
ſtunde werden nach dem S 365 des Reichsſtrafgeſetz-
buchs geahndet, ſoweit dieſer aber nicht anzuwenden
iſt, mit einer Geldſtrafe bis zu 30 Mark und im Un-
vermögensfalle mit verhältnismäßiger Haft beſtraft.

S 3. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer amtlichen
Veröffentlichung in Kraft. Vom gleichen Zeitpunkte
ab verliert die Polizeiverordnung betreffend die
Polizeiſtunde in Gaſt- und Schankwirtſchaften, vom
13. Juli 1906 ihre Geltung. Die Polizeiverordnung
betreffend Gaſt- und Schankwirtſchaften mit weib-
licher Bedienung vom 5. Juli 1902 bleibt unberührt.

Halle (Saale), den 18. Dezember 1912.
Die Polizeiverwaltung.

Se meiner Ackerwirt Konkursverfahren.
hie aghur Weſterhüſen Das Konkursverfahren übergbe e Fenent tellen in Größe das Vermögen des Kaufmanns

W abzugeben. Felix roeſe (eingetragened Sſuhae ude
zelnen Stellen werden auf Wunſch in Halle a. d. S. wird nach ererbaut oder, falls Erwerber den r Abhaltung des Schluß-
Bau ſelbſt bewirkt, werden die termins terin aufgehoben.nötigen Geſpanndienſte dazu ge Hallea. S., den i Pe br. 1912.

Rive.

5 ein Firma Otto Schulz ECie.) in

Verdingung.
Die Lieferung von 595 000

Stück gewöhnlichen Hinter-
mauerungsſteinen, 190 000 St.roten Verblendſteinen und
100 000 rn poröſen Loſteinen für die Unterwer eMarke u ahren ſoll durch
öffentliche Aus re hung vergeben
werden. Die Verdingungsunter-
lagen ſind im Bureau der Bau-
abteilungb? Halle(Saale), Thielen-
ſtraße 1, Eingang F. Zimmer 11
zur rnſcht r könnenZu von Gern portofreieet Beſtellgeld Du
nöti ehe ezogen werden.ür rorete z 3 alsruckſache T ff. mehr einuſenden. W rſtegelke und mit

er Aufſchrift:
Zegeltemitgferzng für die

UÜnterwerk ke Marke u. Wahren“
verſehene Angebote ſind bis zum
28. Dezember d. J vormittags 11 Uhr an die Bau-orckünag b hier einzu
reichen, woſelbſt die Oeffnung in
Gegenwart etwa anweſender
Bewerber erfolgtZuſchlagsfriſt Wochen.

17. Dez. 1912.
Königliche Eiſenbahnbauab-

teilung b [2975
Die

3--400 000 Mk.

Gelegenheitskauf s ſelten bietet!

Herrſchaft gen
an der Strecke Glogau--Sprottau,

bindung mit Breslau--Berlin;
Schloß aller Komfort, hochfeudaler Sitz, fürſtliche

Reſidenz mit herrlichen Evirons im großen, modernen
Park, eigene elektriſche Anlage.

Größe ca. 2500 Morgen, guter Boden in beſter
Kultur, ſchöne Wieſen, alter Wald.
Ziegelei. Inventar erſtklaſſig.

Selten herrliche Jagd, namentlich auf Rotwild
Kaiſerl. Jagdſchloß in unmittelbarer Nachbarſchaft. Erb-
ſchaftsregulierung wegen bald verkäuflich. Anzahlung

Gefl. Offerten unter R. J. 3 an
Haasenstein Vogler A. 6G., Breslau.

bandwirfschaft.
behranstaltvon Direktor R. Falkenderg

Halle a. S., J 17.Gegr. 1879. tInſtitut für un u. landw
uchführungs- u. Rechnungs-
wesen, Amisgeschäfte ete.,
Feldmeſſ., wen Stenoraphie, Naſchinenſchreiden 2c.

uchführungsſyſt. v. d. Landwirtſchaftskammer t d. Prov.

Sachſ. u ef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
J Rechnungsführern, Amts
ekretären, Jnſpektor. 2c. Einzel

verfahr. Eintritt tägl. Stellen-
nachweis gratis. Proſpekte frei.

beſte Bahnver-

Stärkefabrik,
[2985

S ilb. Uhren v
Amand Weiss, Kleinſchmieden 6.

Gutes danegrrgrk
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachkf., Er. Steinstr. 84.

lieferung von 15,6 cbmv88 Stück Brückenbalken und

etwa 230,0 am Bohlen ausolz für die Erneuerung
er Balken und Bohlen auf den

errang S r r u29,925 Grizehne dCieenbahſtreg e Magdeburg
alle a. S. ſoll vergeben werden.
it entſprechender Aufſchrift ver

e Angebote ſind bis n

Fett- änn Bratg nes

Knape a Würks
Eukalyptus Bonbons

(Schutmarke Zwillinge).

Paket
30 Pf

Paket
80 Pf.e Die Grundſtücke werden Kal. Amtsgericht Abteilung 7. ember er. vorm. 11 Ühr billig zum Verkauf r

Wunſch der Bewerber beſtellt e nngen Zuſchlagsfriſt 1 Mo Beſtes Linderungsmittel gegen

Fuchsſtute, 6 J. 4n eic e Metert Keitpferd, r ch n. e Gasthaus zur Weintraube, Geiſtſtr. 58. et ne
geren lich zum Garten u. Gemüſe S r gegangen ſehr gängig n Briefmarten und be 7061] Telephon 590. Tägl. ter ungen.ewerber welche gar an ehe ſt zu verkaufen. ſteg eidfrei an das Bureau des Kind n überzeugt.

rm gut Cu n Kö migi Eſſenba nbetriebsamtes 1 Beim wolle manoder in Werten von 12 Po t Mehderitzin We el t öt villig zutigung oder weiterer Au 3 3zen en 2 Jn ver Kahle t Brillantrin &vertalien.
v Magdeb r Weſterh 6 Amand Weiss, Kleinſchmieden 6.erſeburgert raße 4 Kanfe ſof. für Mk. 16000 Hinter

i iPferde e be e zAuxust n annahme. rr W den e

hier von demſelben verſandt.
Magdeburg, d. 17. Dez. 1912.

Königl. Eiſenbahn-Betriebsamt 4.
m zungbend. den 21. De

zember d. Js., vorm. 10 Ubr J
werde ich an t z Be Seng erhauſen ca. 5 0 Paariv. S hichätte in Rine, Kalb Könnern Saale.
eder, Borkalf 2c. zwangsw. verſt. Fernruf 17.
Bormes, Gerichtsvollzieher.

12 7 W

e W

Hochtragende u. friſch-
milchende ger Kühe
ſtehen von Freitag, den 20. d. Mts. preis

S wert zum Verkauf.

Neumeister.

enau r die Schutzmarke
willin achten, andereweiſe man Zürück

Ueberall zu haben.
Hauptniederlage u. Vertr. ktr

Halle a. [6575(2976 HerrmannGr Aüi ch u. Steinſtr.

Fernſprecher Nr. 4175.

I



mee t i wühinnnidiſſ wird nung

T

bi

re

mee
r Ulrichſtr. 58. Tel. 3785 u. 1275.

Niederlage Gr. Brunnenſtraße 65.
Seelachs »vne Koyf. 19 Kabeljau vbne Kgri 19
Schellfiſch vbne Kgrf 35 Schollen reine Pfd. 285

garbonaden t 30 Angelſchellſiſch Segen

O Zum Feſte x empfehlen

bende Spiegelharpfen

alle Größen, nur reinſchmeckende Ware.
Flußzander, Flußlachs, Heilbutt, Steinbutt.

Allerfeinte fette,

zarfe geräucherte

täglich friſch eintreffend, unſtreitig
größte Auswahl bei billigen Preiſen. [7058

BFischlkonserwem?
Denkbar größte Auswahl, billigſte Preiſe.

Riesenfettherimnge tigDutz. 70 See A. 12
Neue Vollheringe eme 5, 7, 8 und 9

28
Hat

Kapern, Perlzwiebeln, Pfeffergurken.

Puppen wagen
viele Neuheiten, geschmackvolle Muster

sehr billig.

C. F. Ritter,
Leipzigerstrasse 90.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

ch beſondersZum Her imgssalat J b

Gustav Unlig,
Uhrmacher,

lut. Iopzigerstr.

Gegründet 7859. r
Grösste Auswahl.
Nur gute Fabrikate I e
mit herrlich. Schlagwerken

zu soliden Preisen.

J s e Blla
L

nene SS

22

e

n
Re S 9

Solide Reparatur-Werkstatt.

w.S Gustav Uhlig,
Uhrmacher,

lIut. Leipzigerstr.
Fernsprecher 3989.

Grösste Auswahl.
Nur gute Fabrikate
mit herrlich. Schlagwerken

zu den Preisen,

r. l
m

Das beſte Feſtgeſchenk für jeden Haushalt in Stadt u. Land

iſt der Rex-Einkochapparat
zur Friſchhaltung aller Nahrungsmittel

und der Rex-Hruchtſaftapparat
zur Herſtellung naturreiner Fruchtſäfte.

er e Niederlage in Rex-Fabrikaten:
m S

e Max
tierrmann er i

Preisliſten unberechnet und portofrei.

Blankenstein's
Fest-

Krawatten
sind

tonangebend,
Enorme Auswahl.

0b. Leipzigerstr. 78 u. 36,

[6922

Damen
Täschohen,

wirklich schicke
gesehmätkvolle Neuheiten

in allerfeinster Ausführung.Floganto Damongütte!

feinste Damen Portemonnaies,
feine Schmuckkästen, Nähkörbe,

Reise-Necessaires Schreib- und Musikmappen
in grösster Auswahl zu mässigen Preisen.

Paul Göldner, nI leüerwarenfäbrnn,
Leipzigerstrasse 79 (neben Hotel Rotes Ross).

Mitgl. d. Rab.-Spar-Ver.Grösstes Spezialgeschäft am Platze.

Hutkoffer,

lob. Steinstr. 36. Tel.2609. Mitgl. d. R.-Sp.-V
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Den ObdeFloſen, den Aermſten der Armen, 35 Frauen und

60 Kindern, wollen wir auch in dieſem Jahre eine Weihnachtsfreude
bereiten. Die Unterzeichneten ſind gern bereit, für dieſen Zweck
et Gaben an Geld, auch getr. Kleidungsſtücke entgegenzu-
nehmen

Frl. Senff, Jägerplatz 10 II. Frau Paſtor Gerss, Louiſenſtr. 11.Frau Superintendent Martius, Louiſenſtr. s Riediger, Rentier,
Kaiſerſtr. 2 I. Meinhot, Paſtor, „Breiteſtr. 20 20. Frl. Nebe, Karl-ſtraße 27 I. igliwann, Kaſtor- Steinweg 33 II. W aiter, Kaufmann
Fa. Knabe, Nikolaiſtr. 2. v r Fabrikant, Schmeerſtr. 19.
Meltzer, Faſtow Friedenſtr. 35. Jaculi, W iSchmeerſtr. 1. Schöntfeld, Hitenehulle rer, Zwingerſtr. 1

Die Beſcherung findet am Sonnabend, den 21. Dezember,
S nachmittags 5 Uhr im „Roſental“ auf dem Weidenplan ſtatt.

e täglich frisch. r

Konditorei Zorn

Christstoſt
nur beste, schwere Qualität, mit nur feinster Butter gebacken.

Marzipan, Makronen, Lebkuchen

e

Geiststrasse 48.

Beſeuchtungen
für Gas und Elektrisch.
Elektr. Haartrockenapparate

als passende Weihnachts Geschenke

Ernst Vleweg
fFernspr. 755.

S See

Vibrationsapparate
Zigarrenanzünder
Fusswärmer

Bettwärmer (2441 lKrennscheren
3 d Parate in gestrickt u. Trikot für

Gas Koch und Plättapparate Damen, Herren und Kinder
empfiehlt in jeder Proeislage.

H. Sohne Vehf.
A. F. Ebermann,

Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Gold. Armbänder aAmand Weiss, Aleinſchtuierre r

Man die Kinder derReumarktgemeinde
offen wieder auf eine Weihnachtsfreude. weſter Martha ine

alte und neue Sachen an. Gaben an Geld nehmen gern in Em p ang
Meinhof. Wagner. Förster. Freund.

Praktisohes t. einfaches Handelsbuch
für Kleinbetriebe, Handwerker, Private etc. D. R. G. M.
Hauptbuch, Kassabuch und Register vereinigend, nach vor-geheftetem 'Schema mit rläuterungen von jedem zu führen.

Preis 6. Mk. pro Stück.Zu haben bei Otto Bötteher Halle a. S., Landwehrstr. 16.

Stahl- Kassetten
mit fenersieheren Isolierküästen zum Pestsehl, eingerichtet
Einmauer-Geld- u. Schmuck- Schränke
Panzer-Geld- u. Dokumenten-Sohrünke

empfiehlt sehr preiswertW. Malcho w, Karlstrasse 24.



Gegründet 1852.

Weingutsbesitz
Winkel im Rheingan,
am Fusse des Sohloss lIohannisberg.

Johannes Grün
Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold von Preussen

S Weingrosshandliung
alle a. S.

s Rathausstr. 7. Fernsepr. Nr. 271.
Wiederholt höchst prämiiert.

speziell Bordeaux Weine

2

B

Anerkannt leistungsfähige und zuverlässige Bezugsquelle
ersten Ranges für in- und ausländische Weine.

Spezialität: Original Naturweine eigenen Wachstums,
eigener Kelterung und erster Herrschaftsgüter.

Eigenes Transitlager unter Steuerverschluss für ausländische,
im Geschäftshause in Halle a. S.

Deutsche Schaumweine, franz. Champagner, Spirituosen u. echte Liköre.

za Kontor und Einzelverkauf: Rathausstrasse 7 im Hofe rechts. neu

seit 1871.

Walhalla
Letzate 3 Tage die allbeliebten

Drescdiner Victoria Sänger.
Sonntag abend Abschüäecdls-ſorgtellung,
Alle noch aussenstehenden Vorzugskarten gültig.

e nene w. 0
0

Modernes, vornehmes

Verkehrslokal.
Vorzügliche

Köonditoreiwaren.

e Ralte Küche
Echte Bier.

S 5

Reichliche Auswahl auswärtiger
Zeitungen und Journale.

Halle a. S.
a Geiststrasse 1. Fernsprecher 127.

n e

Weihnachts Zücher

en

Reich illustrierte Jugend- Romanse und Novellen
sehriften KlassikerBilderbücher Humoristische Ulteratur

Märchen und Sagen Literatur und Kunst-
Robinsonaden geschichte

Reisebeschreibungen

Backfischgeschichten Kochbücher
Knabenhbücher Kalender

Grosses Lager der preiswerten Hendelbände.

Relchhaltigste Auswahl.
Gute Ausgabenm. Billige Preise.

Alle von auswärts angebotenen Bücher liefere ichzu gleichen Preisen ohne Porto-Aufschlag. [7052

Otto Hendel's Buchhandlung,
Telephon 2265. Gustav Ehlers. Marktplatz 24.

Marzipan,
nur eigenes bestes Fabrikat,

ff. Leb- u. Honigkuchen,
Baumkonfekte,

feinste Konfitüren, Bonbonnièeren

empfiehlt [2672
Johannes Mitlacher,

P oststrasse II.

Vorteilhafte Pianokäufe!
PerzinaMignonHlügel, ufer r ben et

von 1050 Mark verkaufen.
wunderſchön im Ton.

Blüthner-Hlügel 600 Mark.
Weißbrod-Piano 535 Mark.
PerzinaPiano 580 Mark.
KuhſePiano vo Mark.

Dieſe Pianos waren vermietet und ſind wie neu.
Ferner Pianos zu 380, 330, 270 Mark in nußbaum und ſchwarz

10 Jahre Garantie!

e Mittelſtraße 910.Herm. Lücdier S Aelteſte Bank San latze.

Der Flügel iſt völlig neu und
[2938

3

2

2
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Weilnnmachtsfeſt

Gramm o phon
des VOIKOC Se ſfte MXk-

W

erfreut z
S

IHſtrurnent der Geger wert
Offizielle Verkaufsstelle:

Gustav Uhlig,
Untere Leipzigerstrasse (2970

Die Wachau
Oesterreich

Rheingau.

Donau von
Grein b. Greifenstein.

eine

Schwelz-Sehokolade Booech,

r Speiſe-ſchokolade zum
zum Preiſe von
p. Tafel Carl Booch, Breite-
ſtraßel /2, Marktplatz im Turm,
Leipziger Straße 61/62.

Wie i
[2296

Kochkursus t er
Lehrerin. Lniſenſtraße 13 p.

ſhaehpesehlrre

grosse Auswahl
in jeder Preislage.

Nikolaistrasse 2.
Gegr. 1825.

in dreiVorzügl. Weihnachtsstollon e
Baumkuchen mit Vanille od. Schokolade emygebit

alle Herm ann Pfauts KonditoreiGr. Steinstr. 7. Fernsepr. 477.

Ipollo-Meattr.
Wiederum ein

Senſation Erfolg

Krone U. Fosse
Gr. Militär-Ausſtattungsſtück e

in 6 Bildern v. W. Howard.
Anf. 8 Uhr, Ende geg. 11 Uhr.
Nur wenige Aufführungan!

Gust. Liebermann
Geiststrasse 42

(VReke Thaliasäle).
Herren Artikel, Handschuhe,

Trikotagen, StrumpfWwaren.

Stadttheater in Halle g.

Freitag, den 20. Dez. 1912
103. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Schülerkarten à 1,30 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

Die Rabensteinerin.
Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt

von Wildenbruch.
Spielleitung:Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Hilpold Jeronimus,

Ritter v. Rabenſtein Hans Hofer.
Berſabe, ſeine Tochter H. Achterderg
Dieiburg, Wittfrau

von Agawang, ſeine
Schweſter Grete Höcker.

Bartolme Welſer A. Friedrich.
Antony Welſer, ſein

Bruder K. Scholling.
[Großkaufleute und Patrizier von

Augsburg
Felicitas, aus dem

Hauſe Grander,
Bartolmes Frau M. Brandow,

Bartolme Welſer
(der junge), Bartol-
mes und Felicitas
Sohn

Urſula, aus dem Hauſe
der Melber i. Nürn
berg, des jungen
Bartolme Welſer
Verlobte H. Welden.

Georg von Freyberg,
Stadtvogt v. Augs
burg

Baumkircher c Hammes.
Sebold Geider E. v. Weber.

[Patrizier von Nürnberg,
Begleiter der Urſula Melber]

Afra, e. alte Dienerin
im Hauſe Welſer Januszynski.

Der Nunnenmacher Sieg.
Der Weſtfale .)G. Thies.
Der Schwarze K. Stahlberg.
Der Friſchhans Fahrenbach,
[Knechte des Ritters von Rabenſtein]
Der Henker v. Augs

burg a nieEin Prieſter R. Born.
Ein Kerkermeiſter R. Walden.

Matthießen.
Welſerſche Kriegsleute! Fr. Wolters.

Friedr. Bach.

ger Jungk.knechte Karl Richter.
Männer u. von Augsburg,

Wachen, Henkersknechte, Volk.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 10/, Uhr. [2959
Sonnabend, d. 21. Dez. 1912,

nachmittags 3 Uhr
Weihnachts- Kinder Vorſtellung

zu kleinen Preiſen.
Novität! Zum 4. Male: Novität!

Wie Klein-Flse das
Christkind suchen ging.

Abends 7/, Uhr:
104. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Zum letzten Male
Die verkaufte Braut.

rm Weinhaus Broshoushi
reichhaltige Auswahl

auserlesenster Delikatessen
zu kleinen Preisen.

Behagliche Klubzimmer
für Familien und kleine Gesell-
schaften Können auf W unsch

jederzeit reserviert werden.

e e eheHalbheer's Weinstube,
r Famlllenauſenthalt,e 10 Uot links

Separates Zimmerr Kleine intime
Festlichkeiten

Otto Patry.

Fr

Boden
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Unive
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Charq
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Jahre
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zurück

Der
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Freitag 53. Beilage zu Nr. 596 der Halleſchen Feitung 20. Dezember 1912.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.

he. Hochſchulnachrichten. Für das Fach der geologiſchen
Bodenkunde habilitierte ſich in Gießen Dr. Kurt Vogel
von Falkenſtein. Den ordentlichen Profeſſoren Dr.
Matthias Konrath, Vertreter der engliſchen Philologie an derUniverſität Greifswald, und Dr. Peter Sonnenburg,Lrrtreler der klaſſiſchen Philologie in Münſter i. W., iſt der
Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen worden. Der
ausgezeichnete Botaniker, emer. ord. Profeſſor an der Univer-
ſität Straßburg i. El ſ., Dr. Hermann Graf zu SolmsLaubach, begeht am 23. Sezember ſeinen 70. Geburtstag. Er
erwarb 1865 in Berlin den Doktorgrad und habilitierte ſich zwei
Jahre ſpäter in Halle a. S. 1872 wurde SolmsLaubach
g. o. Profeſſor an der neugegründeten Univerſität Straßburg,
kam 1879 als Ordinarius und Direktor des botaniſchen Gartens
nach Göttingen, von wo er 1888 als Ordinarius nach StraßburgJurückkehrte Oſtern 1908 wurde er auf ſeinen Antrag emeritiert.
Der Gelehrte iſt Mitglied der Akademien der Wiſſenſchaften in
verlin, München, Stockholm und BVologna uſw. Mit Wortmann,
ſpäter mit Oltmanns, redigierte er ſeit 1889 die „Botaniſche
Zeitung“. Dr. med. Kurt Elze, Proſektor am Heidel-
berger anatomiſchen Univerſitätsinſtitut, habilitierte ſich in
der dortigen mediziniſchen Fakultät. Der ordentliche Profeſſor
der ſemitiſchen Philologie Dr. phil. Franz Praetorius an
der Breslauer Univerſität, vollendet am 22. d. Mts. das
65. Lebensjahr. Prof. Praetorius iſt korreſpondierendes Mitglied
der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften.
Berliner und begann auch an der Friedrich-Wilhelms- Univerſität
daſelbſt ſeine akademiſche Laufbahn. Jn Breslau lehrt er ſeit
1909, nachdem er hier bereits früher 13 Jahre hindurch gewirkt
hatte. 1893--1909 lehrte er in Halle a. S. Dem o. Pro
feſſor des öffentlichen Rechts Dr. Wilhelm van Calker an
der Univerſität Gießen iſt vom Großherzog von Baden das
Ritterkreuz erſter Klaſſe des Ordens vom Zähringer Löwen ver-
liehen worden. Jn Wien ſtarb der Profeſſor an der dortigen
Akademie für Muſik und darſtellende Kunſt, erſter Kontrabaſſiſt
im Hoforcheſter, Franz Simandl, im 73. Lebensjahre. Er
ſtammte aus Blatna in Böhmen.

Hk. Die Chriſtian-Albrechst- Univerſität zu Kiel zählt in
dieſem Winterſemeſter 1738 eingeſchriebene Studierende. Davon
ſind: 65 Theologen, 338 Juriſten, 519 Mediziner und 816 Philo-
ſophen. Der Staatsangehörigkeit nach ſind: 1288 Preußen,
darunter 514 aus Schleswig-Holſtein, 173 aus der Provinz Han
nover, 140 aus der Rheinprovinz und 109 aus Weſtfalen, ferner
423 aus den übrigen deutſchen Bundesſtaaten, darunter 163
Hamburger, ſchließlich 27 Ausländer. Dazu kommen 62 Hörer.
Der Geſamtbeſuch beträgt mithin 1800.

Hk. Der 4. Kongreß der Deutſchen Geſellſchaft für Urologie
wird in Berlin im Langenbeckhauſe am 29., 30. September
und 1. Oktober 1913 ſtattfinden. An den beiden erſten Tagen
ſind folgende Vorträge vorgeſehen: 1. Serologie und Vakzine-
therapie in der Urologie: Geh. Rat Prof. v. Waſſermann
(Berlin), Prof. R. Kraus, Direktor des ſerotherapeutiſchen
Jnſtituts in Wien, Dr. C. Schneider (Brückenau), Prof.
P. Aſch (Straßburg i. E.). 2. Blaſenſteine (Entſtehung, Be
handlung und Verhütung): Prof. von Federoff, Direktor
der mediziniſchen Militärakademie in Petersburg, Sanitätsrat
Dr. Preindlsberger (Serajewo), Hofrat Dr. F.
Schlagintweit (München).

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Es ſei nochmals auf die Spieländerung am heutigen Donners-
tag aufmerkſam gemacht und beſonders darauf, daß die Abend-
vorſtellung von „Hänſel und Gretel um 7 Uhr an-

Leipzig I,F. A. Winterstein, leipris I
Koffer und Lederwaren- Fabrik.

a a leschenkt. Mann. Neuneit!
Praktisches, elegantes h

gen Knes
Brieftasche

r und Sport- Garnitar:
portemon- beste-

d lenä auskurrenz- Winter-
steins

Ia echt gportporte-

z Leder, monnaie und ee Krokodilimit. Visites, bordeaut-nur Mk. 7.50. rot oder dankeigrün Ia feiner Glanz-
Desgl. von prima schwarz od. brau mouton mit eleganten vergoldeten
echt Saffianleder nur Mk. 9.75. Metallbuchstaben in feinem Karton
Desgleichen jedes Teil mit eleganten Nur MK. J.Metallbuchstaben, siehe Abbildung,

pro Garnitur Mk. I. mehr. Nr. 7315. Denvon feinew neDesgl. v. eoht schwarz Seehundleder,
prima braun Saffianleder od. echt rot
Juchtenleder. Altbewährte äub. preis-R verte r Ausführ. nur Mk. 12. J S J
Echt Krokodilleder in feinen Farbennur Mk. 13.75. W SDesgl. feinere Ausführung Mk. 16.75. e n
r vergona. Beschlag, Schiebeßtesrei ob.
Nr. 7319. fein See er Rückseite, innen Portemonnaie-
Sehr hundnar- Spiegel Notiatafel, Taschenl. 24 em.

eparte d ben mit Nur MK. 6. 7S.Damen dtasche See JS De l
Nr. 7316. Modern. eenereiſrohehen

v. schwarz echt Stiernarbenleder mit I
elegantem Beschlag u. Schiebegrift
auf der Rückseite. Sehr preiswerte

Tasche, Taschenlänge 26 em,

Nur MK. 6.78.
Moderne Damentaseh. v. Mk. I. an.

Taschenlänge 24 em, ohne Buchstab. Besuchstäschchen in gut. ausführung

Nur MK. 7.75 Von Mk. 3. an.j Jedo Tasehe m. 2 eleg. Buchstab.Kiesen- Auswahl mol. Damentaschen. versehen (s. Nr. 7319) 75 mehr.

Reichhaltige Auswahl in sämtl. feinen Lederwaren, Reiseartikel, Passende
Weihnachtsgeschenke. Hervorragend billige Preise. Nur erstklass. Fabrikat.

Verlangen Sie Kostenlos meine große illustrierte Preisliste.

fein n Berehag üdaenvrgel,

Er iſt geborener

pei enmarismus, Jschias,
Gicht, Erkältungen,

überall, wo Wärme wirken ſoll, trage man die berühmten

Engadiner Bergkatzenfelle
I poröſe Bruſt-, Rücken-, Nieren-, Magen-, Schulter- n
niewärmer. Niederlage bei 2972H. Schnee Nachf.,

Halle a. S. A. F. Pbermann. Gr. Stein 84.

fängt. Das Luſtſpiel „Wie man einen Mann ge
winnt“, welches, um den Abend zu füllen, zur Oper hinzu gegeben wird, beginnt um 9 Uhr. Freitag einmalige Au arg
von Wildenbruchs beliebtem Schauſpiel „Die aben-
ſteinerin“ mit Frl. Achterberg in der Titelrolle und Herrn
Rieth als Bartolme Welſer. Schülerkarten an der Tages und
Abendkaſſe. Vorzugskarten der
ebenfalls Gültigkeit. Sonnabend und Sonntag, nachmittags
315 Uhr, letzte Aufführungen des Weihnachtsmärchens „Wie
Klein-Elſe das Chriſtkind ſuchen ging“ vor den
Feiertagen. Sonnabend abend „Die verkaufte Braut“.
Sonntag abend „Die Afrikanrrin“ in der bekannten Neu
einrichtung. Titelpartie: FSuſannag Stolz, Nelusko: Herr van
Horſt, Vasco: Herrn Salenius. Montag abend 8 Uhr „Glaube
und Heimat“. Schülerkarten an der Tages und Abendkaſſe.

Der Spielplan für die Feiertage iſt ſoeben fertig geſtellt, und
ſo ſei als Einleitung zu deſſen Bekanntgabe darauf aufmerk-
ſam gemacht, daß zu ſämtlichen Nachmittagsund Abendvorſtellungen in der Weihnachts-
woche von heute ab die Eintrittskarten an den
Vorverkaufskaſſen des Stadttheaters erhält-
lich ſind. Dieſe Einrichtung hat ſich praktiſchſehr bewährt und gerade vor Weiſynagrten dürfte
es das Publikum intereſſieren, weil mancherſeinen Angehörigen als willkommene Weh.
nachtsgabe ein Theaterbillet unter den Chriſt-
baum legen will. Die Anordnung iſt ſo getroffen, daß
an der einen Kaſſe von heute ab bis zum 24. d. M. die Ein
trittskarten zu ſämmtlichen Nachmittagsvorſtel-
lungen erhältlich ſind, an der andern die für ſämtliche
Abendvorſtellungen. Der Spielplan lautet: Mittwoch,
den 25. er. nachmittags „Der liebe Auguſtin“, abends
„Die Afrikanerin“. Donnerstag, den 26. er., nachmittags
„Stella maris'“, abends zum erſten Male Operettenneuheit
Fva, das Fabrikmädel“, große Operette in 3 Akten von
Franz Lehar. Erſtes Auftreten des Operettentenors Otto
Peters vom Stadttheater in Chemnitz Octave Flaubert;
Titelpartie Jrmgard Kühn; Pipſie Marie Hausmann,Dagobert Fritz Hruſelli, Barouſſe Georg Thies,
Karl Stahlberg. Das Abonnement iſt für dieſen Abend voll
ſtändig aufgehoben. Freitag, den 27. cr. nachmittags „Wie
Klein-Elſe das Chriſtkind ſuchen ging“, abends Einmaliges Gaſt-
ſpiel der Hofopernſängerin Erna Fiebiger „Mignon“.Konnadend- den 28. cr. nachmittags „Wie Klein-Elſe das Chriſt-

kind ſuchen ging“, abends zum erſten Male wiederholt „Evag,das Fabrikmädel“.

Voiſin

Literariſchen Geſellſchaft haben

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
W. Oberhof, 18. Dez. Das mit einem Koſtenaufwand von

40 000 Mark erbaute Klubhaus des Herzoglichen Bobſleigh-klubs wird am 8. Januar 1913 in Gegenwart des Protektors,
Herzogs Karl Eduard von Sachſen-Koburg und Gotha, eingeweiht
werden. Die Eiſenbahndirektion Erfurt hat verfügt, daß am
1. und 2. Januar 1913 zur Rückbeförderung der ſich zu
Weihnachten im Thüringer Wald aufhaltenden Winterſportler
je ein Sonderzug von Oberhof um 4,31 Uhr nach Berlin abge-laſſen wird, der dort abends 9,05 Minuten eintrifft und nur in
Arnſtadt, Erfurt, Halle und Berlin hält. Die Züge verkehren
nur mit 1.--3. Klaſſe als D-Züge.

x Altenau (Oberharz). Der Skiklub Altenau, Orts
gruppe des Oberharzer Skiklubs, plant, in den Weihnachtsferien
(28. bis 30. Dezember), wenn es die Schneeverhältniſſe geſtatteein Sportwoche zu veranſtalten. Skikurſus für Anfänger, für
geübtere Skiläufer Ausflüge in das herrliche Skigebiet des Bruch
berges und Brockens. Zurzeit herrſcht auf dem Oberharz Regen-
wetter.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Geier“

am 16. a in Said, S. M. S. „Hertha“ am 17. Dez. in
Jaffa, S. M. S. „Emden“ am 17. Dez. in Futſchau, S. M. S.Friedrich der Große“ iſt am rin Dez. von Kiel in See gegangen.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamb urg,
18. Dezember. Angekommen: „Silvia“ 18. Dez. auf der El b
„Habsburg“ 17. Dez. in Bahig. „Preſident Grant“ 18. Dez. aufder Elbe. „Sambia“ 18. Dez. in Schanghai. „Kaiſerin Al iguſte
Victoria“ 19. Dez. in Plymouth. „Nücher 17. Dez. in Teneriffa
an. Abgegangen: „Odenwald“ 17. Dez. von Havre. „Grune
wald“ 17. Dez. von Puerto Mexiko. „Furſt Bismarck“ De eg-
von Veracruz. „Acilia“ 17. Dez. von Funchal. nn17. Dez. von Funchal. „Bulgaria“ 17. Dez. von Ne o rk.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:

nicht. Bankgeſchäft, Poſt ſtraße.) Bremen,Dezember. „Bremen“ Dienstag von Antwerpen ab. Schul

ſchiff Herzogin Cecilie“ Sonnabend nachm. in Chanarc al an.
„Kleiſt“ Dienstag von Schanghai ab. „Prinz Eitel Friedrich“Dienstag von „Southampton ab. „Goeben“ Dienstag von Port
Said ab. „Franken“ Dienstag von Kapſtadt ab. „Berlin“Dienstag in NewYork an. „Brandenburg“ Dienstag von P ila
delphig ab. „Großer Kurfürſt“ Dienstag in Baltimore an.
„Skutari“ Mittwoch in Bremerhaven an.

SGGGGGGGGGG marPerſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberlehrer a. D., Profeſſor GuſtavBette zu Magdeburg und dem Direktor der Fortbildungs-

ſchulen in Magdeburg Theodor Scharf der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem Stadtverordneten-Vorſteher Karl Brandt
zu Mansfeld das Verdienſtkreuz in Silber, dem Amts- und Ge-
meindediener Martin Ripperger zu Hinternah im Kreiſe
Schleuſingen und dem Kutſcher Friedrich Grunert zu Schöne-
beck im Kreiſe Kalbe das Allgemeine Ehrenzeichen.
Dem Hüttendirektor Hüſer in Clausthal iſt der Charakter als
Bergrat mit dem perſönlichen Range der Räte vierter Klaſſe
ſowie dem Oberſchichtmeiſter Heh der in Clausthal der Cha-rakter als Rechnungsrat verliehen. Der Titel Hegemeiſter

wurde verliehen den Förſtern im Regierungsbezirk Magdeburg:
Buchmann zu Elbenau, P re zu Magdeburgerforth, S u h-fahl zu Thale, Michaelis s zu Kühren, Müller zu Deren-
burg, Prühß zu Väthen, Weſing zu Steinberge.

Die mode im Sekt.
Wie alle Dinge, die unſer perſönlicher Geſchmack entſcheidet,

Wandlungen durchmachen und der Mode unterworfen ſind, ſo iſt
auch Wein in ſeiner edelſten Form Sekt von einer ge
wiſſen Mode abhängig. Als in der Mitte des ſiebzehnten Jahr-
hunderts Sekt zuerſt Eingang in die Kreiſe der Geſellſchaft fand,
trank man „Vin pétillant“, einen ſüßen Sekt aus Champagne
weinen. Etwa hundert Jahre ſpäter kam der „Rosé Mousseux“
guf, ein Schaumwein von zarter Roſafarbe, der ſich jedoch bald
überlebte. Dann neigte man „trockenen“, hellfarbigen Sekten zu
und da waren es vor allem die Erzeugniſſe erſter deutſcher
Kellereien, die den franzöſiſchen Champagner ſiegreich
Feld ſchlugen, ſo daß jetzt auf zwölf Flaſchen deutſchen Sektesnur noch eine Flaſche franzöſiſchen Schaumweines zu rechi ren iſt.

Gegenwärtig iſt die Marke „Kupferberg Riesling“ modern, welche
aus hervorragenden Edelweinen der erſten deutſchen Gaue her-
geſtellt iſt und der heutigen Geſchmacksrichtung in jeder e
entſpricht. Sie entſtammt den Kellereien des weltberühmten
Hauſes Chr. Adt. Kupferberg u. Co., Mainz.

F 58501us dem

Verlangte Perſonen

Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere,
ſow. herrſchaftl. Dienſtperſonal jed.
Branche ſucht ſtets Marie Wantz-
löben, gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

vermietungen
Hoehherreh. 7. Diwnmerwohnung

in der I. Etage, mit Bad, Jnnen
kloſett, überdeckt. Balkon, reichl.
Zubehör ſowie Gartenbenutzung,
in beſter, geſunder Lage, ſofort
oder ſpäter zu vermieten durch
Conrad Drebinger. Burg-
ſtraße 50. Fernſpr. 3019. 2505

Burgstr. IIherrſchaftl. Vohnung
3 Zim., Jnnenkl,, Bad, Balk.,
1.1. od. 1./4. zu verm. Näh.bei er daſelbſt. [2504

Angerweg 4 hiea für 330 Mr. W Jan.
zu verm. durch C. Drebinger,
Burgſtr. 50. Fernſpr. 3019.

Seebenerſtraße 50 a
herrſch. 5 Zim. Webnung.

Bad, Balk., z. 1. 1.
X f. 600 Mk. zu verm. [25038 é. Drebinger, Burgſtraße 50.

Memeverſtr. gr. Niederlagsraum
Wohnung n. Gasbeleucht.t Pferdeſtall 1.4.13 preisw.

L zu verm. Näh. Königſtr. 81
82 b. Hausmeiſter Block (Jdung).

Geldverkehr

25 000 Mark
im Ganzen oder l am lieb-ſten auf Ackergrundſtücke, auszu-
ieihen. Ausführliche ſchriftlich
Anfragen an E. Schrödev,Schnellroda b. Carsdorf a. U.

Gutspächter ſu ſucht zum 1. 1. 13
i d3000 mk. Eier gfve h

Abzahlung v. 1000 auchge e Abſ ln n Lebensver-ſ erne s, 9134 andie Exped. g V (7053
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Börſen- und Handelsteil.
Börſenverſammlung am 24. Dezember.

Am Dienstag, den 24. Dezember 1912, findet der Schluß
der Berliner Börſenverſammlung bereits um 2 Uhr ſtatt.
Die Dreimännerkommiſſion tritt an dieſem Tage um 123 Uhr
szuſammen; die amtliche Feſtſtellung der Kurſe erfolgt unmittel
bar nach 135 Uhr.

Mettmatzi c Ergebniſſe der Rübenverarbeitung
m Betriebsjahre 1912/15.

Nach einer Zuſammenſtellung des Kaiſerlichen StatiſtiſchenAmts ſtellte h di verarbeitete Rübenmenge bis zum 30. e

1912 bei 8342 (i. V. 842) Fabriken in Deutſchland auf
121 743 199 D.-Ztr. rein; bis Schluß des Betriebsjahres
kommen mutmaßlich noch 48 085 202 D.Ztr. zur Verarbeitung,
ſo daß die Geſamtmenge 164 782 401 (i. V. 90 605 756)
D.-Ztr. beträgt oder 74 176 645 D.-Ztr. mehr. Für Preußen
ſtellt ſich das mutmaßliche Geſamtergebnis bei 259 (260) Fabrikenauf 132 889 866 59 154 965) D.Ztr., woran die e
Sachſen bei 98 (97) Fabriken mit 38 041 440 25 285 706
D.Ztr. beteiligt iſt. Jn Anhalt ſtellt ſich die Geſamtverar
beitung vorausſichtlich auf 6 283 793 4 554 297) D.Ztr. in
Braunſchweig auf 7762 134 8851 680) V. -Ztr.

Die „Deutſche g3 erinduſtrie“ bemerkt dazu: Nach den oben
wiedergegebenen „Mutmaßlichen Ergebniſſen der Rübenverar-
beitung in dem Betriebsjahre 1912--1913“ ſollen im ganzen
164 782 401 D.-Ztr. Rüben Verarbeitung kommen gegen
90 605 756 D. -Ztr. und 157 489 814 D.-Ztr. in 1911--12 und
1910--11. Die Ausbeute bis Ende November betrug 15,07
Prozent. Wendet man nun den Durchſchnitt der Steigerung der
letzten 6 Kampagnen an, ſo würde ſich eine Ausbeute von rund
16,15 Prozent ergeben. Unter Zugrundelegung der mutmaß-
lichen Rüben verarbeitung von 164 782 400 D.-Ztr. würde die Pro
duktion der Rübenzuckerfabriken rund 26 600 000 D.-Ztr. be
tragen ſo daß zuzüglich der Erzeugung der ſelbſtändigen Melaſſeenigugeringeanſietten, die wir mit 900 000 D.-Ztr. annehmen,

eine Geſamterzeugung von rund 27 500 D.-Ztr. zu
erwarten wäre. Die diesjährige Erzeugung wäre alſo um
12 450 000 D. -Ztr. und um 1601 300 D.-Ztr. größer als in den
beiden Vorjahren. Der Verbrauch ſtellte ſich im November
auf 1 412 700 D.-Ztr. gegen 1032 390 D.-Ztr. in 1911 und
1449 173 D.-Ztr. 1910, und in den drei erſten Monaten dieſer
Kampagne auf 4 113 806 D.-Ztr. gegen 3 185 221 D.-Ztr. in 1911
bis 1912 und 3 669 873 D.-Ztr. in 1910--1911. Die Beſtände-
berechnung per Ende November ergibt 13 185 828 D.-Ztr. gegen
9 732 300 D.-Ztr. in 1911 und 13 977 400 D.-Ztr. in 1910.

Die deutſche Lebensverſicherung im Jahre 19n.
Es wird uns geſchrieben Auf 128,6 Millionen Mark bezifferten

ſich vom 5. Dezember 1912 die Ueberſchüſſe, die die deutſchen privaten
Lebensverſicherungsgeſellſchaften in der Abteilung „Großleben“ im Jahre
1911 erzielten. Hiervon wurden nicht weniger als 119,5 Millionen
Mark den Verſicherten als Dividende überwieſen, d. h. die Verſicherten
erhielten von den Ueberſchüſſen nicht weniger als 92,9 Nichts
charakteriſiert ſchlagender als dieſe Zahl die Gemeinnützigkeit der privaten
Lebensverſicherungsgeſellſchaften nichts zeigt mehr als dieſe Zahl, wie
wenig der von manchen Seiten erhobene Vorwurf: „Die private
Lebeneverſicherung ſt von Erwerbsintereſſen biherrſcht“, zutrifft. Der
Ueberſchuß von 128,6 Millionen Mark entſtammt dauptſächlich drei
Uederſchußquellen: Der Sterblichkeitserſparnis, dem über
rechnungsmäßigen Zins gewinn und der Erſparnis an Ver
waltungskoſten. Wie ſich für die acht größten deutſchen Geſell
o die drei überſchußbildenden Faktoren verhalten, zeigen folgende

ahlen8 Verhältnis des Wirklich er
Sterdiichteits- zienter durch n

ewinn nPRiſtoprane lager Amthor

Friedrich Wilhelm 49,8 7,7 9Germania 40,4 4,20 9,6Gotha e 0608 028186028 20860958 21,0 4,17 7,3 9
Karlsruhe e (7,6 4,31 8,7Leipzig e 833,4 4,31 7,1 eNordſtern e 43,2 4,37 11,1Stuttgart 38338,8 4,22 7,0Viktoria 4,22 8,149,7

Größter Sterblichkeitsgewinn, höchſter Durchſchnittszinefuß neben
niedrigen Verwaltungskoſten gewährleiſten billigſte Verſicherungen.

4

t. Dampfbrauerei Langenberg. Die Generalverſammlung
der im vergangenen Jahre in eine G. m. b. H. umgewandelten
re Dampfbrauerei ſetzte eine Dividende von 334 Pro
gent feſt.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Elſa verehel. Klausner, Kurze und Galauteriewaren

eſchäft in Leipzig. Nachlaß des Kaufmanng Emil Oehlert in
imar. Nachlaß der Witwe Thereſe Bamgerg geb. Roſenhahn

in Weimar. Schneidermeiſter Karl Oberländer und Paul
Chriſtoph in Zeitz.

Zuckerberichte.
Magdeburg 19, Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Korngzucker88 ohne Sach 9,05-9,12x. Tendenz: ruhig
Nachprodukte 750 ohne Sack 7,40--7,60.

Brotraffünadel. ohne Faß 19.25 19.50.
Keyſtallzucker I. mit
Gem. Raffingade mit Sack 19.00 19.25
Gem, Melis mit Sack 18.60 18,76.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 9,566G 9,608. Mat 10,056, 10 078.
Januar 9,57 60, 9,62 B. Aug. 10 2746 10,806.
März 9,62 6, 9,856. Okt. Dezbr. 10,02 G, 10,05V.,

Tendenz: ruhig.
Hamdurg, 19. Dezember. (Eigener Drahtbericht.

Budermarkt. (Vormittagsbericht.) RübeneRohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 9 560. Mat 10,056.
Januar 9,57 G. ugun 10,274 G.
März 90,856. Okt.-Dez. 10,02 W.

Kaffeebericht.
Hamburg, 19. Dezember. (Eigener Drahtbericht,)

Form ort Kaff 5 9 good average Santos.

Dezem 6 4 a 4 eMärz 695 September 70 Tendenz: ſtatig.
Salpeterpreiſe.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Hale a. S., 19. Dez. Oktober 1912: Hamburg 19,00
Magdeburg 11,20 Februar März 1913: Ham
burg 11,20 Magdeburg 11,35 Februar März
19142 Hamburg: 10,75 Magdeburg: 10,90
Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 9,25 waggon

Viehmärkte.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftstammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 12. bis 4, Dezember 1912.

s 22Kreis S s vS S
h 46- 48 u 45 60 une (40- 45) 44 (40- 42)42- 50 68- 68) 2Gardelegen 45 S S j566- 66) S Sr r e 7 S 2 S 7 s 2 S Serichow e 2 2 e 2 2 77 7 2den e 7 77 n ne wunn un u

lbe a. S e e 7 7 40- 47 e eWanzleben. 40- 4540- 4540. 45 86- 4040- 50 60- 64) 86- 4296- 93827- 833
Wolmirſtedt.

Neuhaldensleben mOſchersleben e an 7 2 uQuedlinburg 82 43 41alberſtadt. eeeeeleeilekemkclteemteteerafſch. Wernigerode l b 46 45Liebenwerda 146- 50 144- 4550- 64 63- 65)Torgau Mi8- 46) 44 41 s be 62- 64 609
Schweinitz e eee es l an 77 an an uWittenberg 46 (42- 44 42 48 47- 60 61- 64)
Bitterfeld S 55 64- 66) 2 tSaalkreis e e e 45 85- 40 46 63- 64 ung u 86Delitſch.

Mansf. Gebirgskreis o S s S 2Mansf. Seekreis. S S SSangerhauſen 46- 48 42- 44]) 50 62- 64)50- 551 35
Eckartsberga 62 49 *5 17Querfurt s 42 66 42,5 36Merſeburg 48- 50 40- 6289- 4560- 54 60- 641 38- 40 82- 84
Weißenfels. a468 142. 45) 64- 65Naumburg a. S.

48 468 583 45 50- 56) 60 S 46 46

Wor is e e u man v D77 22eiligenſtadtüd ſen. u 50- 52 46- 5041- 4650- 51 61- 66 e rLan enſalza. e 52 539 50- 52 64- 66 88Wei nſee e a n n u vEr urt e e e e a en dann u vS leuſin en 46 46- 4842- 44 52 38Ziegenrüd l44- 61143- 50188- 4648- 52 62- 651
Halle, 19. Dezember. (Bericht der Schlachtvieh Ver

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom 9. Dezbr. bis
14. Dezember 1912 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: Hjähr.,
1890 Pid., 50 .A, 2 Verk.*; Hjähr., 1620 Pyd., 48 1 Verk.
Bullen: 2jähr., 1400 Pfd.,, 64 1 Verk.*; 4jähr., 1590 Pfd.,
52 1 Verk. M jähr., 1400 Pfd., 51 A. 1 Verk.*; 2jähr.,
1260 Pfd., 46 l Verk.*; 1jähr., 700 Pid., 40 Färſen:
2 jäbr., 1340 Pfd., 50 Verk.*; 2jähr., 1081 Pfd., 46
1 Verk.* Kühe: 6 djähr.,1376--10860 Pfd., 46 3 Verk.“;
10--7jähr., 1260 1010 Pfd., 45 4 Verk.“; 7jähr., 1160 Pfd.,
44 C, 1 Verk.*; 7--6jähr., 1290 1070 Pfd. 43 4 Verk
1110 Pfd., 42 1 Verk.“; 6--3jähr., 1100--970 Pfd., 41
2 Verk.“; ar 1100 Pfd., 40 ACG, 1 Verk.*; 9jähr., 1100 Pfd.,
38 1 Verk.* Schweine: 310 Pfd., 68 AG, 1 Verk.“;
295--262 Pfd., 67 2 Verk. 330--287 Pfd., 6 AC, 5 Verk.“;
321--220 Pſfd., 65 12 Veik.“; 358--257 Pfd., 64 9 Verk.“*;
282 240 Pfd., 63 5 Veik.*; 204 Pfd., 60 1 Verk.*
Durchſchnittspreit: 64,75 per Zentner. Nicht Einzel
tiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Naumburg, 18. (Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) ullen: I. Qual. 48--52, ual.
bis Ochſen: I. Qual. 468--62, II. Qual.
Kühe: I. Qual. 44--48, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 48--51, II. Qual. AG; Kälber: I. Qual.
562--56, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 43 45, II. Qual.

Hammel: I. Aual. 85--40, II. Qual.
Schweine: I. Qual, 60--64, II. Qual. Tendenz feſt.

Wochenmarktberichte.
Naumburg a. S., 18. Dezbr. Bericht der Naumburger

Getreide Notierungs kommiſſion der vereinigten
Land wirte.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg netto ab
benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: ruhig, 184
bis 188 Roggen: ruhig, 165--168 Braugerſte:
190--205 feinſte über Notiz. Hafer: ſtill, 170--185
feiner ſchwerer Hafer über Notiz, geringer unter Notiz.

Kartoffel Bericht
von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.

Der Bericht des Kaiſerlich Statiſtiſchen Amtes, der die diesjährige
deutſche Kartoffelernte auf mehr als eine Milliarde Zentner angibt
(genau 50 2 9 466 40 Tonnen) alſo bei weitem die größte Ernte, die
Deutſchland in Kartoffeln bis jetzt aufzuweiſen hatte, konnte nicht zur
Belebung der Stimmung beitragen. Dieſe blieb in der Berichtswoche
ohnehin gedrückt durch das Angebot in angefrorenen Kartoffeln, das
noch immer nicht nach gelaſſen hat, und infolge des Umſtandes, daß
das Ausland mit einer gleichmäßig guten Ernte keine Exportmöglichkeiten
bietet. Das Speiſekartoffelgeſchäft war wie immer um dieſe

ahreszeit vollſiändig umſatzlos. Schwache Nachfrage herrſchte in2 a t kartoffeln neuerer Züchtungen.

tiere wie folgt99 nenere e e enſekarkoffeln:
weißſchalige runde: Jmperator, Maercker, Sileſia 1.50 1.60
Magnumſorten: Magnum bonum, Erna, Alma,

Up to date J e 22 28 2098 1.70 2.00 er
rotſchalige: Weltwunder, Primel, Wohltmann 1.60--1.60
Fabrikkartoffeln: je nach Stärkegehalt 1.201.30

Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen von
10 000 Kg parität Breelau,

Butter.
Halle a. S., 19. Dezbr. Butter. (Mitgetellt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Las dieswöchentliche
Geſchäft war befriedigend, die Eingänge wurden täglich geräumt.

Auggeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 130 136 .4

n do. 124 130 .4do.

Butter. Schmalz. Speck.
Berxrlin, 18. Dezbr. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Original

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter.
Is Qual. 134-- 136 II Qual. 126--132 Schmalz
Choice Weſtern Steam 61,25 62,25 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 64,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 62,50--70,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 63,50--70,00 4. Sped: lebhaft,

Tages Marktberichte.
ReweßPork, 18. Dezbr., abends 6 Uhr. Warenbderlqht.

(Die eingeklammerten u ſind vom 17. Dezbr.) Baumwo le: loke middling 13, 10 (18,20). Dezbr. 12,63 (12 78), Februar
12,75 (12.80), in New-Orleane loko middling 13 (13), Petro
le um Refined (in Caſes) 10,40 (10,60). Standard white in New

ork e. 50 (8,50), Credit Balanees at Oil City 2,00 (2,00), Schmalz
eſtern ſteam 10 60 (10,65), Rohe Brothers 11,10 (11,20), Zucker z

fair ref,. Muscavados 3,42 (8,42), Weizen: roter Winterx
weizen loer 108 (108), Weizen per Dezember 93 (91

ver Septem
7 Mehl: Spring-

117--123 .4

heat elears 3.85 (3,85), Getreide

fracht nach ol 4X (4X). Kaffee: Rio Nr. 7 loco 14
(14) ver Dezbr. 13.32 (18,81), per Februar 13,60 13,48).

Kupfer Standard lolo 16.75 (16,25).
(40,60 49,87x).

Chicage 12. Dezember, 6 Uhr abends. Waren g.

Zinn: 40,87 25

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Dezbr.) Get zen
per Dezbt. 852 84 per Mai 908/, (897/ Mais per Mai
48 48 Schmalz per Januar 9,90 (925), per Mai
9 821 (9,67x Vork ver Januar 17,95 (18,00). Sped ſhort
ribe ſides 9,37 10,00 (9,37 10,00).

Krrzbericht der Vereinigung Halleſcher Zankfirmen
vom 19., Dezember 1912.

5 Zins Dividende g
uc lauf wri. iedie re

Deutſche Fonds u. Stadtanleihden.
Deutſche Reichsanleihe unkünddar 1918 J chied, 99,000

5 9 do. III z re T 87,000do. e o o. 749 Preuß. konf. Anleihe, unkündhar 1918 4 do. 2322100
s do. do.8 do. do. h e do. w .900alleſche eonv. Stadtanleihe von 1882 Ah u. o
z e Theater Anleihe von 1883 h u. u A.alleſche StadtAnleihe von 1886 u. 290000do. do. von 3892 1 h u. rdo. do. von 1v00 Serie in an. e 88,000do, do von 1900 h 2 u. 7 97,50Bv0, do von 1L05 h 4 9 N. 0 v 98. 0Bbo. do. von 1910 s e u. 288500Städtiſche Zooſogiſce Garten Anleihe u. o 092006Ukener StadtAnleihe u. 5332.000Erfurter Stadt-Unleide v. i888 u. 1001.. u. P 09905606
do. do. v. 1893 u. 1901 i S u. o 205600do do. I v. 1893 w. e 7606do, do. v. 190 h 6 l u. y 10 an 96,7509do. do. v. 1908 u. 1910 o 6 do. 96,7d06Halberſtadter StadtAnleihe 1891. 28 do. 8806do. do. 1897 u. i902 35 verſched. 589,758

z I d. 1908. u. oNaumburger Stadt fünleide 1889. s u. n edo. do. 1897 u. 99 do. Mulldo. do. 1900 8 do 2 SNordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 e u. 1270066Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. o 237600do. do. von 10909 4 do. 292800Herdſter Stadtanleihe e e e u. r n 86,750
andbriefe.

Vandſgaftiiche entraizVſandbrieſe z e n. 1 7 83,256

O. 9 n u J. 7Sacſiſche land(caftiiche Pfandbriefe Je 1101,000

do. o, do. neue do. Tdo. do, do. s de 238006do. do. do. do. 7 pus ſanRentenbriefe e S verſchied. 287,000Sächſiſche Provinzial Anleihe I do, 22,900UnſtrutDieg. Anleihe (Bretl.Nebra) u. 09920006
Magdeburger Pfardbriefe I 063,000Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Hanegettſtebter Eiſenbahn Du 10

o, do. von 1900 e u. 68,006do. do. von 1911 u n. h 8938,00b8
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. Vergbau Verein hyp. Anleihe u, v mee
do do. unk. 1910 Je u. u (097,006Conſolidierte alleſche Pfännerſchaft do. 2 09200b

Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 43 do. 099,00B
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter h do. 96.,500
h Vurbach. 1 do. (0990,806Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp.-Anl 5 t. u. oGewerkſchaft Leonhardt b. Frankleben en. 5 do. meeGrube e uguſte be Bitterfeib n h do. 10000b

o. rückz. 102 90 4 h u. 100,006Mansfelder GewerfſchaftKnteiye on o x t ß 2 093,606
do. do. von 1908 h do. 09u1756z2 von 73 49 do 69506o. von 191 u. 99,60Nauniburger Braunkohlen abg. Hyp. m. 4 8 u. p
do. do. Hyp. Kinl. rück 102 Ah u.A. Riebeckſche Montanwerte-Obl., r. 102 4 6 u. 1103,000

Sächſ. Thür. BraunkohlenVerw. u. 90006
d z n. 44 do. 948060. r e u. m wen x 6Wald auer Braunfohien, h w. e
o. o. rückz. 102 1 do. (o06WerſchenWeißenf. Braun nie che d. 1890 u. r be
do. do. v. 1690 6 u. i 014,50Bz7 33 auch v 3 u, 9Hhd, bo. rilckz. 90 9 u. i 006Zetzer Paraffin u, Solarölfabrik 4 u. 8 006d. do. do. rückz. 102 h do. 98806

Anleihen induſtr. Geſellſchaften
omm rbörfer Papierfabrit weſt e u. I 095,000

o. rückz. 103 do. uBernburger Maſchinenfabrik, rücz. ibs e do. geh
röUwigter Papierfabrit Hypothekenanleihe do. 093,0060

Cröllw. Papierf.-Linl rückzahld. m. 108 0 45 do 100,266Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl. urüczahlbar mit 102 u, 10 100,006Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. in. Srückzahlbar mit 102 56 h do. 09950b0Eiſenwerk Schafſtedt Obl.r m. 101 do. 7595,00Fabrit landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co., m
Akt.Geſ. rüctz. 108 14 de 66,00BKyffhauſerhütte Hyp. LIul,, unkündb. 6. isis do 92008Gottfried Lindner Hyp. Linl., rück 1 h a (100 50B

Gottfr. LindnerAnl. v. 1912, do. u. 100,006Bank-Aktien,

Ueſcher Bankverein o 82161,000par und Vorſchußdank. 445668,00BBergwerksAktien.
DorſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd. Ut do. 8,166
do. do. do. Vorz. or e 0 h 9 7 wenebeckſche Montanwerke, A.G. 4 x 412 12WerſchenWeißenf. Braun n. A 8 11 11162800

do. D J 148,500duſtrieAktien,
Ammendorfer Papierfabrik 28 380Hernburger Maſchinenfabrit. 1 2 0 pCrbllwitzer Papierfabrik 12 9 159.00bCbnnerner Malzfabrik W s 8 1122,600Eilendurger KatiunManufaktur 35 75,006gemverk Vrünner 8 5gang ucker abrit 71 IIIIIIIIIV 40 15 v 161,500Kalleſche Aktienbierbrauerei. 4 odo. Maſchinen abrif. e 4 9 80 89do. Portland- Hement. 1 4 0 874,00Bildebrandſche Mühlenwerke 4 s 11brbisdorfer Zuckerfabrik 4 10 146,60BKyffbäuſerhütte Nr. 1- 1000 z 129 161.000
Evffhäuferhütte Nr. 1001--2500 I 12 12 140,00BLandsberger Malzfabrik 1 t 9 10Gottfried Lindner e u 7 8 1338,500Niembderger Malzfabrik e (1100,006Rienburger Schloßmälzerei e 4 A 2oZ,o obWegelin u, Hü ner e 4 d 19 12 185,00timmerm ann u. Verrrit--- 4 0 5 972,008

o. org. t. s e 77e 2 r 18 20 7affinerte Halle e 9eeeeeseseeoeeseeg 4 10 15 un ſ140,500

Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.
HslleHettſtedter Eiſenbahn Llkttien La. A. 4 s 2 25do. do. do. do. La B. 3 z 70, oHalleſche StraßenbahnAkt, 90 55 zurückgez. fr. s 8

Kuxe. AbsGruddorſNietledener BergbauVerein. ohne Zinſen 300 t 18500

Ausführung sämtlieher banbgeseblftlichen Iransabtionon.

Mitteldeutsche Privat-Bank, ren Halle 2.5.
Poststrassoe Telephon 1383, 1883, 1603.frei dier in Leldſäcken.

Cuctau Immermann,
Er. Ulrichstrasse 18. M. d. R. Sp. V.

Spezialität: Zlogenieder- Handschuhe.
R Däniseh-, Mocha-, Wild- und Waschleder-, Polz- und

Stoff Handschuhse in bewährten Qualitäten.
Taschentüchoer.

TWenheiten in Kawatten.
Hosenträger.

2.2.
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